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Deutſcher Angriff auf Riga joll demnüchſt begonnen werden! 


‚Schwerer franzöſ. Verluſt! 


Bei geſcheiterten neuen Angriffen 
am Hügel 304. 


Deutſcher Ning nicht zu brechen. 


KWBeliefert bon der „Allozitrten Brefie” und den „United Brei NAfiociationd“,) 

Berlin, 16. Mai. Mehrere franzöſiſche Angriffe auf Hügel 304, 
nerdweſtlich von Verdun, wurden zurüdgeichlagen, und der Feind erlitt 
ſchwere Verluſte. So meldete das Kriegsamt heute Nachmittag. 

Nordweitlid des Dorfes Vaux wurde ein weiterer franzöſiſcher Anariff 
zurückgeſchlagen. 

Berlin, 16. Mai. Der Nachmittagsbericht vom Deutſchen Haupt— 
quartier hat folgenden Wortlaut: 

„Weſtliche Front: 

„Kleinere Operationen an mehreren Punkten der 
fangennahme einer Anzahl Briten und Franzoien. | 

„Auf dem Weitufer der Maas wurden mehrere ſchwache An- | 
geiffe der Franzoſen gegen unjere Stellungen auf Hügel 304 durch unier | 
Artillerie-, Infanterie und Maſchinengeſchützfeuer zurückgeſchlagen, mit 
bintinen Verluſten für den Feind. 

„Ein Angriff, den der Feind gegen einen vorjpringenden Teil unierer 
Schanzgräben nördlid vom Dorfe Vaux-les-Palameix, füdweit- 
fi von Combres, unternahm, war gleichfalls erfolglos. 
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„zeitliche und Balfanfront: Nichts zu berichten. 

Paris, 16, Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete anfangs Diens 
tag Nadmittag: 

„Die Bombardirung der franzöjtiben Stellungen im Gehölz von! 
Avocourt und um den Hügel 304 herum wird noch immer fortgeießt. Ein | 
ſchwacher deutjcher Angriff mit Granaten nordweitlidy des Gutshofes von 
Thiaumont, wurde zurückgeſchlagen. In der Moevre nimmt das Vombardi- | 
ren an den Abichnitten von Eix und Moulainville entlang feinen Fortgang. 
An der übrigen Front iſt es rubig. 

„In der Champagne herrſchte nur gerinae Tätigkeit während der ! 
Nacht. Die Deutihen machten feinen Verſuch, in der Gegend von Le Mesmil | 
und Yes Matfons de Champagne, wo fie geſtern mehrere gleichzeitige An 
oriffe gemacht hatten, zum Angriff zurückzukehren.“ 

— * D - 
Moltke über die Saae. 

Berlin, 15. Mat, über London, 16, Mat. General v. Moltfe, vor 
ginn ımd anfangs des Krieges GSeneralitabschef der Armee, äußerte 
einem SKlorreipondenten der ungariſchen Zeitung „A-Vilag“ gegeniiber wie 
folgt: Die Lage der Jentralmädhte berechtigt zu der Annahme, dat die Al— 
liirten in der Zufunft nicht mebr ausrichten werden, als in der VBergangen- 
beit, und das war nichts. Frankreich bat alle feine Rejerven im Felde ſtehen, | 
amd weit mehr junge Rekruten eingezogen, als die Zentralmächte. England | 
wird durch die allgemeine Wehrpflicht mır einiae hunderttaufend Mann 
jeiner Armee beifiigen fönnen, und dadurch wird der Ausgang des Krieges | 
nicht geändert werden. Rußland iſt nicht in der Lage, einen groben, allge: | 
meinen Vorſtoß zu unternehmen, und die Linien der Zentralmächte in Ruß- 
Iand find jo ſtark, daß fie nicht durchbrochen werden fünnen, während die | 
Ztaliener ſich heute noch auf derielben Stelle befinden, wie vor einen | 
ssahre, und feine Musficht vorbanden tit, daß ſie die öjterreichtichen Linien 
durchbrechen fünnten. Auf die Frage, ob er qlaube, die Vereinigten Staaten | 
würden, im Falle die diplomatischen Beziehungen zmwifchen ibnen und | 
Deutichland abgebrochen werden follten, den Nlliirten noch weiter Waffen | 
und Munition liefern, antwortete er mit Na! Er fügte dem hinzu, Amerita | 
wird ſich daran durch nichts hindern lafien, es will Geſchäfte machen, und | 
möglichſt einträglihe Geſchäfte. Präſident Wilfon wollte deshalb von einent | 
Verbot der Waffenaufubr nichts willen, und wird feinen Standpuntt bei- | 
behalten. Die Ameritaner erflären eben einfach, das; ſie durch den Verkauf | 
die Neutralitätsgeiege wicht verlegen, und auch gern an uns verkaufen 
würden. 

„Die Zentralmädte,“ firate er hinzu, „können alles Kriegsmatertal 
beritellen, da3 jie gebrauchen, Anfangs waren fie darin im Vorteil gegen 
die Alliirten, durch die amerikaniſchen Lieferungen aber tt dreier Vorteil 
ausgeglichen.“ 

Am Schluß ſagte er: 
Rerdun!“ 


Be: 
ſich 





„Langſam aber ſicher überwältigen die Deutſchen 


General Marchand gefallen. 


Paris, 16. Mai. Es trifft hier die Kunde ein, daß der berühmte Ge: | 
neral Marchand (der „Held von Faſchoda“) an der Front gefallen it. 


Deutiche geben nächitens auf Riga los? 
fert von den „United Preß Aft tions“. ) 
London, 16. Mai. Gerüchte, daß die Dentichen im Begriffe jeien, einen 
‚ großen Angriff zur See und zu Yande gegen den ruſſiſchen Oftieehafen Riga 
zu eröffnen, finden neue Bekräftigung durd Kopenhagener Meldungen, daf 
eine deutſche Flotte von Kiel nad Nina abgefahren jei. | 
4 


Kopenhagen berichtet, daß das neue Rieſenſchlachtſchiff „Hindenburg 
„Jüngſt war ruiliicherjeits aus St. Petersburg nemeldet worden, daß 


Kehl ocintio 





jeiner Konferenz zwiſchen E. E. Find, | Einhaltsbefchls 


(Unier Zeichner auf dem Fiſchfang) 





Der edle Angeliport. 
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Sonnenschein nnd ein neuer Anzıng. 
(89,98 und doppelte „Trading 
Stamps“. 


„Mindeſtens zwei von der Sorte!“ 














„Waller, Wailer, überall Waſſer! 


Rei Fi Li * Sk - 
Meich nefochte Eier und Limburger! Gin Königreich für einen Fiich!“ 
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„Des iſt 'n teurer Fiih, aber er 
fommt direft aus 'm Waſſer!“ 
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* | 
imandmadern zur Arbeit zurückge— 


fehrt jind, Präſident Hillman itellte 


dies jedoch einem Berichteritatter der | 
„Abendpoſt“ gegenüber als unwahr 


Ueber 1000 von ihnen haben heute 


i ren bin. 
die Arbeit eingeitellt. k 


' „Heute Vormittag legten 16 Zu— 
‚fchneider der Firma H. M. Linden: 
thal & Sond, Wartet und Van 
Buren Str., die Arbeit nieder, nach- 
dem die Gemandmacher jchon in der 
Die Geiellihniten fündinen an, daß jie dergangenen Woche dies getan, Bald 
die Plätze der Streifer_mit Nichtge— darauf ſtreilten 50 Gewandmacher ber 
werkſchaftlern beſetzen würden —Hill- Firma Strauß, Eiſendrath & Co. j 
man jucht um Konferenz nadı. | Etwa 2500 Streiter fehrten in bie 
Kbeiden Anlagen der International 
Harveſter Co. zurüd. In der Nähe 
Ueber 1000 bei der American, der Me&ormidichen Fabrik wurden 7 
Adams, Wells- Fargo, Great Northern, | Streifer verhaftet, mweil jie Kamera— 
Merhants’, Northern National und den, welche zurüdlehren wollten, be- 
Meitern Expreß Co. angejtellte Fahrer | droht oder angegriffen hatten. 
legten heute Morgen die Arbeit nieder. | Die Union Special Machinery Co. 
Der Streit wurde geitern Abend nach hat im Kreisgericht auf Erlaß eines 
gegen den inter: 
dem Generalagenten der American nationalen Verband der Maichiniften 
Erpreß Co., und William U. Neer, Tangetragen, der es deſſen Mitglie- 
dem Präfidenten des Zentralrat3 der dern verbietet, Streifpoften in der 
Fuhrleutegewerkſchaften, angeordnet, Nähe der Anlage der Geſellſchaft 
teil, wie Neer anfündigt, Fahrer ent- aufzuitellen oder deren Betrieb in 
laſſen worden find, welche fich der Ge- | anderer Weiſe zu itören. Mit dem 
werfichaft der Erpreßmagenfahrer an= Geſuch wurden Die beichiworenen 
geichloffen hatten. Die Organifation | Nusjagen von itber 100 Angeitellten 
mar am Samstag Abend heimlich —— Geſellſchaft unterbreitet, die dar— 
ſtande gebracht worden, und als die bei in ſagen, daß ſie mit ihrem Lohn und 


Wird Ruheſtörungen geben. 


KleineKriegsnachrichten 


Alliirtenpferdekäufe. 
Eaſt St. Louis, Ill. 16. Mai. Die 
britifche Regierung hat in den hiefigen 


ı Viehhöfen wieder mit dem Ankauf bon | 


Kriegspferden begonnen. Auf dem 


ſchwach, und die Kommiſſionskauf— 
nach den meitlichen Staaten entjandt. 
Die Enaländer mollen etwa 1000 
Pferde pro Woche faufen. Die Frans 
zoſen und Belgier nehmen "etma 500 
Pferde pro Woxhe ab, 
Kein politifcher Berband. 

Oſhkoſh, Wis., 15. Mai. Der hie- 
ſige Zweig des Deutſch-Amerikaniſchen 
Verbandes hörte eine Rede von Prof. 
Leo Stern von Milwaukee an, dem 
Vorſteher des Wiskonſiner Staatsver— 
bandes dieſer Allianz, welcher anläß— 
lich des Staatskonvents der Lehrer 
moderner ausländilcher Sprachen hie— 
ber gefommen war. Prof. Stern jtellte 
nachdrücklich in Abrede, daß Dieler 
Verband auf Politik gegründet fei. 
Sein urfprünglicher Zweck fei pielmehr 


ten in Amerita, welche auszuſterben 
gebroht hätten. Mit Genugtuung ver— 
zeichnete er, daß der Wiskonſiner Ver— 


Neuer Kampf. 


Billiiten greifen Amerifaner an, 
haben drei Tote, 








150 Tote bei Bahnattentat? 


‚Untteo 





(GSelieiert don der „Aſſoziirten Breife* und de ır Vreß Altociations“.) 


Waſhington, D. E., 16. Mai. Amtliche Nadrichten über die Tötung 
bon 3 Merifanern anf der Rubio Weidefarm durd) eine amerifaniihe Streit- 
macht unter Leutnant George PBatton trafen im Kriegsdepartement ein. 


Patton war mit einer Heinen Abteilung zum Anftreiben von Futter‘ 


ausgeritten, als er angegriffen wurde. Die Angreifer wurden raſch in die 


Flucht geichlagen; man glaubt, daß es Villiſten waren. ' 

Diejes Gefecht war das erite, welches die amerikaniſche Straferpedition 
gehabt hat, jeit die Verbindungslinien unterhalb Columbus, N. M., gekürzt 
worden find. 


Der villiftiihe General Acoſta fol in dem Gefecht von Blne Springs, 
Anfangs Mai, gefallen jein. 
Das Kabinet erhielt einen Bericht von General Scott über jeine jüngite 


Konferenz mit General Obregon in EI Paſo; der Bericht ſieht hoffnungs— 


voll aus. 

Feldhanptgnartier in Mexiko, 15. Mai. (Drahtlos nah Columbus, 
N. M., 16. Mai.) Nach Angabe eines gefangen genommenen Merifaners it 
Francisco Billa von feiner Wunde wieder völlig geneien und iſt ſchon ſeit 
mehreren Wochen eifrig damit beihäftigt, eine neue Armce im Staate 
Durango aufzubringen. 
(Geligfert don den United Preß Aſſociations“.) 





Pferdemarkt ijt das Angebot zur Zeit 


leute haben daher zahlreihe Agenten | 


die Pflege tugendfamer deuticher Sit=-| 


Laredo, Ter., 16. Mai. Ans der Stadt Mexiko fommt die Schreden 
meldung, daß merifaniihe Banditen 150 Paſſagiere in einem Waggon ver- 
brannt hätten, als jie einen Perionenzug zum Entgleiſen brachten, und dat 
ſie die ganze Zuglwade vernidjtet hätten, — gar nicht weit von der Stadt 
Mexiko, zu Ayozco! Die Ueberlebenden haben die Hauptitadt erreicht. Nahe: 
zu 1000 Berjonen jollen anf dem Zuge geweſen ſein. 
| CI Baio, 16. Mai. Banditen, welche man für Mexikaner halt. 
| zogen beute früh aus den Schienen auf dem Geleije der Southern Pacifie 
Bahn die großen Eifenbolzen, mit denen fie an den Schwellen befeitigt 
waren; und infolge deſſen entgleiite ein oſtwärts fahrender Schnellzug in 
| der Nähe von Fort Hancock. 6 Perſonen wurden verlett, darunter 3 jchiwer. 
Teraniiches Polizeimilitär („Rangers“) ımd Sheriffsgehilfen juhre 
nach dem Schauplate ab. 
| Laredo, Ter., 16. Mai. Fünf Perionen wurden getötet, und ein Ame— 
| rifaner Namens Hill wurde um $5000 in Gold beraubt, ala _Zapatilieı 
einen Perjonenzug zwiichen Palma Gonzales und Queretaro zum Ent- 
gleifen brachten. Das ereignete fi) fchon legten Freitag Vormittag, wird 
| aber erit heute hierher gemeldet. Keine Amerifaner wurden verlegt, aber 
| alle wurden beraubt, mit Ausnahme von Charles A. Douglas, Bräfident 
Wilſons Abgefandter nad) Mexiko. 
| EI Bafo, Ter., 16. Mat. Zwei Mertfaner find bier ımter der Anklage 
verhaftet worden, letter Samstag die zwei Brände in Fort Bliß angelegt 
zu haben, durch welche mehrere Baulichkeit zerſtört wurden. General Fun— 
ſton beorderte den General Bell, Kommandanten von Fort Bliß, eine Un— 
terſuchungskommiſſion einzuſetzen. Man erwartet noch mehr Verhaftungen. 
Columbus, N. M.. 16. Mat. Zahlreiche Gerüchte beſagen, zwiſchen 
Namaquipa und San Antonio fer auf eine Abteilung der Berihing’ichen 
Streitmacdt gefeuert worden. Doch liegt noch feinerlei Beitätigung hierüber 
vor. 


— 


ne 


Tex., 


| 


Laredo, Tex. 16. Mai, Bei dem erwähnten Angriff von Zapatiiten 
lauf einen Bahnzua nabe Queretaro, Merifo, wurden der Yofomotivführer, 
der Heizer, der Kohlenzieber und zwei Andere, welche im Xofomotivtender 
fuhren, getötet. 

| William Rojendale von Ehicago, ein Vaſſagier, traf zu Eagle 
Paß ein und erzählte verfchiedene Einzelheiten des VBorfalles. Wie er hörte, 
| wurden aus dem Expreßwagen $20,000 in Silber genommen, und wurde 
ein Carranziſtiſcher ZJablmeifter um $36,000 Papiergeld neueſter Aus— 
gabe beraubt. 

Roſendale nahm Zuflucht in Douglas' Privatwaggon, welcher der 
einzige war, der von den Banditen nicht beläſtigt wurde. Er jagt, Douglas 
| felber habe 20 Millionen Dollars neues Carranziitiiches Geld bei ſich 
gehabt. 

Anderen Angaben zufolge wurden Wertſachen in Höhe von etwa einer 
halben Million Dollars von den Banditen überſehen. Aber alle Paſſagiere 
in den öffentlichen Kupees mußten jich in Reih' und Glied aufitellen und 

wurden ausgeraubt. 
| Ehe die Banditen den Zug anaritfen, follen fie eine Trejtelbrücde nie: 
idergebrannt und hierdurch die Entgleifung berbeigeführt haben. 








ı Kaiferliche Regierung ift nicht in der/icheid gemußt, mach ihren wider— 
| Tage, die vorgefchlagene Maßnahme ſprechenden Angaben zu jchließen. > 
Die Konferenzbill wurde heute eim- 


band bis jet iiber $300,000 für die) in Erwägung zu ziehen, falls die Ini- 


and andere mächtige Kriegſchiffe zu diejer Flotte gehörten. 
Heldmarichall dv. Hindenburg große Tätigfeit an der nördlichen front ent- 
falte, als ob er jidh für eine nene Offenſive gegen Riga vorbereite. 
Schwediſche Zeitungen berichten, ein großes deutſches Flottengeſchwa— 
der ſei am Samstag im Kattegat vor der Südweſtküſte Schwedens erſchie— 
nen, „aber durch engliſche Tauchboote zum Rückzug genötigt worden.“ Doch 
iſt es zweifelhaft, ob das mit obiger Angelegenheit etwas zu tun hat. 
Atindeitens eine Million Poftitüce geraubt! | 
Wajhington, D. C., 16. Mai. Soweit das, vum amerifanijdien Staats- | 
bepartement nejammelte Material erfennen läßt, find. mindeitens, 
kine Millton Säcke amerikaniſcher Roit vun den Briten geranbt worden! | 
‚ Das Staatsdepartement will einen jehr fräftigen Proteit gegen dieje | 
„britiiche Politik“ nächſte Woche abjenden. | 


Poſtraub wird immer fchlimmer. 
Kbon Earl W, Ackerman, „United Preß“Korr eipondent,) 

Berlin, 16. Mai. England führt jest eine vollitändige Roitblodade | 
gegen Deutſchland durd. Es treffen weniger Briefe und Zeitungen in) 
Berlin ein, als je zuvor. 

Die britiſche Kabelzenſur wird mit größerer Strenge durchgeführt, als | 
e3 bis dahin der Fall war, ſodaß Deutſchland nach und nach von den Ver. 
Etaaten, wie von allen anderen überjeeifchen ändern, vollitändig abge- 
ſchnitten wird, 

Seit etlihen Monaten ging den in Berlin anjäliigen Amerifanern ihre 
Poſt geöffnet mit dem Vermerk „geöffnet vom Zenjor Nr. —“ zu. Die 
Briefe und ſonſtigen Poſtſachen waren von der britiihen Behörde kurzer— 
hand von neutralen Boltdampfern berabgeholt worden, um geprüft zu 
werden. 

Etliche Amerikaner hatten ihre Poſt über Holland und Norwegen er- 
halten, doch werden nunmehr auch die Poſtdampfer diefer Länder durchge- 
fchnüffelt. Die Amerifaner in Deutichland find dadurd in eine fatale Lage 
gebradht worden, 

Die britiiche Negierumg hat jimgit Bapiergeld und Geldanmeiiungen 
zu Sriegsfonterbande gemadjt, wodurch den hiefigen Amerifanern weitere 
Beichwerlichfeiten bereitet worden find. Much auf dem Wege von Funken— 
depeſchen können von Amerika feine Gelder bezogen werden, denn die Sen- 
dungen der Bank werden in England beichlagnahınt. 

-Die Amerifaner bierjelbit find ob dieier britiichen Willfiir aufs Höchſte 
empört. 








rer die Arbeit 
| Stellen der Streifer werden jo raſch 
‚ala möglich mit Nichtgewerkichaftlern 


ber American Erpreß Co. angeftellten 
Leute geitern zur Arbeit famen, wur— 
den fie, über 100, angeblich entlajjen. 
Präfident Neer ſetzte fich darauf mit 
Herrn Find in Verbindung, der ihm 
gefagt haben fol, daß Unionleute nicht 
beihäftigt würden. Der Streik wird 
fich zweifellos auch auf die zahlreichen | 
tleineren Expreßgeſellſchaften ausdeh— 
nen. 

Nach den Angaben von Hilfsgene— 
ralagent F. A. Barr von der Adams 
Co. haben nicht ihre ſämmtlichen Fah— 
eingeſtellt, und die 





beſetzt werden. Falls dies geſchieht, 
ſo find Ruheſtörungen unausbleiblich, 


‚und die Polizei bewacht ſchon jetzt die 


Stallungen und die Lagerhäufer der 
Erpreßgeiellichafien. 
Griuds um Beſprechung. 
Wie Präjident Hillman vom in: | 
ternationalen Verband der Gewand— 
macer heute erflärte, wird er die 
$tleiderfabrifanten brirflih um eine 
Beiprehung erjuchen, erwartet aber 
ſelbſt nicht, dal er auch nur eine Ant- 
wort auf dieſes Erſuchen erhalten 
wird, obihon er angeblid dabon 
überzeugt it, daß der Streif durch 
eine ſolche Unterhandlung rajch be 
endet werden könnte. Nah ſeiner 
Angabe haben geitern zwiichen 1500 
und 2000 Gemandmader die Arbeit 
eingeitellt, und 2000 werden heute 
dieſem Beiipiel folgen. Die Yabri- 
fanten behaupten, daß geitern 96 





ZQuſchneider und Sımderte van Go— 


wind, der 


den Arbeitsbedingungen vollſtändig 
zufrieden ſeien, daß ſie aber mit Ge— 
walttätigkeiten bedroht worden ſeien, 
falls ſie die Arbeit nicht niederlegen 
würden. 

Guatemalas Präfident flieht. 


Galveiton, Tex. 16. Mai. Sonder: 
Das eben erfchienene Bulletin der In⸗ 


depefchen, die hier eingetroffen find, 


ı melden, daß der Präjident der mittel- 
‚amerifaniichen Republit 
Cabrera, Vorbereitung trifft, zu flie— 


Guatemala, 


hen, 
von 


da bie Nepolution nicht mehr 
den Negierungdtruppen unter 


' Kontrolle gehalten werden fann! Ein 


Fahrzeug foll an einem geeigneten 
Plage auf ihn warten. 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Teilweile bewöllt 


und etwas fühler heute Abend, morgen Mar und 


Friſcher 

morgen abflaut. 
Illinois: In Allgemeinen klar heute Abend 

und morgen, heute Abend etwas lühler. 
Indiangd: Klar heute Abend und morgen; an— 


anhaltend Fiübl. bis ſtarler Nordweſt— 


haltend fühl, im nördlichen Zeil heute Abend | 


wahrſcheinlich Froſt. 

Nieder-Michigan: Klar heute Abend und mor— 
gen, im mittleren und öftliden Teil kühler, bei 
Harem Himmel wahrſcheinlich Froſt. 

Sonnenuntergang, beutce: 7:04, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:27, 

DMionduntergang, morgen früh: 4:01. 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
der jtiindlichen Aufzeichnung des Meiter- 
amtes: 

3 Ubr 

Uhr N 

5 Uhr N 
5; Ubr Abends 

Uhr Abends 

Uhr Nbend3,.... 

Ubr Abends,. 

Ubr Abend3,....59 

Ubr Abenb2......57 

Uhr Mitternacht. 55 

un Morgens....54. 


Waraami 


Morgens....52 
: Morgend.... 

Korgens.... 

Viorgens... .DU 


5 
50 leitung nicht durchführbar zu fein.” 


Unterftüßung deuticher Kriegsnotlei— 
denden aufgebracht habe. Er ver: 


Kandidaten lediglich auf ihren deut: 
ſchen Namen hin. 

Gut nemeint — nicht durchführbar. 
Genf, 16. Mai, 





ternationalen Gefelfchaft vom Roten 
Kreuz veröffentlicht die Antworten der 
verſchiedenen Regierungen auf den 
Vorſchlag des 
Ador, nah jedem 


der Verwundeten und dentifizirung 
der Gefallenen eintreten zu laſſen. 
General Alexiew, der rufliiche Ge- 


neralftabschef, fol geantwortet haben, | 


daß er feinen an die ruffifchen Armee- 
' führer gerichteten Befehl, im Sinne 
des Vorfchlags nach jeder Schlacht mit 
dem Feinde zu unterhandeln, erneuerte. 
Die Regierungen 
England und Belgien hießen den Vor— 
ſchlag im Prinzip mohl aut, erklärten 
jedoch, deß er nicht durchführbar fei. 

General Caborna, der italienifche 
DOberlommandirende, entgegnete, daß 
die Feindſeligkeiten nur eingeitellt 


ſicherung habe, daß „auch die andere 
Seite ähnliche Maßnahmen treffe“. 
Cadornas Antwort wurde der Wiener 
Regierung vorgelegt, die erwiderte: 
„Sin Maffenftillitand fcheint der 
Dfterreichifch = ungarifchen Armeeober- 





Die deutiche Antwort Taırtete: Die 


dammte die Begünftigung politifcher | 


(Ueber Paris.) | 


Präfidenten Guſtav 
Zufammenftoß | 
einen Waffenftillitand zur Entfernung | 


bon Frankreich, 


werden könnten, wenn man die Ver— 


| tiative nicht von den feindlichen Mäch- berichtet. 
ı ten ausgeht.“ Waſhingion, D. er, ’ 16. Mat. 
Unter einer Ertraregel begann das 

— Im enger: — Abgeordnetenhaus die Debatte über 
Waſhington, D. C. 16. Mai. Der die Schiffsbill der Aominiftration. 
| Senat lehnte es mit 42 gegen 36 Her Vorſitzer Alerander vom Marine- 
Stimmen ab, die Ernennung von fomite hielt die Eröffnungsrede zu 
| George Rublee (New Hampihire) als umiten der Vorlage. Der demofrati: 
Mitglied der Bundesgewerbetommiſ⸗ joe Mehrheitsführer Claude Kilchin, 
‚fion zu bejtätigen. Seit 15 Monaten jperrte in Ausficht, daß dieſe Vorlage, 
hatte der republifonifche Fühter Oal- nebſt den Bewilligung: und anderen 
linger diefe Ernennung befampft. wichtigen BiNE, angenommen ier- 
Wafhingten, D. E., 16. Mat. 


- 40. den, und der Kongreß um den 20. Juli 
Durchgeſehene Zahlen bezüglich der herum heimgehen fünne, „wenn bie 
Armeereorganijtrungsbill, wie ſie vom 


vie Demokraten ihre Schulpigfeit tum“. 
'Konferenzausfchuß beider Häufer ver- Er Kefchulbigte die Republikaner des 
einbart wurde und jede Stunde end- 


Flibuſtrirens. 
giltig angenommen werden kann, er-! Die Ertra-Geihäftsregel verfügt, 
gaben, daß die, hiernach zu ſchaffende daß nächſten Freitog Nachmittag um 
Armee jogar noch größer fein wird, 4 Uhr die Debatten aefchloffen werden, 
als zur Zeit der getroffenen Veritän- und die Abſtimmung erfolgen fol. 
digung verfündet worden war, 


ee — 10 Perſonen getötet. 
— — he rer Atron, D., 16. Mai. Zehn Ber- 
1 e 3 y ir - * * 
000 Offiziere und Gemeine betragen —— au⸗enaan 
möchfiehlich 23.000 IR St pa. | Und über 20 verlegt, als geſtern 
— einjchließlich 25, ‚ann Stabs- Abend das alte Gebäude des „Beacon 
| Journal“, worin ſich die Ernftal Re 


|truppen, Philippenſpäher und noch kei— 
‚ftauration befand, zufammenftürzie! 


1 
} 


nem Kommando zugeteilter Rekru— 
ten —, in Kriegszeiten aber, Eine Dynamitfprengung, die in großer 
mit denſelben Einrehnungen, 261, Rähe vorgenommen war, verurfachte 
500. Die renrgantfirte Nationalmiliz | den Einfturz. Zur Zeit war die Re: 
würde 457,000 Mann bringen, jodaß | ftauration vollitändig mit Gäſten ge— 
im Ganzen 718,500 Mann verfügbar füllt. 

wären. ' Das Unglüd rief einen jo ungeheu- 
| _ Ueber diefe Ziffern Haben die Vor- ren Bolfazufammenlauf hervor, daß 
ſitzer der Militärausfhüfle in beiden | Miliztruppen die Polizei in der Auf- 
Hay und Chamberlain, rechterhaltung der Orbnung unters 


Häufern, 
offenbar Selber Heinen genanen Me-|ftühen mırkten 
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& : Das gechrte Publitam 





iſt freundlichſt — unſere 


enorm große 


Jlusflelung sn Scühjahrswanen 


Gelegenheit — wie immer — die größte und die Preife die 
siedrigiten. 
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Drehbare Bett-Davenports, können mit einem einzigen Griff in ein dop— 
eltes und komfortables Bett verwandelt werden. Dieſelben ſind im ge— 
chloſſenen Zuſtand eine Zierde für jedes Zimmer. Vorrätig mit glattem 
Sitz und Rüdenpoliterung, ſowie in Mahagoni und Eichenholz. 


RN OEM 


ER * 
— — 
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Ihr Vater!“... 

„Er iſt von Herzen weich und gut,“ 
flüſterte Ida. „Ich habe ihn immer 
ſo lieb gehabt, wenn er meiner Mutter 
und mir auch manche ſchwere Stunde 
bereitete. Mutter ahnte ihren frühen 
Tod und wußte, daß ich an Vater 
feine Stütze haben würde. Darum 
tat fie alles, mich jo bald mie möglich 
zu verbeiraten.“ 

„Dazu bedurfte es doch feiner An— 
ftrengung!” 

„Doch, Exzellenz. Ich Habe ſtets 
viele Tänzer gehabt, vielleicht,“ fügte 
fie errötend hinzu, „auch viele Ver— 
ehrer. Uber nie einen Freier. Alle 
fcheuten meinen Vater. Ich kann ihn 
nicht fo fchildern, vielleicht hörten Sie 
durch Leo von ihm?” 

„ach ja, ach ja, ich erinnere mich 
jet. Der Junge war einmal. bei 
Ihnen. Wohl auch Ihr Verehrer?“ 

„O nein, nur ein Freund. Er iſt 
ſogar etwas jünger als ich.“ Sie 
wurde dunkelrot. „Alſo, mein Vater 
erregte oft Anſtoß, und meine Mutter 
war glücklich, als ein junger Mann 
trotz deſſen bei ihm um meine Hand 
anhielt. 

Alfons Diderici war fünfundzwan— 


ER N En 


ER ER I ea 
un rt v Der 1 « 
Er ae x 
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ee a NEE WR NET RE wa ER U TEN ee 
———— 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 16, Mai 1916. 
„Aber, aber! Das war nicht recht!" 


Sie haben ſich aber tapfer gehalten. 
Nun winkt Ihnen ficher ein Friedens⸗ 
bafen. Was ich dazu tun kann...“ 
In diefem Augenblid trat Leo ein. 
Seine Augen bligten freudig auf, wie 
er das ſchöne Mädchen jo traulich bei| 
feinem Vater jigen ſah; er dachte, daß 
das nun oft fo fein könnte, wenn fie 
in Walgalen blieb, und daß dadurch 
ein neuer Reiz in fein Leben täme. | 
Nach dem Eſſen wurde Ida in das | 
Fremdenzimmer geführt, um dort et=| 
was zu ruhen. Die Beichte hatte ihr | 
Gemüt erleichtert, aber num ftellte ſich 
nach allen Aufregungen und Anitren= | 
gungen förperliche Ermattung ein. | 
Als Wilczinski mit Leo allein war, 
zwinferte er lijtig mit den Augen und | 
ſagte: „Heute morgen hätte ich e3 ‚mir 
nicht träumen laflen, daß Du jo 'as 
| Schönes ins Haus brächteſt. Bift ja 
ein Ooldjunge!“ | 
Und ehe er fich zur Mittagsrube im 
fein Zimmer zurüdzog, erzählte er ſei— 
‚nen Sohn alles, was Ida ihm anper- 
‚traut hatte. Leo aber dachte, daß e& 
Frag jet, zu lebn und jung zu 
fein, 
Blühend wie eine Roſe, vom Mit- 
tagsſchlaf geftärft und erfrifcht, er- 
ſchien Ida am Teetiſch. Alle Tränen: 


nahrhafte gute S 





jorgfältig reines, 





treides — der Würze 


Dazu gehört ein ehrlich ge: 
brantes, langgelagertes, 


gediegen jehmedendes Bier, 
mit dem Nährwert des guten Ge- 


und einer Gigenartigfeit, die 


Fa Maroffo-Leder überzogen, wert 
r 


⸗ nn... nn... ⏑ ⸗— — rn re“ 
bannen ernten... 


ur 
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32.00, 


3 Stitde Barlor Suits, 
wert 2:80; Rik:.cve 


16.75 





Bier Zimmer-Einri 


ar 
in Augenihein zu nehmen. 


Brautpaare und Alle, 


bie fih ein Heim einrichten wollen, 


follten wicht verjaumen, bie 


592.50 


chtuug 





Baar oder leichte Abzahlungen 


zu den Fiberaliten Bedingungen 





Dffen Abends bis 10 





Freitag bis 6 Uhr. 


Uhr. — Mittwoch 9— 





North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCH 
Nordſeite-Geſchäft 


#123-727°W. North Ave. 


unbe Halited Strase 


EN, Gigentümer, 
| Weſtſeite⸗Geſchäft 


2348-2354 W. North Avg, 


Ede Weſtern Ave, 














Denſſches Erbe. 


von 





Roman aus dem Baltenlande 
Lena Voß. 


rethlein & Co. © m b. H. 


Leipsſig 1016. 


(24. Fortſetzung.) 


Cophriaht Ip G 


ſamteit, ſogar fie betreiben ihr Hand— 


„sch werde gar nicht erwartet. 


xeppe, 


werk im eigenen Geſpann. Und Sie, 
ine Dame, gehen zu Fuß, das tit ja 
nuerhört! Sie fommen doch nit von 
Behrſen?“ 
Allerdings!“ 

Das klingt ja unglaublich! 
noch dazu allein! Cie find wohl tod— 
müde?“ 

Ich bin vor Tagesgrauen fortge- 
gangen,“ fagte Ida, „ich fehe, ich habe 
mir doch etwas zu viel zugemutet. 


Und 


Wenn Sie mir für den Reit des Weges ' 


# 


zinen Warzen verichaffen könnten, To 
wäre ich Ihnen jehr dankbar.“ 


„Aber Selbitwerftändlih! Nur muß 
ih Sie bitten, mich noch eine Strede 
zu benleiten bis Neuhof. Dort lafje 
ih. jofort anſpannen.“ 

Kr hatte ihre Hanttafche genommen 
und bot ihr den Arın. In mohltuen- 
dem Gleichſchritt aingen fie dahin. 


Was ift es doch für ein liebes, 
Unmilltür: | 


Mädchen,“ ſagte ich Leo. 
[ich mußte er daran denfen, mie Eugen 
Kermann ihn einit feinen Schivieger: 
fohn genannt hatte. 

da entzog ihm ihren Arm. „Ich 
dene,“ ſagle fie, „hier, auf dem un— 
chenen Pfade geben wir wohl beiter 


einzelnen, und Sie haben ſchon meine 


u 


Schwere Taſche zu tragen 


ss _„D, Fräulein Ida, wie ift das mög⸗ 
lich? Die jüdiſchen Bettler laufen ja, 
‚nicht mal durch unfere kuriſche Ein- 


A 


einfame Männer auch einmal befuchen. 
Wie? Das tft ſchon Ihr ganzes Ge— 
pad? Sch hoffte, nun wollten Sie 
einige Wochen bei uns bleiben. 


Wie? nur auf der Durchreife? Und 
"Sie glauben wahrhaftig, ich würde 


meine Pferde dazu hergeben, fo ſchö— 
nen Befuch wegzuſchicken? Nein, nein, 
‚daraus wird nichts. Leo, beitelle fein 


Anfpannen! Zuerft ißt Fräulein Neu: 
mann mit uns, nachher erzählt fie un? 
etwas, dann trinken wir Tee — und 
wenn fie es dann gar nicht mehr bei 


uns aushalten kann, — na, dann in! 


Gottes Namen fol ſie den Wagen 
haben. Aber ich Fahre fie jelbit ins 
Baitorat!“ 

‘da war zumute, ala ob jie träume 
bei diefem warmen Empfang. 
Dreimann, die Haushälterin, fam und 


führte fie in ein yrembenzimmer, mo | 


‚fie ihren Anzug ordnen konnte. 
Freundlich half fie ihr dabei und ge: 


leitete fie dann in die Wohnitube, mo 


‚der General erwartungäpoll auf: und 
abaing. 

„Run, mei liebet, ſchönes Frau 
fein,“ ſagte er, indem er te in bie 
‚Sofaede drüdte und ihr aegenüber 
Platz nahm, „nun müſſen Sie mir et 
mas erzählen. Mit dem Eſſen dauert 
es noch ein MWeilhen, Frau Drei: 
mann läßt Ihnen zu Ehren noch einen 
ıfüßen Gang bereiten. Stärken Sie 
ſich unterdes hier ein wenig.” 


„Lafen Sie und mit dieſem alten 
Mein anftopen auf neue Freundichaft. 
Huf daß auch fie alt werde!“ 

Ada tat ihm Beſcheid, ihre Tchönen, 


braunen Augen füllten fih mit Trä— 


nen. 
gütig!“ 
„Wer ſollte Ihnen denn anders als 


„Ach, Exzellenz, Sie ſind zu 


Frau 


Er ſchenkte ein und erhob ſein Glas: 


| zig Sabre alt, fo ein Fleiner, guter ſpuren waren verſchwunden, fie hatte | 
unge, immer fo glatt gebürſtet und alle Sorgen zurüdgedrängt, um ſich 
zum nad pn Schnitt Kar eig duch eine heitere | 
. Er tat alles, was feine Mutter | Stunde dankbar zu erweiſen. Sie, 
wollte, darum tat er nie etiwad Dums lachte und plauderte und entzücte Va⸗ 
mes. Hätte er mir ſeine Liebe geſtan— u Am durch ihren Humor und 
den, ich hätte ihn ausgelacht und ge: ihre Schlagfertigfeit. | 
jagt: Söhnen, Du bift ja noch viel! Dann, ala die Sonne ſank, erin-| 
En dem u der —* a de ins Wohn — = Verſpre⸗ 
erſt ſeine Eltern um Erlaubniß ge— ‚net aſtorat zur fahren. | 
fragt, ihmen umfere Verhältniffe jeher) Leo Iprang auf. „O, Papa, das | 
glänzend geſchildert. Und als er die beſorge ih — ſelbſtverſtändlich!“ 
Ichriftliche Zujtimmung erhielt, war er — 
ıq 8 ‚ | ortjegung folgt. 
direft zu meinem Vater gegangen und | Gortſebung folgt.) 
hat recht förmlich um mich angehalten. | 
So ein braver Junge, und fo ver=| 
mögend! Meine Eltern maren ftolz | — r _ 
über die Partie Nun ja, da mußte le R 
ich wohl an mein Glück glauben. | Stadtrat it infonjequent, 
Es gab eine glänzende Berlobungs- | 
feier, zu der auch meine künftigen — | 
re og ER Kongreß nicht über Stimmung | 
waren. Nun wollte es das Unglück, | EN WERNE 
daß mein Vater in feiner Freude zu gegen diplowetiſch. Brad PEN 
viel tranf und wieder mit feiner elen= | 
den Abſtammung prahlte. — D, wie! 
oft bat er in feinem nüchternen Zus 
tande meiner Mutter verſprochen, 
diefe Sache nicht zu berühren! Es 











Lokalbericht. 








Erklärt ih aber für Rüftungen. 


Beſchluß ſoll Fingerzeig für Kongreß bil: 





| 
| 
| 
| 
| 


Haltung als unaufrichtig. 





Er brüjtete fih damit, Baron Hohn: | 
fteins uneheliher Sohn zu fein. Seine 
Mutter war doc rechtmäßig ver 

"heiratet mit einem braven, ſtkebſamen 


Der Stadtrat gab geſtern ein be— 


Mann, wenn es auch nur ein Halbe seichnendes Beiſpiel fur Mangel an 
2 x fan e8. D 

deutfcher mar, oder ein verdeutfchter Konſequenz. Intereſſant war es, daß 
Reite | die intellettuellen Führer ber Körper⸗ 
—— Pr B . ma . Fr , 
Als meine künftigen Schwieger- ſhaft oder Die Männer, die dafür gels 


eltern uns an dem Abend verliehen, | {ER wollen, gerade diejenigen waren, | 


merkte ich fogleich ihre tiefe Verſtim- 
mung. Sie haben ihren Sohn zu be— 
reden verfucht, daß er die Verlobung | 


die am wenigiten konſequent hanbelz 
ten, Der Zufchauer konnte fich Des 
Verdachts nicht erwehren, dab ſie po= 


I 








löfe. Er erzählte es mir bei unferem litiſche Zwede Dabei verfolgten, daß 
nächſten Zuſammenſein, der en | pie Effelthaſcherei das Motiv 


in der Welt fünne ihm von mir ſchei- Anklage wurde offen non Mitgliedern 
Iden, die Hochzeit müſſe fo bald wie des Stabtrats erhoben. Zur Bera— 
möglich fein. Da erkrankte meine | tung Itanden zwei Beſchlußanträge. 
‚Mutter, Wochen-, monatelang ſchwebte Der eine, eingebracht von Ald. John 
ſie zwiſchen Tod und Leben. —— Kennedy, befürwortete, den Präſi— | 
Ich hatte in meinem Herzeleid und benten umd Kongreß au e—— 
‚bei der fehmeren Pflege nicht viel EV prime 5 a er Me read 
mit meinem bübfchen Alfons zu tän. | einen Abbruch ‚der diplomatiſchen "es 
‚deln, der fich dadurch oft gekränkt und | dtehungen zwiſchen ben ee 
\zurüdgefeßt fühlte. Diefe Verftin- | Staaten und europäiſchen Ländern zu | 
a; 7 vermeiden und bie beitehenden fried- 
lichen Beziehungen zwiſchen den Vers 
einigten Staaten und allen Ländern 
aufrecht zu erhalten, und auf Diele 
Meile de: Stimmung Ausdrud zu ge: 
ı ben, die nach der Anficht des Stabt- 
rats unter der überwältigenden Mehr: 
heit der Bevölkerung Chicagos und 
| des mittleren Weſtens herriche, Ges | 


an 


mung benußten feine Eltern, ihn zu 
ſich nach Riga zu Inden. Es mar) 
Winter und in der Landwirtſchaft 
wenig zu tun. 

Als meine liebe Mutter ftarb, fühlte 
Alfons jich nicht verpflichtet, zum Be: 
gräbniß zu kommen, fondern befuchte 
in Riga Theater und Bälle. Seine 
Eltern hatten e& darauf angelegt, ihn 
bon mir zu löfen. Uber ich achtete 
nicht darauf in meinem tiefen Rum: 


| boren worden war diefer Bejchlußan: | 
| trag zu einer Zeit, ala die Beziehungen | 
m zwiſchen den Vereinigten Staaten und | 
} = . . » d N | 
| Da beging mein Vater die Unflug- | rg ge ge 
heit, nad Riga zu fahren, um Alfons | a Bf u efter « pn 
Vorwürfe zu machen, Ich ahnte nichts —* ag * un. 
von ſeinem Vorhaben, da er Geſchäfte ot mgedzc. 4 ei 
vorſchühzte wortete die Abhaltung einer Rieſen— 
de — ade, ı n Munich der Bevölie- 
Es hatte unangenehme Auftritte ar: EZ nn Rüfungen| 
geben. Die Verlobung ging zuriid, | ng m er 
Mei uf it ab 4 zum Ausdrud zu bringen. „Die Pa— 
Mein armer Vater ift aber feit der su Mi el 
‚Zeit aanz haltlos geworden, ift in| tabe würbe“, erklärte der Beſchluß— 
17 7 . | „die Stimmung in Chicago 


? | 


antrag, 


Ald. Merriams iſt zwecklos“, erklärte 


volkerung 


über die Rüſtungsfrage Ausdruck ge— 
geben. 


mit Güte begegnen, mein liebes Fräu— 
lein? — Nun ſeien Sie vergnügt, und 


. k be erzählen Sie, wie Sie auf den tollen 
e8 nicht begreifen, daß das Mäbcen | Gebanten famen, fünf Meilen zu Fuß 
fte einen halben Tag lang getragen! 


2 Bi a zu geben!” 
hatte, Doch hütete er ſich, etwas dar— 


Leo hatte fih im Stillen gewundert, 
wie ſchwer die Tafche war, und fonnte 


ſchlechte Kreiſe geraten, trinkt viel — 
‚und, was das Traurigſte ift, er fing 
'fi in den Neben eines übelbeleumun- 
deten Weibes, das nun in unferem 
Haufe die Herrin ſpielt. Das Leben 
daheim miurde mir unerträalic. 


| 


zum Ausdruck bringen und ben Ver— 
tretern der Stadt in den gelehgeben= | 
den Körperfchaften ein yingerzeig | 
fein.“ Der Mayor wurde beauftragt, | 


den 10. uni für die Parade feſtzu— 


jelten iſt. 


des Bieres jagen und 
die es braut. 


IKEE 


Telephonirt nad einer Siite für Guer Heim—Haymarfet 4160 








Laßt uns Euch den Namen 





Chicago Zweigoffice 


Kr Wir ch 


Das Daheim ift der 


beſte Platz 
Und der Platz für das Beſte iſt das 


Heim— die guten Sachen des Lebens 
— gute Nahrung, gute Sahen zum Eſſen und gelunde, 


achen zum Trinken. 


E 


eine eigena 
ihr Bier iſt w 


reich und 


des Hopfens 
ganze 


der Brauerei, wie es für den F 


ſollte. 


„Dies ift die Urt Bier, die Blatz braut“ 


Pilsener 


An 


: Ecke Union und 


3 ift eine Brauerei, wo 
nichts itbereilt wird — 


Lagerbier, deſſen Heritellung nie 
künſtlich beichleunigt oder übereilt wird. 
Dies ift die cinfahe Wahrheit — das 


Geheimnik 
des Bieres diejer Brauerei — der ein⸗ 
zigen Öranerei, die genug Zeit darauf 
verivendet, das Bier jo gut zu machen 


Flaſchen in den 


beiten Platzen 





tige Brauerei, 
irflihes Lagerbier, 


von dem Aroma 


amiliengebrauh ſein 


Zapf oder in 





Erie Str. 











Stimmung der Bevölkerung“ zu ge: 
ben. 





Antrags, den Präfidenten und Sons | 


greß wiſſen zu lajfen, daß die Bes, 


völferung wünſche, einen Abbruch ber | 
diplomatifchen Beziehungen, wenn | 
möglich, zu vermeiden, führte Ald. 
Merriam. Er brachte einen Erſatz— 
antrag für den urfprünglichen Antrag 
ein, den eine Minderheit des Rechts— 
ausfchuffes zur Annahme empfohlen 
hatte, „Der Stadtrat zieht Frieden 
dem Krieg vor, billigt aber nicht 
Frieden um jeden Preis“, lautete fein 
Eriagantrag. Ald. Rodriguez kriti— 





firte den Erfakantrag in der jchärfiten 
Weiſe. „Es ift ein Ausweg, um Die 
Beantwortung der vorliegenden Frage 
zu vermeiden“, erflärte ex ſcharf. „Die 
Taktit Ald. Merriams ift nicht auf: | 
richtig und ehrlich. Er ſucht Mitglies 
dern des Stadtrat3 Anfichten unters, 
zufchieben, die fie nicht haben.“ Ald. 
Blod verlangte zu willen, mas Alb. 
Merriam mit feinem Ausdrud Friede 
um jeden Preis meine. ld. Mer: 
tiam lehnte e8 ab. Die Frage Alb, 
Links, ob er die Erklärung des Stabt- 
rat? dem Präfidenten und Konareß 
zu übermitteln beabjichtige, verneinte | 
er. 





Merriams Antren z4wecklos. 
Den Mangel einer Beſtimmung letz— 
terer Art deutete auch Ald. Schwartz 
von der 3. Ward an. „Der Antrag 


er. „Ich kann nicht einſehen, warum 
er eingebracht wurde, denn es iſt nicht 
ſein Zweck, den Präſidenten und Kon— 
greß über die Stimmung in der Be— 
aufzuklären.“ Ald. Ken— 
nedy zog die Gegner des Antrags 
wegen ihres Mangels an Konſequenz 
iiber die Kohlen. „Wir follten fonje- 
auent fein in unferer Haltung”, er— 
flärte er, „Wir haben unferer Anficht 





Ad. Me&ormid regte ſich 
nicht auf. E3 galt Strieg. Jetzt, mo 
e3 dem Frieden gilt, hat er nichts zu 
Tagen.“ Auf den Antrag Ald Cough- 
lin? wurde ber Erfaßantrag Alb. 
Merriams mit 33 gegen 19 Stimmen 
aboelehnt. 





Kjellander, Gnadt, 


Neues Stihmufler. 





half nichts, daß wir ihn leife baten) den.—Merriam befümpit eriteren An- | Zeiht Merriam der Unaufrichtigfeit. u Reich ausgeitatteter Wandſpruch. 
und an fein Verſprechen erinnerten. trag. — Rodriguez bezeichnet ſeine Den Kampf gegen die Annahme des | 


Die Blumen auf diefem Wandſpruch 
werden mit Kreuzſtichen in verſchiede⸗ 


den in hellroſa oder dunkelgrüner 
Randſtickerei mit dickem Garn geſtickt. 

Das Muſter Nr. 474 iſt auf feiner 
Leinwand aufgedruckt und 1714227 
Zoll groß; es koſtet mit dem nötigen 
Glanzgarn 50 Cents und iſt bei der 
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Hunter 








nen Schattirungen bon hell bis dun— 
telrot ausgearbeitet. Der Gegenfaß zu | 
dem Grün des Bandes verleiht ihm ein 
reiches Ausſehen. Die Buchftaben wer— 





ı Stidmufter-Abteilung der Abenbpoft, 


293 


223 W. Waſhington Str., zu haben. 
Bei Beitellungen durch die Poſt molle 
man 5 Cents für Porto beilegen. 








— 


ausgeſprochene deutſche 24. Ward ver⸗ 
tritt, Ald. Lipps und Ald. Pretzel von 
der ſehr ſtart deutſchen 26. Ward, Ald. 
Wallace und Ald. Kiellander von der 


— 


23. Ward mit ihrer ſtarten deutſchen 
Bevölkerung, Ald. Watſon, 27. Ward, 
und Ald. Krumdick von der 11. Ward. 


Mit Ald. Mertiam gegen den Antrag 
ftimmten die folgenden Stabtväter: 
Norris, Werner, MeCormick, Merri- 
am, Kimball, Thyden, Vanderbilt, 
Klaus, Krumdid, Anderfon, Horne, 
Lawley, Smith, Zwiefka, Szymkowski, 
Sitts, Murray, Healy, Wallace, 
Capitain, Link, 
Lipps, Pretzel, Watſon, Adamowski, 
Hrubec, Pegram, Fiſher, Buck, 
Michaelſon und Janke. 

Für den Antrag und gegen Ald. 
Merriam ſtimmten Kenna, Richert, 
Schwartz, Block, Kerner, Novak, Rod- 
riguez, Miller, Franz, Walker, Elli— 
ſon, Bauler, Haderlein, Kennedy, 
Byrne, Toman und Thomas J. Lynch. 

Bläne für Parade, 

Die Pläne für die Kundgebung, die 

Chicagos Eintreten für nachbrücdliche 


N Ida Tah ihn zaghaft an. Ihre Lip— 
über zu ſagen. pen bedten, als könnten fie die Morte 
nicht formen. Dann brach fie in leiſes, 
troitlofes Weinen aus, 

„Kun, nun, mein Kind! Habe ih 
Ihnen weh getan mit meiner Frage?“ 
Der ritterliche alte Herr war aufge- 
ſprungen und bicht an feinen jungen 
Gaſt berangetreten. „Nicht meinen, 
‚mein Herzen!“ Er jtrich fanft über 
‚ihren vollen, braunen Scheitel. „Nein, 
nein, mein liebes, Kleines Täubchen, 
ich will nichts willen, was Ahnen zu 
fagen ſchwer fällt. Nur helfen möchte 
ih Ihnen. Brauchen Sie einen Be- 
ſchützer? Einen Freund? Sagen Sie 
nur, momit ich Ihnen dienen fann.“ 

Ida ſuchte ſich mit Gewalt zu 
faffen. Wie wohl tat ihr das fanfte 
Zureden. 

„Ach ja — wenn ich es Ihnen ſagen 
darf? — Aber es hört doch keiner? 
Auch vor Leo — vor Ihrem Herrn 
Sohn, getraue ich mich nicht, e8 Ahnen 
zu erzählen.“ 
| Der alte Herr ſchmunzelte. „Der 
hört jegt nichts. Er ift eben in feinem 
Zimmer und leidet fih um. Warten 
Sie, Duſchinka (Herzen), ich darf 


mich mohl hier zu Ihnen aufs Sofa 


Um melde Zeit werden Sie im 
Paſtorat Walgalen erirartet?” fragte 
er. 


Ich 
bin aber überzeugt, daß meine Kuſine 
Emmy mich freundlich aufnimmt.“ 

Wer ſollte ſich über Ihren Beſuch 
nicht freuen?“ ſagte Leo. „Ich habe 
mich jedesmal gefreut, wenn ich mit 
Ihnen zuſammen war. Das iſt nun 


aber lange nicht mehr geſchehen. Sie 
fömmen auch gar nicht mehr nad! 


Goldingen!” 

© Nein! Seit meiner Mutter Tod 

habe ich Behrſen nicht mehr verlaſſen.“ 
eo brüdte ihr fein Beileid zu dem 

Berluft aus. Dunkel erinnerte er ich, 

davon gehört zu haben. 


„Sehen Sie, da liegt unſer Haus 


fon, nun müflen Sie erjt bei uns 
intreten und ſich erfrifchen, bis ange— 
pannt mwird.” : 
Der General Stand auf der Frei— 
er hatte ſchon nach feinem 
Sohn musgeihaut. Seitdem Wera 
fort war, Ianatreilte er fich oft. 
Nun. was brinaft Dir mir da für 
sine ſchöne Beute mit?“ rief er den 
Kömmenden entargen. „Sp ein lede- 
re8 Täubehen! — Seien Sie mir ae- 
grüßt, Ste ſchönes Fräulein! Will- 
fommen unter meinem Dad!“ 

Leo machte Ida mit feinem Vater 
befannt. 


D. das if ia zu lieb. dak Sie und 


fegen? Auf biefem Ohr höre ich 
beiter. Nun, reden Sie hr beſchwer— 


tes Herzihen frei!“ 

ı „Ad, Erzellenz, ich weiß nicht, mo 
ich anfangen foll: e8 iſt fo viel zu be— 
richten. Bor Allem die Hauptfache: 
Ich bin vor meinem Vater aefloben!” 


ſehzen. 

gelehnt. 
Stadtrat darf Kengreß nicht beraten. 
Der Stadtrat hat fein Recht, dem 

Kongreß Ratſchläge in nationalen 


2 : dere Ant urde ab⸗ 
Vergebens bat ich meinen Water, Der andere Antrag wurde 


daft} er mir erlauben möge, von Haufe 
zu gehn, th kann mein Brot won! 
Telbjt verdienen. Aber das läßt fein 
Stolz nicht zu. Ich kann nicht alle 
Einzelheiten erzählen, mit denen die fragen zu erteilen, wetterten die Geg⸗ 
Perſon mich peinigte. Zuletzt wollte | ner des Friedensantrags, der ald eine, 
ſie mich foaar mit ihrem Bruder ver- | verhüllte Kritit der auswärtigen Po— 
heiraten, einem verfommenen Lanbd-|litit des Präfidenten in ber Zaud- | 
meſſer, der jich in unferem Haufe feit- | bootfrage ausgelegt merden fanı. | 
gelegt Hat. „Es ift töricht für den Stadtrat, es | 

Da beſchloß ich, zu fliehen. Ich bat ift «ine Anmaßung, dem Präfidenten | 
‚meinen Vater, mich für einen Tag zu und Kongreß Ratjchläge in nationa= | 
‚den Verwandten nah Goldingen zu len Fragen zu erteilen“, erklärten bie 





| 


iaffen. Bon dort aus hoffte ich, Aldermen MeSormid, Livps, Capi= | 
Schritte für mein Unterflommen zu tain und Merriam. Als Ald. Rodris 


tun. Aber der Wagen wurde mir ver- guez während der Beratung über den 
| weigert, 'Rüftungsantrag fie daran erinnerte, 
Jeder Brief, den ich fchrieb oder er: | daß die Rüftungsfrage eine nationale 
‚hielt, wurbe unterfchlagen ober min- | Frage fei, die den Stadtrat ihrer An— 
deſtens heimlich geöffnet. Da fah ic), | fit nach nichts angehe, waren fie 
daß ich ganz auf eigene Kraft aeitellt| merkwürdig ruhig. Die Rüftungs- 
mar und freute mich meiner fräftigen | frage war ihnen plößlich zu einer Lo— 
Gefundheit, die mir eine Fußwande-— | falfrage geworden, hinfichtlich der der | 
rung ermöglicht. ‚Stedtrat dem Kongreß mohl Rat- | 
Bor Tagesanbruch kletterte ich aus ſchläge erteilen tönne. „Der republi= | 
meinen Fenſier und nahm den kürze- kaniſche Nationalfonvent in Chicago | 
‚ten Weg. der nach Walaalen führt, | steht vor der Tür, darum  braucen | 
wo, wie ich glaube, mein Vater mich | wir eine Rüftungsparade”, erflärte 
am allerwenigiten ſuchen wird. Ich Ald. Rodriguez mit beigendem Spott, 
bin jeßt vierundswanzia Nahre alt und und die intellektuellen Führer des 
habe wohl das Necht, über mich ſelbſt Stabtrats von Merriam bis McEor- | 
zu beſtimmen.“ mic hüllten fi in Schweigen. Gie 
„Mein armes Kind,“ fagte der Ge- ftimmten prompt für die Abhaltung 
neral, von diefer Erzählung ergriffen, | der Rüftungsparade, um bem Kongreß 
mas kahen Sie alles nnäneitanhen!’ einen. _Rinaerzeio hinlichtlich ber 











UMI 


Rüſtungen zum Ausdrud bringen fol, 
wurden heute Mittag in einer Konfe— 
ren; im Univerfitn Club befprochen, | 
an der ſich Die Präfidenien einer gro- 
ben Unzahl Vereinigungen wie der 
Navy League, National Security 
League, des Bänkers Klubs beteilig- 
ten. Unter anderen wurde befprochen, 
einen Bürgerausfhuß bon 100 Mit- 
gliedern zu ernennen. 


> 
> 


Erlitt Brandwunden. 


An der Flamme einer Kerze ent: | 


Lüßt Motiv erfensen. 

Nach der Adlehnung feines Erfaß- 
anirags und im Lauf der Debatte über 
den urſprünglichen Antrag ſetzte Alb. 
Merriam feine Bemühungen, den An- 
trag fo Hinzuitellen, als ſei er eine Er- 
Härung für Frieden um jeden Preis, 
fort. Gleichzeitig dedite er feine Kar— 
ten auf und ließ erkennen, daß er den 
Antrag befämpfe, weil er dahinter eine 
Kritik der Haltung Präfident Wilfond 
mitterte, baß er die Haltung bes Prä— 
fidenten völlig billige. „Der Antrag‘ 
bedeutet nicht, was er zu bejagen 
ſcheint,“ erklärte er nach einigen dunf= | zümdeten ſich geftern die Kleider der, 
len Andeutungen, die augenfcheinlich 6jährigen Stella Irvonc, Nr. 2637, 
den Eindrud eriveden jollten, als ſtehe W. 23. Place. Ehe die Flammen er: 











Zu | 
! 
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‚hinter Ald. Kennedy ein anderes Ele= ſtickt werden konnten, hatte die Kleine ſein einziger Schmud ein Ban 


ment. „Der Antrag kann vielerlei bes | Tebensgefährliche Brandwunden erlit- 
deuten. Er kann einen Verſuch, den ten. Sie ringt im Countyhoſpital mit 
Präfidenten zu einer Aenderung feiner | dem Tode. 
Haltung in einer gewiſſen Frage zu 
beranlaffen, bedeuten.“ Damit. hatte) Gefährliher Steifbettier. 
der Stabtvater bie Erflärung für feine 
wütende Geanerfchaft und die der Ele-i Als geftern ber Südamerikaner 
menet, bie meijt mit ihm ftimmen, ge- Emil Keenan einem Bettler an State) 
geben. und Congreß Straße den erbetenen | 
Antrag wird abgelehnt. Obulus verweigerte, wurde er von bem 
Der Antrag, den Bräfidenten und Halunfen tätlich angegriffen und mit! 
Kongreß über die Stimmung in der drei Mefferftihen bedacht. Keenan | 
Bevölkerung gegenüber der Haltung | hatte den Gegner gepadt und ließ, der 
der Regierung aufzuklären, wurde mit, Wunden nicht achtend, nicht locker, 
33 gegen 17 Stimmen abgelehnt. der aalglatte Bettler! 


BER NE 
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Be⸗ doch fchlüpfte 
zeichnend war, daß Vertreter gewiſſer aus ſeinem Rock heraus, lief davon 
ſtark deutſcher Wards prompt mit und entkam. Der Verwundete, der im 
Ald. Merriam dagegen ſtimmten. Arlington Hotel abgeſtiegen ift, befin- 
Naau aehürten Win. abt. ber bie!het firh bort in Bebandlung 








Neueſte Mode. | 


(Eigendienit der „Abendpoit“.) 


Einfaches Mädchenkleid. 
Bei dem hier abgebildeten Kleid ih 
nur der Kragen von anderem Material 
ala das Kleid. Der Rod iſt vreiteilia, 

















d etwa? 
unter Kniehöhe. Einfarbiges oder ge: 
ftreifted Material läßt fich verwenden. 

Für 16jährige bedarf man 53% Mo. 
eines 36 Zoll breiten Materials für das 
Kleid und 1, Yarb gleich Breiten 
Stoffes für den Kragen. 

Schnittmuſter Nr. 7810. Größen: 
14 bis 20 Jahre. 

Schnittmuſter find unter Angab. der 
newäünichten Größe und der betreffende 
Rummer nenen Giniendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modenbteilung der 
Abendpoit“. 223 Weit Waihinaten Str 
Ghieano, Ru. 








— Der Nücterne, — „Wie ver- 
göttere ich diefes Weib — was wäre 
mein Leben ohne fie?" — Freund: 
„Billiger!“ 


Kinder 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und * Eben-sogut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Seothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be« 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcCHTES CASTORIA ımmeEr 


mit der Unterschrift von 


Aibendboit. Chieaas. Dienitan, den 16. 


Berhandinng durchs Telephon. 


Eigenartige Geſchäftsſitzung der Elektri— 
zitãtsingenieure. 

Die Jahresberſammlung des Ame— 
rikaniſchen Inſtituts der Elektrizi— 
täts⸗Ingenieure findet heute Abend 
unter interefjanten Umjtänden ftatt. 
Die einzelnen Sektionen werben un: 
tereinander telephonifh verbunden 
werben, und Präfident Carty in New 
York wird in der Lage fein, von ber 
dortigen VBerfammlung aus mit den 
Taufenden von Mitgliedern zu fpre- 
hen, welde in Bofton, Philadelphia, 
Atlanta, Georgia, Chicago und. San 
Francisco verfammelt jin. Nach 
ihn wird sin Rebner in jeder Sektion 
ſprechen, in Chicago Dr. Harry Pratt 
Judſon. Später werben jogar Ge: 
ſchäfte über das Telephon regelrecht 
verhandelt werben, Anträge geftellt 
und beſprochen und Abftimmungen 
borgenommen werden. Bor Schluß 
diefer Telephonverſammlung wird 
man bon einem Ediſonſchen Phono: 
graphen patriotifche Weiſen ertönen 
laſſen, die in allen fünf Städten ge: 
hört werden. 

Den Vorſitz wir W. T. Norton, 
Verſitzer der hiefigen Sektion, im 
Elifavethfaale des Kongreßhotels füh— 
ren, mit Unterftügun, des früheren | 
Präfidenten 8, U. Feraufon. Vor 
der Situng wird ein Mahl mit Dr. | 
Judſon als Ehrengcit eingenommen. | 

Im Elifabethfaaie find 1100 Hör- 
apparate für die Mitglieder und ihre 
Gäfte aufgeftellt worden. Das Or-| 





der 


Mat 1916. 








[Butter 
de das Pfund 


Billieer 


Bankes' beite Meierei - Butter iſt 
die feinite, die Geld Faufen kann. 


Speziell für dieje —— 
das Pfund zu... .... [ 
Bankes' köſtlicher Kaffee —keiner 


iſt beſſer —das Pfund 26 c 
Banke’sSinfeeläden: 


Weitfeite: 
1510 8, Wtadilon tr, 
2330 W. Madilon Sir. 
1856 Blue Island Ave. 
1217 £&. Halited Eır, 
1332 £, Yaltted Str, 
1818 8. 12, Str. 
3102 8, 22, Str, 
Sübpfeite: 
3032 Wentivorth Ave, 
3427 9, Hulited Str. 
4729 ©, Ulbland Ylde, 


Aordweitieite: 
1644 W. Chicago Nüde. 
1373 Miilwaulee Abe. 
1045 Milwautee YIve 
2054 Diilwaufce Ave. 
2012 W. Norih Ude, 

Nordſeite: 
406 W. Dibiſion Sir 
720 W. Rerth Ude, 
2640 Yımcoln Abe. 
3244 Yincoln Ave. 
3418 N, Clart Str, 
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Rind gebar. 


klagt babe. 
| auch, 


deſſen Gesurt chloroformirte. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








cheiter 
Company mird fpielen, und die Chi- 
Icago Telephone Co. wird Wundelbil- 
der aus dem Telephonbetrie) vorfüh- 
ren. 





— 
ne 


Erhoben Wegejoll, 
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\ Gaben einem Opfer, das fein Geld bei 

| fir) hatte, Uhr nd Kette zurück. 
Un N. LaSale und Cheſtnut 

Straße wurde zu früher Morgen- 


Commonwealth Ebdilon | 


| Strafe bleibt geiperrt. 


| re 


Kinderleben fällt ichwerer ins Gewicht, 
als Bequemlichkeit eines Stenerzahlers. 

Polizeichef Healey gab heute dem 
Kapitän Lavin von der Bezirkswache 
in Hyde Park die Weifung, darauf zu 
achten, daß die Straße in der Näbe 
der Wohnung der dreijährigen Do— 
xtothy Laufersti, Nr. 5958 Indiana 


| Xbe., die an einer ſchweren Qungen- 








Der meineidige Hauptmann. 


Tr. Charles Louis Emil Bersard als 
Zeuge im Prozeſſe Matters. 

Dr, Charles Lonis Emil. Beroard— 
Spezialarzt für Frauenkrankheiten, 
Wundarzt und Gebuttshelfer am 
Miſerikordia Hofpital zu Ottawa, 
tanada, Hauptmann in der. ruhmrei- 
hen englifch-tanadifchen Armee; ge: 
Ihmüdt mit zierlidem Armband am 
rechten Hanbaelent, 5 Fuß 6 Zoll 
hoch, mit rofigen Wangen und ein lie: 
benstwürdiges Lächeln zur Schau tras 
gend, das unter einem zahnbürjten- 
arttigen Schnurrbärthen, "Modell 
Charley Chaplin, eine Reihe winziger 
Mauſezähnchen bervorjchimmern läßt 
— betrat heute trippelnden Schrittes 
den Zeugenftand, um im Prozeſſe ge: 
gen Frau Anna Dollie Ledgermood 
Matter? und Genoſſen ausfagen zu 
dürfen, daß er im Nachlaßgericht von 
Coot County einen Meineid geleijtet 
bat, als er auzfagte, saß Frau Mat: 
ters im Miferitordia Hofpital ein 
Ungeachtet dieſes Mein- 
eides trägt der fleine Doktor aus Dt- | 
tama immer noch das Portepee jeiner 
engliihen Majeltät. | 

Er fchilderte auf dem Zeugenitand, | 
wie Frau Matters ihm im Miferitor= | 
dia Hofpital vorgeitellt wurde und | 
über allgemeine Körperſchwäche ge— 
Eingehend fchilderte er 
mie er „Jeſſie Ayan“, deren 
richtiger Name Margaret Ryan iſt, 
die wirkliche Mutter des Kindes, bor 
Hilfs- 
ftaatdanwalt Ramſey fragte ihn, 
warum „Jeſſie“ chloroformirt wurde, 
da ed ſich doch um eine normal ver— 
laufene Geburt handelte, und ber 
Doktor antwortete, damit fie nicht 
babe ſehen können, ob das Kind tot 
oder lebendia jei. Der Voktor mie- 
derbolte alsdann im Mefentlichen, 
was Schweiter St. Celeitine vorher 
ausgefagt hatte, nämlich daß nach der 
Geburt das Kleine Welen der Ange— 
Hagten Matterd ind Bett gelegt 








MILWAUKELE AVE. and PAULINA ST. 


Bargains jede Stundel] 
MITTWOCH! 


EXTRAH 


„/ Mittwod 
— Morgen bon 
3 bis 12 Uhr 


$4 ganzwoll, 
Serge | 
Sileiderräde 


mit jeidenenmt 
Note. — In 
ihwarz, blau 
und braum, — 
Größen bis zu 
30. Speziell 





Bon 2 bis 5 Nachm. 


5c vernidelte Siverheitsnadeln. Ver⸗ 
fhiedenarıige Gröhen. Sper., Karte IC 


Bon 9 bis 12 Uhr 


3öe Union Suits für Damen. Obne Aermel, 
niedriger „Hals, pitzenbeſetztes oder 
enganichließendes Knie r 
(Zwei Suits an jeden Kunden.) 


25€ Unterröde für Kinder. Aus feinem Rain: 
foot gemacht, mit Valenciennes⸗Einſatz und 
dazu paffender Kante. Größen 2 12% 
bis 6... Speziell U. .22.22.2..:.. 1m2C 
(Nur met an jeden Kunden.) 


10€ Soden für Männer. Berichiedene 6! 
Farben. Alle Größen........... .O2C 


Bon 2 bis 4Nachm. 


50€ Auto Ooods und Kappen. Shepberb- 
Karrirungen und jchlichte Farben. 22 
Speziell zu. c 
15c reinfeidened Band, 
und jchlichte Farben. 
breit, Speziell, Yard 


Berfauf von Waſch— 
ftoffen und Domeitics 
Große Erſparniſſe 


Stündliche Verkäufe 
Fabrifreiter von 10c 2 12340 Yard breiten 
feinen-geuleichten Viuslins. ntbalten feine 
Stärte. Speziell, von 9 bie 11 5i 
Uber Vormittags, Yard........2...@04C 
Se 17 Boll breites gebleihtes Roman ge- 
würfeltes Grafn:Handtudzeug,. Mit rotem 











(2 an jeden Kunden.) 


Bon Y vis 12 Uyr - 


Näumung ciner Bartie von 49c Faflons, 
Milan-Hanf und Hanf: Strob. Aus: 
wahl, zu * 19 





Border. 


Speziell von 11 Uhr Bor 5: 
mittags bis 12 Uhr Wtittags, Yard... d2C 
18c Qualität 32 Zoll breite Zephyr Kleider- 
Ginghyams. Nette Blaidd und Karrirun— 
gen. Speziell, von 12 Uhr Mittags 1 
Dis 1 Uhr Nachmittags, Ward 20 
124c Qualität Yard breite feine ſranzöſiſche 
Wercales. In Hemden- und Waifting» 
Moden. Spe stell, von I bie 2 Uhr 1 
Nachmittags, Yard 20 
Se ſeines gebleichtes Cambric⸗Muslin 
Gute Qualität, Speziell, von 2 bie 4? 
3 Ubr Nachmittags, Yard 40 
18e Qualität feine glatte Kleider-Voiles. 
In hübſchen Blumen = Entwürfen, 8 1 
Spei., von 3 bie + Uhr Nachm., Yard 20 
9e Duatität echtes Amookeaa Schürzen- 
Gingham. Blau und mweihe Karrirungen., 
Speziell, von 4 bis 5 Ubr Nachm., 


Hertiggemagte Leinen Grafh Kiffen Tops, 
Mit Franſen. Fancyh beftidte Ent- 25 
1e e 


würje. 39c Wert, für 
* > » 
Bon 2 vis 6 Nachm. 
Zeug Weniter-Rouleaur, 7 Zu lang. 
Schlichte und Roman-Streiien. Nur 
23c 
d 


grüne. Reg. 40e Wert. Spes. zu 
(Zwei an jeden Kunden.) 
Ein und zwei Strap Batentieder Bumps für 
Kinder. Größen 2 bie 8 79 59e} 





Az zu aa 2 


m: 


Werte. Speziell zu 
(Ein Baar an jeden Kunden.) 





Haushaltungswaaren! 


Bun 9 bis 12 Uhr, 


3wei-Brenner Gas. n 


stunde R. E. Huddon, Nr. 109 Maple entzündung leidet und ber äußerften 
Straße, von drei Wegelagerern über Ruhe bebarf, trotz bes Protejtes von | worden fei. Er befundete auch, daß 

fallen und um die Taſchenuhr nebſt A. P. Blateslee bis auf Weiteres für) er auf Erfuchen der Mäatters an ihr 
Kette beraubt. Die Schnapphähne | den Wagenverkehr gejperrt bleibt. geroilfe chirurgifche Eingriffe vorge: 
überfahen $75, die das Opfer in einem | Blateslee Hatte einen Brief an den Po- | nommen habe, um organiiche Verän— 
feiner Schuhe verftedt hatte. lizeichef gefchrieben, in dem er erklärt, | derungen Herbeizuführen, die auf na- 


Meues Deutidyes Theater, wurde und daß diefe ſpäter operirt 


| wu Temple.) 


— — 


Yard Oefen. Geſagte Brenner. 
Preis $2.75, ſpeziell zur 

Bon 2 bis 5 Uhr. BZwei-Brenner Gas: + 
Defen-Tifhe, WReaulärer Preis 4 
SEOE, ei Zu. 2 89e n 


Piefert Gelprädhstloff. 





Drogen: Spezialitäten 


250 Bither’3 Gaftvria, 
für ..00* J 


Von 2 bis 6 Nachm. 


10€ baummollene Damenitrümpfe, 


| Bette Roritellung am kommenden Sonn: 
tan mit Frau Dr, M. Herzog als Gaſt. 





Der Initigen Wittwe Catherine Mar- 


an sc 
tin neueſtes Abenteuer. ver Saifon 


N 
\ 


Kampf mit einem Rauber. 


Der Schnapphahn hatte ſich unter einer 
falihen Vorſpiegelung Ginla$ in ihre 
Wohnung verichaift.— Erbeuteten 5100 
und Schmud im Werte von 31750. 


dem Präfidenten ber Victoria Hotel 
Company, in einer fofig eingerichteten 
Wohnung im Haufe Nr. 436 Roflyn 
Place verhaftet wurde, hat. ‚gejtern 
Abend ein aufregendes Abenteuer 
erlebt. E} 


wie jie der Townhallwache meldete, | 
Heidete jte ji zum Ausgehen an, als 


Die farbige! 


die Haustlingel ertönte. 
Zofe öfrnete und ſah ſich einem jungen 
Mann in aranem Anzug und leber: 
zieher gegenüber, der einen Brief im 
der Hand hatte, den er angeblich nur 
der Adreſſatin, Frau Martin, aus 
bändigen durfte. Als ihm mitgeteilt 
wurde, daß Frau Martin beichaäftigt 
fei, erbot er jih in liebenswürdigſter 
Weife zu warten. Er nahm in der 
auten Stube Pla und zündete Jich 
eine Zigarette an. Als nad) etiva 20 
Minuten Frau Martin das Zimmer 
betrat, erhob der Gaſt ſich, 
einen Revolver auf die ziemlich über- 
raſchte Witte in Anſchlag und befahl: 
„Abladen!” Frau Martin jah ihn 
verftändnißlos an und fragte: „Ab: 
Yaden? Was meinen Sie damit?“ 
Bediente ſich felbit. 

„Ah was,“ antwortete der NRaub- 
gejelle, „verjtellen Sie ſich doch nicht. 
Sie wiſſen ganz genau, was ich meine, 
Ihren Schmud und Ihr Geld will ich 
haben!“ 

Als nun Frau Martin mit Würde 
und Feſtigkeit antivortete, daß fie nicht 
„abladen“ wolle, gab der Unhold einen 
Schreckſchuß ab, erariff ihre auf einem 
Tiſchchen Tiegende Börje, entnahnı die- 
fer $100 in Baar, überfah aber merf- 


würbiger Meife zwei Halsbänder im, 
Werte von $1,500, fperrte dann Frau | 


Martin und Zofe, troßdem beide ich 
verzieifelt fträubten, in eine Kammer 
ein, ftreifte dort, natürlich auch mit 
Gewalt, dert Herrin des Haufes zwei 
Diamantenringe im Werte von $1,350 
bon ben Fingern, eignete fich noch eine 
Bufennadel im Werte von $400 an, 
ſchloß die Opfer ein und entfernte ſich 
mit den Worten: „hr macht viel zu 
biel Lärm, ich hätte Euch eigentlich 
töten Sollen!“ 
. Sobald es den Opfern gelungen 
mar, die Tür zu fprengen, wurde bie 
Polizei benachrichtigt. Die fchließt von 
der Beichreibung, daß der Räuber mit 
dem Burſchen identifch fei, ver Sams— 
tag por at Tagen Frau Anna Moore 
in ihrer Wohnung Nr. 3652 Rokeby 
- Straße überfallen und um Schmud 
im Werte von $1000 beraubt hat. 
Merkwürdig fommt den mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives nur der Umftand vor, daß feiner 
der Hausgenoffen der Frau Martin 
da3 Kampfaetöje und den angeblich 
vom Räuber abgegebenen Schredihuf 
gehört hat. 
Fackelte nicht ange. 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
geitern Abend gegen halb zwölf Uhr 
Santuel Garber, Nr. 2627 PBotomac 
Abe., an Evergreen Upe.. und Leapitt 


Straße von einem bewaffneten Wege- 


lagerer überfallen. Als er fich, ſtatt 
dem Befehl: „Die Hände hoch!” Folge 
zu leiſten, zur Wehr ſetzte, jagte ihm 
der Raubgefelle eine Kugel in den lin- 
fen Arm und lief davon. Er bat bie 
Flucht bemwerfftelligt. Der Verwundete 
hefinbe: sich in ärztlicher Behandluna. 


| 





|von Jagemann, 

Frau Katherine Martin, Ar. 308 Louiſe Hartmann, ſow 
Eaſtwood Ave., eine interejjante Witt: | Otto Ludwig, Willy Schubert 
ie, die im vorigen Jahre unter pikan- Rudolf Vogel. Zur Aufführung ge: 
ten Umftänden mit Fred Ban Orman, | langt . Schönthan 





bradte | 


| 
| 
| 
| 
| 





ſten 


Die letzte Vorſtellung 
wird am tommenden Sonntag im 
hiefigen Deutſchen Theater im Buſh 
Temple ftattfinden, und zwar wird 
dies eine Venefizporftellung zu Gun: 
der Mitglieder des Enſembles 
werden, denen ein Benefiz während 
der vergangenen Saifon nicht beſchie— 
den mar. Es find dies die Damen Julia 
Niemann, Frances Wagner, Paula 
Unna Müller und 
ſowie die Herren 
und 


und Stabelburgs 
föftliher Schwant „Die berühmte 
Frau“ mit Frau Dr. Marimilian 
Herzog ala Gaft. In Anbetracht des 
Zwecks der Vorftellung und als An— 
erfennung für Frau Dr. Herzoa, die 
fih den Künjtlerinnen und Künftlern 
in der liebenswürdigſten Weile zur 
Verfügung ftellte, follte dieſe letzte 
Sonntagsvorfteluna ein überpvolles 
Haus bringen. Die teilnehmenden 
Künstler find emſig bemüht, vie Ein— 
laßtarten für viele Voritellung an den 
Mann zu bringen, und hoffentlich 
finden fie überall milliges Gehör. 
Tickets können außerdem an ber täg— 
lih geöffneten Theaterkaſſe bezogen 
werben, 


% — 
> 





> 





Goldene Medaillen, 


Die Crane Go. zeichnet Veteranen unter | 
ihren Angeitellten au&. 


Bei dem eriten Jahresbanfett ber 
„Srane Veteran League”, welches ge- | 
ftern Abend im Congreß Hotel abge: 
halten wurde, überreichte R. T. Crane 
it. den 220 Anoeltellten der Crane Co., 
welche 25 Jahre oder länger in Dien- 
iten der Firma Stehen, goldene Me- 
daillen für treue und gute Dienfte. Die 
Bänder der Medaillen für diejenigen 
Angeftelten, welche langer als 25 
Jahre gedient haben, weifen außerdem 
für je 5 weitere Dienftjahre einen gol- 
denen Querftab : auf. Der Verein 
wurde im legten Jahre gegründet, und 
fein PBräfident, U. D. MacGill, füns | 


1} 


digte an, daß in Zutunft bei jedem | 





Sahresbantett goldene Medaillen für 

werden 
würden. Die geſtern Ausgezeichneten 
waren Alexander D. MacGill, John | 


25jährige Dienſte verliehen | 
Quigley, James N. Wrath, John 9. | 


Wrath und William Elanch, die je 45 | 


Jahre in Dienften der Firma ftehen, | 
38 Undere, die auf eine 40jährige 
Dienitzeit zurüdbliden, 28 mit 35| 
Dienitiahren und 149, melde 25 bis 
30 Jahre gedient haben. 


* 


din 
> 





Sat Wort gehalten, i | 


Am borigen November verſchwand | Manzfielb, Mary Miller und Chas. | 
Leo | 
MWallgren, Nr. 1907 Noyes Straße, | bewegen, die Stadt vor der Verhand- 
| fein | 


der 17Tjährige ſchwindſüchtige 
Evanfton, nahdem tags zuvor 
Arzt den Eltern geraten hatte, thn in 
einer. Heilanftalt unterzubringen. Sein 
furzer, ſchriftilcher Abſchiedsdruß an 
die Mutter lautete: „Liebe Mutter! Ich 
bin im Kanal, Leo." Geftern wurde 
feine Leiche in der Nähe der Belmont 
Ave.Brücke aus dem Fluß gezogen. 
Er Hatte alfo Wort gehalten und mar 
ins Waſſer gegangen. 


u 
» 


* Frl. Evelyn anthorn melbete ber 
Polizei, daß ein Einbrecher gejtern 
Abend in ihre Wohnung Nr. 1145, 
Independence Boulevard einftieg, aber 
ſchnell flüchtete, als fie ihn anrief. 
Sie will auch gefehen haben, daß ein 
rothaariges Frauenzimmer für ben 
Gauner Schmiere ftand, 

* Der 3Yährige MWeichenfteller 
Sohn F. Gaubt, Nr. 2228 Weit 50. 
Place, geriet heute bei der Arbeit an 
43. und Loomis Str. ziwifchen zwei 





und die Beute in Sicherheit gebracht. 


Naſe hatte ihn nicht getäufcht. Es er- 


| wurde heute von Bundesbeamten un— 





Güterivagen und erlitt lebensgefähr— 
liche. Quetffungen. Er wurde nad, 
dem. Meslen Hoſpital äebracht | 


Vor feiner Wohnung, Nr. 2651, 
Milton Ave, fiel Edwin U. Dattle | 
unter die Räuber. Dieje hatten ihm | 
fhon Uhr und Kette abgenommen, | 
gaben ihm aber, al3 fie fein Gelb in! 
feinen Taſchen fanden, beides mieber 
zurüd. Bisher hat die Polizei ſich 
vergeblih bemüht, der gropmütigen | 
Raubgefellen habhaft zu merben. | 

Rietätlofer Spissbube. 

In der Kathedrale zum Heiligen | 
Namen wurde heute während der 
Frühmefje der 35jähr. Michael Togan 
unter der Anklage verhaftet, Frl. 
Anna Manning, Nr. 12 Weit Cheft- 
nut Straße, um bie Börſe beftohlen zu 
haben. In der Wache an der Chicago 
pe. fand man in den Taſchen bes 
Häftlingg außer der borerwähnten 
Börfe noch fünf andere Geldtaſchen, 
deren Eigentümer biäher nicht ermit- 
telt werden fonnten. 

Der Näuber entlam. 

Als heute früh der Althändler John 
Roſenberg, Nr. 1946 Milmaufee Upe,, 
in feiner Stallung Nr. 1847 Wilmot 
Ave. mit den Anfchirren des Pferdes 
bejchäftigt war, trat. ein beivaffneter 
Raubgefelle über die Schwelle, febte 
ihm cinen Revolver auf die Bruft, 
zwang ihn, die Arme hochzuitreden 
und nahm ihm feine aus $7 beftehende 
Baarſchaft ab, Der Täter hat fich 


— 
— 


«in Schlaumeier. 


— 
| 





— 


Stellte einwandfrei feit, daß die Luft mit 
Gas geſchwängert war. 


Die Eltern der 13jährigen Ruth 
Johnſon hatten gejtern Abend ihren 
Umzug nad) der neuen Wohnung Nr. 
124 ©. Hoyne Abe. beiwerfftelligt, als 
der Fuhrhalter Wim. Kleinjchmidt, Nr. 
2335 Fulton Str., Gasgeruh wahr: 
zunehmen glaubte und, um auf jeine 
Art der Sache auf den Grund zu ge 
hen, ein Streichholz; anzündete. Seine 


eignete Jich eine Erplofion. Die Feniter 
gingen in Scherben, und mehrere diefer 
Scherben fielen der Ruth auf den Kopf 
und bradten ihr häßliche Schrammen 
bei. Das Mädchen befindet fich in ärzt— 
liher Behandlung. 


> 


Wieder in Saft. 


»- 





Harry Fuscone, unter Antlage des 
Verlaufs von Betäubungsmitteln und 
gegen Bürafhaft auf freiem Fuße, 





ter einer anderen Anklage in Haft ges | 
nommen. Er ſoll verfucdht haben, 
Zeugen in jeinem Falle, Lillian 


Ehriftman, 


einzufchüchtern oder zu 


lung zu verlajjen, | 


— 
— 





Kurz und Neu. 


* An ſeiner Wohnung Nr. 1122 


17. Straße wurde der 6öjährige Ja— ftellte im Speifewagen erlitten Quet- und übernahm das Gut feiner Vä— 


kob Zelinzti tot am Fuße der Treppe 
liegend aufgefunden. Die Polizei iſt 
der Anficht, daß. der Mann ausglitt 
und abftürzte. | 








I 
I 


Abführmittel nötig? 


Nehmt Feine gewaltiamen Drogen. Helft | 
dem tragen Zuftand mit ficherem vegeta⸗ | 
bilifhen Heilmittel, das ſich des öffent | 
lichen Vertrauens feit über 60 Jahren 


| erfreut, 


BEECHAMS 
PLIS 


Sröhter Verlauf von irgend einer Arznei in ber | 
Bielt. Ucherali berlauit. Au Schachteln. 10e. 2he. 


dab das Leben bes Kindes ihn nichts 
angehe und er als Steuerzahler ver= 
langen fönne, daß die Straße nicht ab= | 
gefperrt werde, da er ſonſt mit feinem | 
Kraftwagen nicht vor fein Haus fahren 
fönne und die SHintertür benüßen | 
müffe. Der Polizeichef äußerte ich 
ſehr abfällig über den Brief und fagte, | 
daß Die Rettung des Lebens bes Kine | 
des wichtiger fei, ald daß Herr Blakes— 


I 
1) 


‚fee mit feinem Wagen vor fein Haus 


dem Polizeichef, | 


fahren füne. Ihm, 
ſei es einerlei, ob die Sirante das Find 
armer oder reicher Leute fei, und wie— 
biel Steuern Blakeslee bezahle, er 
werde in ſolchen Fallen ftet3 handeln 
mie er es jebt getan. Zur Vorficht 
gab er noch die Anweiſung, daß ein 
Poliziſt vor dem Haufe des kranken 
Kindes aufgeftellt werde, der dafür zu 
forgen hat, daß das Gebot des Polizei— 
chefs ſtreng eingehalten wird, 





Kleine Kriegsnachrichten 


Franzoſen ſetzen König ab. | 
Shanghai, China, 16. Mai. Der, 
Generalgouverneur in Hanoi, der 
Hauptitadt von Franzöſiſch-Indo— 
china, hat die Abjegung des Königs | 
Duylan von Annam  „angeorbnet”, 


wegen angeblicher Mitfehuld an Sra- ſtellte. Er hat aber angeblich nur 86.0 ⸗t:t 


walen, die fih in den Gtäbten| 
Quang-Ngai und Quang-Nan ereig= | 


Bass! — 
neten. Dieſe Krawalle wurden raſch Vachlaßgericht auszuſagen, hätten: ihm | “ 


Freunde der Frau Matters im Zuge 


unterdrückt. 

Schon ſeit drei Jahren ſind Em— 
pörungen gegen die franzöſiſche Herr— 
ſchaft in Indochina nichts Seltenes; 
und letzten Monat wurde für den grö— 
ßeren Teil dieſes Gebietes das Kriegs— 
recht verkündet. 

Primaͤrwahlen. 
(Gelieſert don den „United Preß Aſſociations“.) 

Harrisburg, Pa., 17, Mai. Heute 
waren im Staat Pennſylvanien Prä= | 
ſidentſchafts-Vorwahlen. Das Wetter | 





| 


war im Allgemeinen ſchön und warm; | 


aber foweit befannt, war die Wahlbes | 
teiligung feine ftafte. | 

Auf dem Stimmzettel waren amt=! 
ih die Namen von Woodrow Wilfon, 
dem Republitaner Martin Brunbaugh, | 
und dem Sozialiſt Allen Benfon. Doc 
wurde eriwartet, daß Viele den Namen | 


Roofevelts, und Andere den Namen) ? 
des Friedensfreundes Ford 
| Zettel ſchreiben, reip., einen „Sticker“ 


auf ihre 


mit folhen Namen auffleben werben. | 
Rutland, Vermont, 16. Mai. Auch | 
in diefem Staate fanden heute Präfi- | 
dentichaft3-Primärmahlen ftatt. Viele 
Stimmgeber klebten den Namen ihres 
Präſidentſchaftskandidaten ertra auf! 
den amtlichen Stimmzettel, was vom | 
Geſetz diefes Staates geitattet it. | 
Bahnunglüd. 

New York, 16. Mai. Infolge ber! 
Entgleifung eines in öftlicher Richtung 
fahrenden Schnellguges der Southern | 
Pacific Eifendbahn nahe Milo, öſtlich 
von EI Pafo, Teras, wurden fünf] 
Paffagiere verlegt, und zwei Ange- 


ſchungen. Der Unfall’ ereignete ſich 


um 32 Uhr Heute in der Frühe, und ſah er einen Gärtner damit beſchäf— 
tigt, Blumenbüſche 


ſoll einem unter dem Schienenſtrang 
befindlichen ſchadhaften Querbalken 
zuzuſchreiben ſein. Der Speiſewagen, 
ein Pullman Schlafwagen, die Poſt 
und Eiftnbahnmwagens entgleiſten und 
ſtürzten um. Ein Gerücht, merifani- 
he Banditen hätten die Grenze über- 
ſchritten und den Unfall verurſacht, 
mird nicht als glaubwürdig erachtet, 


> 
> 


* Der Schuhmader Kohn Divyer 
fiel der nad feine Wohnung Nr. 418 
MW. Huron Str. führende Treppe hin- 
unter und’ erlitt lebensaefährliche Ver- 
legungen. Er dat. Aufnahme im 
Countyhoſpital gefunden, 


en 
4 








jten umd Detettives der Frau Matters 





Leſet die „.„Sonntanhoit‘ 


türlichem Wege nur der Geburtsaft 
erzeugt. Bei der Operation feien 
Niemand als die Pflegerin Marie des 
Rofiers, die Schweſter Marie of 
Good Council, ein Aſſiſtenzarzt und 
er jelbit zugegen geweſen. 

Der Arzt erzählte dann mweiter von 
den verfchtedenen Befuchen, die Frau 
Matter in Ottawa machte, als ihr 
Rectsftreit mit den Verwandten ihres 
Mannes um defjen Erbe im Gange 
war. Sie hat, wie Dr. Bervard be- 
hauptet, gedroht, ihn und das Hofpital 
bloßzuftellen. Schließlich habe er an! 
einer Unterredung im Hotel Chateau 
Royal in Ottawa teilgenommen, und | 
dort habe man die ganze Nacht durch 
träftig gezecht. Des Morgens um ein 
Uhr fei er jo benebelt geweſen, daß er 





bereitwillig eine Ausſage befchivoren 
habe, in der er erklärte, dak Frau Mat- | 
ters die leibliche Mutter des im Miferi= | 
fordia Hofpital geborenen Kindes fei. | 
Er habe dann 'mit der Sache nichts | 
mehr zu tun haben wollen, jei aber | 
IHlieglih doch nah Chicago getom: | 
men, als Frau Matters ihm für feinen | 
Aufenthalt in Chicago während ihres, 
Zivilprozeſſes für die erſte Woche | 
$1000 und für jeden meiteren Tag | 
$100 „Zeugengebühr“ in Ausficht | 


für jeine Bemühungen erhalten. Als 
er nach Chicago fuhr, um hier vor dem 


mit Manhattan Codtails derartig zu: 
geſeßt, daß er nicht gewußt habe, in 
weſſen Bett im Schlafwagen er ſich 
zur Ruhe leate. Er wiſſe nur, daß er 
in einem Bette der unteren Reihe ge— 
legen, ald er am Morgen erwachte. “in | 
feiner Begleitung befand ſich auf Der 
verhängnißpollen Reife außer Anwäl— 





nur noch die Krantenpflegerin Marie 
des Rofiers, | 
Dr. Bervard fagte dann weiter aus, | 
daß er es ſpäter mit der Reue be-| 
fonımen habe und daß er jeßt unum-| 
wunden eingeftehe, im Nachlaßgericht 
einen Meineid geleiftet zu haben. Auf | 
Zureden der Schwefter St. Geleftine | 
habe er ich entfchloffen, die Wahrheit 
zu jagen, und es hätte nichts genußt, | 
daß der jet mitangellagte Detektive | 
Harry Edwards zu ihn gefommen fei 
und ihm gefagt habe: „Wenn Sie ung | 
hineinlegen, dann habe ich ein qutes | 
Mittelhen, um Sie zum Schiveigen 
zu bringen. ch trage es in meiner 
Hüftentafche, und wenn ich 
wende, dann können Sie 
daß Sie nicht mehr reden 
Kurz vor Vertagung zur Mittags: | 
paufe nahm Rechtsanwalt Burres den‘ 
Zeugen ing Kreuzverhör. 


> 


es ane| 


ficher fein, | 


werden.” | 





Kompromik. | 

Im fünfunddreißigſten Lebensjahre 
quittirte der Leutnant Hans von 
Brägen = Futſch wegen unreparir— 
baren Auffaſſungsdefektes den Dienſt 


ter. Als er ſeinen Beſitz inſpizirte, 


bon leuchtender 
Schönheit in eine Amphora zu tun, 
die auf einem Poſtament der Frei— 
treppe des Herrenhauſes ſtand. Es 
entſpann ſich folgende Unterhaltung: 
„Järtner!““ 
„Herr Baron befehlen?“ 
„Was ſind das für Blumen?“ 
„Rhododendren, Herr Baron!“ 
Nhodroro...“ 
„Nein, Herr Baron, Rhode...“ 
„Rhodo..” 


Sämmitliche Zwillinge erfreuen ſich der 


‚blieb. 





„... dendren.“ 
„Rhododendren.“ | 
a ‘ r u | 
„Lrorodredroro ... aljo, hörn Se 
mal, Särtner...” — 
„Bere Baron?“ m 
„Bilanzen Sie Tieber Kohl .in dei 





Ennn!” 


Speziell, das Baar 
(Bier Baar an jeden Kunden.) 


35 % 
Bon 9 bis 12 Uhr 
100 Yard3 Heminway Spulen» Seide. 
Farben, fowie fchwary und weiß. Megu— 
lärer 10c Wert. Spezieil, für 
(Zwei Spulen an ’eden Kunden.) 





Alle 





Bon 2 bis 5 Nadım. 

7 irih, wi t Sall ‚für Fuß— 
rt ei Seat. Gem 39 c 
Bon 9 bis 12 Uhr 

Schwarze Screeu: Farbe, vier.el all. 


Büchſe, wert 30c, ſpeziell, au 
(Zwei an eden Kunden.) 


5c baumwol lene Torchon⸗Spitzen. In vielen. 
feinen Muſtern. 1 bis 3 Zoll breit. 
Speziell, Dard 


Bon 9 bis 11 Borm, _ 


5e Taſchentücher für Damen. Mit Hohl» 
faum. Aus glattem Gambric 2 für 5 
Soeziel a für c 


Gardinenitoffe 


Ron 9 bis 12 Uhr. Gardinen Swih, 
Spiten-Einfag und Kante, 

Dard 122c 
Bon 2 bis 5 Uhr. Gardinen-Scerim, mit 
forbigem Border und Dramn Worf 1 
Border. Kurze Langen. Ward 2 








34.00 zufanımenienbares Sulty. 
Mit Leatherette Hood. Speziell, 


Groceries 
Waſhburn⸗Crosby's Gold Medal 
Mit einem Pfund Kaffee zu 

z5c ober teurer 


52.98 





Mehl. 








Fleiſch 


Round Steaf, Von Native Beef. . 
VBfund ER < 


Sirloin Steaf. Bon Native Beef. 

Bund — —— 1— 
Friſches Hambutger Steakt. 3 
u 
Geräumerte Spare Ribs. 112 

u... 40 
1 


Fancyhy Kopfreis. 
Pfund 
Butterine. Swift's Premium. Ein 19 
Pfund Stüd...... — c 
Santos Kaffee. 


230 Sorte, Das 21 
Ge aaa re 16:c 
Chotolade. Walter Baker'“s ee 
füße, viertel Pfund Stück. ......... OC 
Zitronen. Große und ſaftige. 13 
Stü ee er 40 
Grandma's 
Vacket 


Bfund * EEE 
Gothenburg Art Summerwurft. 
Pfund. ; 
Smift's Brisfet 

HERD son nur 











Waſchpulver. Grofes 9 e 
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Kriegs⸗Aulcihe 
Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche 

5% 54% 69 
zum Tageskurs. 


— Geldjendungen — 


Perſonal · Aachrichten. 





In ihrem Heim, 2219 Dayhton 
Str., feierten Herr Chas. Hammen und | 
jene Gattin Mariha, geb. Engelfe, um: | 
geben von ihren Kindern, Freunden und | 
"erivandten, das 30jährige Aubiläumt | 
ihrer Wermählung und zu gleicher Zeit | 
der Silberbraut 52. Wiegenfeitl. Ta! 
Frou Hammen Mitglied des „Eleveland | 
Sintracht Frauenvereins“ und der „Ver | 
einigten Damen von Chicago“ iit, wurde | 
fie bom mehreren Bereinsmitgliedern 
überraicht.* Nachdem das Jubelpaar be= 
alüktwünicht worden war, nahmen die | 
Säfte am einer feitlich geichmücten Tafel | . . 
laß. Es wurde manches Glas auf das | Seit 1892: 120 N. LaSalle Str. 
Nubelpaar geleert. | Sonntags offen von 9 Bis 13 Ude, 

In ihrem Heim Nr. 661 Sheridan | — 
Road iſt Frau Anna ©. Henrici im Alter 
von 63 Jahren geitorben. 


unter meiner Garantie, 


Schiffstarten, 
Erbſchaftsſachen 


Deutſche Sparbank 


* 
z 


* 
1) 
3 


oO 
n 


Hp m uaaguue 74 12 

















Sie war die | 
Gattin des ihr vor zehn „Jahren im Tode | 
borangegangenen Philip Henrict, Des| u En : = mi 
a . | Xangivieriges Leiden Shad. S 
Begründers des nach ihm benannten Re— Langwierige Leide ſoll Chas. Schmid 
zur Verzweiflung getrieben haben. 


ſtaurant an der Randolph Str. Frau 

Henrict wurde in Chicago geboren, au | Sn einem mutmaßlich durch ein 
threr AR . tr “ ı &n s . | — u 

ihrer Yahre trauern zwei Söhne, George | Tangmieriges Leiden verurfachten An- 
und Philip Henrici, und zwei Töchter, | M % Ze 
Frau Couife Siweepe und Frau Taify A. | Falle von Schwermut hat der 6Ojährige 
Collins. Beiſetzung morgen Vormittag | Zimmermann Charles Schmidt in ber 
auf Graceland. hinter jeiner Wohnung Nr. 1306 
Monticello Ave. gelegenen Wohnung 
ſich erhängt. 

Meil fie jich von ihrem Gatten ver— 
nachläſſigt glaubte, verfuchte furz vor 
Mitternacht Frau John Howard, Nr, 
1125 La Salle Ave., mittel? Qued- 
filbers ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Die Lebensmüde hat Auf 
nahme im PBaflavanthofpital gefunden: 
beiten Geſundheit. | Die 26jährige Frau Roſe Bard 

- Der Begründer der Freiwilligen brach gejtern Abend in ihrer Wohnung 
Feuerwehr von Hinsdale, Charles Pfei- |Nr. 756 Curtis Str, zufammen. Die 
rer, tjt gejtern in jeiner Wohnung das | Polizei fchaffte fie nach dem County: 
folhit ; I) »Yr inc . RER | x 2 - 
ſelbſt im Alter von 66 Jahren geſtorben hoſpital, wo die fie behandelnden 
Er bat der dortigen Feuerwehr ſeit ihrer | 5 Kor nd 
Gründung vor 22 Jahren ale Brandmei- | Aerzte zu der Anjicht gelangten, daB 
jter borgeitanden. Der Verjtorbene, der/die Frau im felbitmörderifcher Abficht 
bi3 zum Mat vorigen Jahres im Juwe— Gift genommen habe. Ei 
liergefchäft tätig war, wird bon feiner * 

Gattin und ſieben Kindern überlebt. er 
Unter ihwerer Antlage. 


Griff zum Strid, 


Yum 95. Male in jeinem Leben 
lonnte geitern das Zwillingsbaar Frau 
Berta Fogleſtad, 2755 N. Sacramento 
Mpve., wohnhaft, und Frau Martha 
Gridfon, die 6340 Evans Ave. wohnt, 
den 15. Mai al’ feinen Geburtstag be- 
gehen. Tas Felt wurde im Haufe Der 
Frau Erickſon gefeiert, ımd es war auch 
ein Zwillingspärchen zugegen, deſſen 
Urgroßmutter Frau Fogleſtad iſt. 








— Anläßlich ſeines geſtrigen 43jährt: 
gen Geburtstags wurde dem Nr. 301 
Sheridan Road wohnenden Grundeigen 
tumshändler Peter Dicken eine erfreu— 
liche Ueberraſchung zuteil, als ſich eine 
Anzahl Mitglieder des Klubs Urgemüt— 
lichkeit einſtellte, um ſich an der Feier 
des für das Geburistagsfind jo bedeu— 
tungsvollen Tages zu beteiligen. Auch 
zahlreiche jonjtige Freunde waren ge: 
fommen und bildeten mit jenen eine Ge— 
jellichaft, die in fröhlichiter Stimmung 
bis zu Später Abenditunde beifammen 


Im deutfchameritaniichen Hofeital 
iſt die 2Sjährige Lucile Bosworth, Nr. 
2338 Lincoln Uve, an den Yolgen 
jeiner angeblich ftrafbaren Operation 
geftorben. Auf Grund ihrer kurz bor 
ihrem Tode gemachten Angaben ift DE 
Anna Albers, Nr. 723 Belden Ade, 
unter der Anklage, die Operation boll- 
zogen zu haben, verhaftet und in ber 
Wache an der Sheffield Une. einge 
fperrt worden. Unter dem Berbadi. 
dem Mädchen die Dienfte der Aerziin 
gefichert zu Haben, fahndet die Polizei 
auf Fred Kraſe, Nr. 921 MWebiter 
"Avenue. 


— 
> 


— 
- 





* Mährend bie. zweijährige Eliza- 
beth Schnell, Nr. 13307 Calumet 
Ude, in dem Gäßchen Hinter ihrer 
elterlichen Wohnung fpielte, ftürzte fie 
in ein mit Regenwaſſer gefülltes Faß 
und ertrenf.'ebe Hilfe aur Stelle war. 


— 


Leſet Die „Bonntaanons 








* 





"Abendyost 


täglich, ausgenommen Sonntags 
ber: THE ABENDPOST COMPANY 
: daily exeept Sunday, 
—— THE ABENDPOSTWCOMPANT. 
— Washington Ste. 
“....... 44 Om 


BEER. ........n..... — 


„Nbenbpaft“ » Gebäube 


923 und 225 W. Washington Str., 
—mNchen Fitih Uns. und Sranllin Str., 
OHIOCAGO ILLINOIS 





| widerlegt werben, 
wahr fein was fie jagen und ihnen zu 


ein Dentfeenfreund (German ſym⸗ 
pathiſer) angeſehen werden. 

Beide Meldungen mögen zum Teil 
oder ganz erfunden ſein, beide mögen 
von Leuten verbreitet worden ſein, die 
von einer Aufſtellung des Richter 
Hughes nichts wiſſen wollen, darum 
bleiben jie doc beachtenswert. Und 
menn fie nicht von Herrn Hughes ſelbſt 
oder doch von verantwortlicher Seite 
dann wird mohl 


end dee 2 


heißt die Dinge geradezu auf den Kopf! 
jtellen. Doch das bereitet unferer, für 
King und Union Yad durchs Feuer 
gehenden prohritifchen Preffe feine 
Kopffchmerzen. Bei ihr fteht die Ten— 
denz an erjter Stelle und die Wahr- 
beit wird irgendwo in die Ede geſcho— 
ben, wo fie niemandem läſtig werben 
kann. In einigen Jahrzehnten werben 





die gegenwärtigen Jahrgänge gewiſſer 


amerifanifcher Zeitungen dem Ge— 
ſchichtsforſcher eine beluftigende Lek— 


* _Diennag, den 16. Mai 1916. 
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Birmes - Unchklänge. 


Die bisher veröffentlichten Liiten (Nr, 1 His 17) der vom Yinanzfomite 
gefammelten Baarbeiträge ergaben die Summe von zujammen $48,712.00. 
Hierzu treten die in der nachfolgenden Lifte befannt gegebenen Vaarbei- 
träge von $1;596.25. Da nod einige Sammelliiten des Finanzkomites aus— 
jtehen, dürfte noch eine Nadıtragsliite zu publiziren fein. 

Liſte 18: Zufammen $ 1,596.25 
Vorher verdffentlidt .... 48,712.00 
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Zeppelin 


tulehte bumoriltifhe Kriens - N 
fHrift, Brei pro Nummer 106, 

F Yrobenummer auf Vunih frei zugefandt. | 

Guter Berdienft für Wicderberfäufer. 


Neue 





'Koelling & Kiappenbach, | 


Tentihe Buchhandinug, 
170 Weit Adams Str, Zei.: Franklin 858. | 








I 
Todesanzeige. 


und Beſannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer Bater, 


Freunden Nach: | 


— 


traurige 


Todesanzeige. 
Trene Schweſtern Loge Nr. 6, Orden d. HSah 


* Den Schweſtern die 
⁊ Nachricht, daß Schweſter 
Hedwig Saenger 

geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 

der flatt am Mittwoch, ben 17. 
Mai, Nahm 2 Uhr 50, dont 

Ztrauerbauie, 35260 Maribfield Ave. mit 
Autos nach dem Monſrofe Friedhof. — Die Le— 
amten verſammeln ſich puntt 1 Ubr 45 in der 
Xogenballe, um der beritorbenen Echweiter di: 
legte Ehre zu erweifen, 


Anna Anders, PBräfidentiı. 
Adoiphine Peters, Scefretärti, 
1752 Barry Abe, 


| Liſten Nr. 1 bis 18 50,308. | Sobn Todesanzgeıge. 


| glauben‘ jein. Und dann— dann hätten 


Telephon: M Main EN 


— —— 
im —— iii in den Ber. 


, bortofrei 


“.................nne..* 


Itüre gewähren. 


che Proletariat im Kriege. 


wir die „ſeltſame“ Erſcheinung, J— 
eis | Roofevelt und Hughes, ſcheinbar Ge— 
oo|genfüßler, in der zur Zeit für uns | 


Senntagpoft Keen ° 


& Entered as Second Class Matter September ®th, 
2 20 ut Ihe Post OMos at Chicago Illinois, under | 
Metal March 3d. ern | 








Begenfühler—- und doc gleihartig? | 


Unnatürlich, unverftändlich und un: 
begreiflih, wie uns in ruhigen Stun: 
‚ben ober Minuten der große Krieg im- 
mer wieder erjcheinen will, ift in ge- 
wiſſem Grade dieſe Kriegszeit aud) | 
hierzulande. Sie zeitigte Verhältniife | 
und Erjeinungen, die wir noch vor, 

zwei Jahren für undentbar und un— 
gie erklärt haben würden; brachte | 
&timmungen und Unfichten, Gegen: 
ſühe und Freundichaften zutage, von 
benen nur-die Wenigiten ahnten, daß 
fie felbft im Keime vorhanden waren. 

Eine der jeltfamjten Erfiheinungen | 
dieſer jeltjamen Zeit hierzulande iſt 
bie, Daß drei Wochen vor der Natio: | 
malfonvention, die den Kandidaten | 
der großen tepublitanifchen Partei für | 
das Präfidentenamt aufitellen foll, 
noch fein Menich zu jagen wagt, wer 
wohl der Erkorene der Partei jein | 
wird, und — dies bejonders! — daß | 
ia erjter Reihe zwei Männer genannt | 
werben, die in normalen, „beritänd- | 
lichen“ Zeiten überhaupt nicht in, 
Betracht fommen tönnten, 

Ale Abjtimmungen, die veranitals | 
tet, und Umfragen, die gemacht wur- | 
den, die ganze offentliche Beſprechung 
und alle Prejfeäugerungen ſcheinen 
darauf hinzudeuten, daß von allen, die | 
als mögliche Kandidaten der republi= | 
laniſchen Partei genannt wurden, 
Roojevelt und Hugdes die 
beiten. Ausjichten haben. Theodor 
Roojevelt, der vor vier Jahren Die 
republitaniſche Partei jpaitete und 
ben, Sieg der demotratifihen Partet 
und Wilfons gewiß machte, wenn, 
nicht geradezu herbeiführte; der Mann, 
bon dem die repudlitaniiche Partei |; 
weiß, daß er jein Selbſtintereſſe iiber 
das der Partei ftellt, und ver „laufen“ 
und Präjident werben mill unter 
irgend einem Parteinamen und um 
jeden Preis; und Richter Huabes, 
von dem die republifaniiche Partei 
und dad Volk jo qut wie nichts 
weiß. Don dem man nicht meiß, ob g 


| 


! 


| 


überhaupt anne Hm en würde, ‚on — Stanbpuntte aus ein wei— die 


und noch weniger, wie er ſich zu den 
groBen weltbewegenden 
Fragen ſtellt. Die allgemeine An— 
nahme geht dahin, daß die republika— 
niſche Partei hofft, das deutſchameri— 
laniſche Votum für ſich und ihre 
Kandidaten zu gewinnen, und mit ihm 
das Votum der anderen aut ame 
ritanifhen Wähler, die Die bisherige 
Haltung der Wilſon'ſchen Adminiſtra— 
tion Deutichland, bezw. England, ge 
genüber cds unneutral, ungerecht und 
den wahren amerifaniichen Intereſſen 
zumiberlaufend verurteilen — und von 
dem einen der zur Zeit itärkiten Kan— 
Didaten für ihre Nomination, Theo— 
dor Roofevelt, weiß man, daß er 
rabiat deutfchfeindlich iſt und offen 
den Krieg gegen Deutichland forderte; 
von dem anderen, Richter Huabes, 
weiß man in diefer Hinficht nichts 
gar nid,ts! Soweit befannt, hat 
er noch nicht ein einziges Wort ge- 
äußert, noch irgend etwas getan, das 
erfennen ließe, wie er über die Kriegs— 
frage und die vielen aus ihr entitan 
denen hochwichtigen internationalen 
Fragen denkt. Das „ſtumm mie ein 
Fiſch“, trifft für ihn buchſtäblich zu. 
Der eine iſt bekannt „wie ein bunter 
Hund“, fozufagen; der andere ijt uns 
unbefannt wie das verjchleierte Bild 
zu Said oder die Bewohner des Mars 
—und zwiſchen diefen beiden liegt, ſo 
ſcheint es, die Wahl. Will die republi⸗ 
tanifche Partei einen Mann aufitellen, | 
der ſie jchon einmal fpaltete und aus | 
dem Sattel hob, oder will fie in! 
Hughes eine Kate im Sad faufen, fo- 
zufagen? Jenes wird jie beitenfalls | 
notgedrungen tun, dieſes gar nicht. 
Wenn Richter Huahes aufgeitellt wird, 
ſo werden diejenigen, die ihm aufftel- | 
len, wiſſen, was jie von ihm zu hal: 
ten, mit wem fie eg zu tun haben, | 
wenn's auch das Volt nicht meik. | 
Wenn Sie Herrn Huabes aufitellen, | 
werben fie im Voraus gewiß fein, daß 
er die Nomination annehmen wird. 
Und aus den Stimmen, die in eriter 
Neibe für Herrn Hughes eintreten, \ 
wird das Publitum erfahren fünnen 
wo er in der alles 
Kriegsfrage“ ſteht. 
Bis zur Konvention wird man in 
der Hinſicht auf Vermutungen an— 
gewieſen ſein, ſofern Richter Hughes 
es nicht vorzieht, ſein Schweigen zu 
brechen, und auf das, was Freund und 
Feind von ihm jagen. Auch von dieſen 
Seiten Hörte man bislang fehr wenig 
oder nichts über Herrn Hughes' Ab- 
fihten und Anfichten. Heute aber 
liegen zwei Meldungen vor, die bebeut- 
ſam erfcheinen und wahrſcheinlich die 
Borläufer weiterer ähnlicher find. Aus 
Waſhington wird gemeldet, der frühere 
Präſident Taft habe, wahrfcheinlich 
als Abgeſandter der fogenannten „al: 
ten Garde“ republitaniicherfFührer, am 
Sonntag Abend Herrn Huahes befucht 
und eine lange linterredung mit ihm 
gehabt, in deren Verlauf er, Hugbes, 
ſich bereit erflärt haben foll, die repu⸗ 
blilaniſche Nomination anzunehmen. 


ie | I 
überfchattenden | | 


gemelbet, 
längerer Unterredung 


ein „Diplomat“ habe nach 
mit Herrn 


E —— erklärt dieſer könne nicht als Deutſchland Für befient au erflärem geeahli 


| haupten die probritifchen Blätter 
indem fie es frohlodend der | 
| Rem Nort World nachplapvern, 
|befonntlich das Gras wachlen bört, in | 


| Sande, 


Sicherheitsſchränten 


bares Orakel. 


Abſchl 


mane Bereitſchaftserklärung aus amt: 


alter ihrer Aräfte feit über 


ſte 


die von 


wichtigſten Froge doch ganz gleich— 
artig find. — — 


Sieger und Befiegte. 


Alſo Deutichland iſt gefchlagen. be— 


im 


Schubladen und 
der bei unſerer 
Regierung beglaubigten fremden Bot— 
ſchafter und Geſandten ausgezeichnet 


den Schreibtiſchen, 


zuhbauſe it und darum manches willen! 
muß, mas 
volle 


Leuten ohne derartige wert— 
Hintertreppenverbindungen ver— 
borgen bleibt. Und was jene boshafte 
Gifttante in der Hudſonmetropole 
ſchwätzt, gilt der zahlreichen Familie 
derer, die nicht alle werden, als unfehl— 
Die meiſten jener trü— 
ben Duelle entſtammenden 
zeiungen haben fich allerdings als 
falfch erwieſen; aber diefer nebenſäch— 
liche Umitand tut dem freudigen Eifer, 
mit dem die Meute nach jenen Leder- 
bilfen Ichnappt, nur wenig Abbruch. 
Denn für das, was fie gern hören, — 
jene Blätter jo empfänglich, daß e 
ihnen gar nicht darauf ankommt, 
Logik Purzelbäume ſchießen zu laſſen, 
‚um ihren Leſern ala Tatſachen aufzu 
tiſchen, was ſich nie ereignen wird. 
Deutſchland iſt' beſiegt, ſo meint 
Pulitzers Organ, weil es um Frieden 
„bettelt“. Bisher hat freilich noch nie— 
nond gehört, daß ſolches der Fall it; | 
wenn die „World“ aus den jeit einigen | 
Wochen herumflatternden Friedensge— 
rüchten den Schluß ziehen zu miffen | 
meint, daß Deutſchland es mit dem 
uffe d Friedens ſehr eilig habe, 
ſo wird fie eine gründliche Ent⸗ 
täuſchung erleben. Deutfchland iſt bes | 
ıreit, Frieden zu ſchließen, weil e3 fei= | 
nem Kriegsziele nahe gekommen iſt. 
Nah einer fait zweijährigen Kriegs— 
dauer ſtehen feine Truppen überall 
in Feindesland, und feine Verbünde 


es 


ten Oeſterreich-Ungarn und die Türkei 
ı haben ſich —— verſchiedenen Feinde 
Reihe von Unterrichtsanſtalten geſchaf— 


mit ähnlichem Erfolge erwehrt. 
Deutſchland hat die nötigen Pfänder 
in der Hand, um feine hauptiächlichen 
Wünfehe auf ber sriebenäfonferenz | 


‚tere? Blutvergießen überflüffig | 


und frevelhaft. 


für 


heit Gelegenheit genommen, feitzuftel 
fen, daß feine Regierung nicht abae 
neiat fein würde, in Friedensverhand— 
lungen einzutreten. 
Dieſe freimütige, hochherzige, hu— 
lichem Munde wird von den gegneri 
ſchen Regierungen kaum mißverſtan— 
den worden ſein. Sie ſind weit ent— 
fernt davon, aus ihr ſo lächerliche 
Schlußfolgerungen abzuleiten, wie es 


ſeitens der Herren in New NYork ge— 


ſchieht. 
warum 
daß 


Und ſie wiſſen auch genau, 
fie es nicht tun. Cie ſehen, 
ihre Truppen 


Tag fi vergebens bemühen, die Deut- 
hen aus ihren eroberten Stellungen 
binaugzubrängen, und fie wilfen, daß, 
wenn ihnen das nicht aelingt, Die 
en eben Sieger bleiben werden. 
h die deutſchen Truppen in den letz— 
ne "Moden ebenfalls nicht viel weiter 
borgedrungen find, jondern fich Damit 
begnügi Faben, die hefehten, ee 
gen zu behaupten, ändert an der Tat 
ſache nicht das Geringſte. Die Deut- 
ſchen jind heute Sieger, 


‚minbdeftens über ihre eigenen Grenzen 
zurüdjagen. 
rein gar nichts auf die Möglichkeit 
(eines folchen Umfchlages Kin. 
wenn die Deutichen noch zehn Jahre 
‚lang in den ge 
verharren follten, ohne auch nur einen 
Schritt weiter vorzurüden, wären fie 
‚immer noch Sieger. 

Die Alliirten find, mie ihre Staats— 
männer erflärt haben, noch nicht be- 
ıreit, auf die bon Deutſchland ge- 
wünſchten Friedensbedingungen einzu- 
gehen, entweder weil fie ſich der eitlen 


Hoffnung hingeben, das Kriegsglück 


werde ſich noch einmal zu ihren Gun— 


a menden, oder — und daß tft das 
‚ganz felfche Vorftelung von den in 
Deutfchland herrfchenden wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen machen. 
'Azauith, Poincare und Väterchen fich 
davon überzeugt haben werden, daß 
ihnen aufgebotenen Maffen 


am eifernen Wal der Deutfchen in 


Franfreih und Rußland wirkungslos |} 


abprallen, und daß das deutiche Volt, 
wenn ed auch ſparſam und varforglich 
mit feinen Vorräten umgehen 


ſie, wo ſie auch nur Deutfchland zu 
ſchädigen verſuchen, auf Granit beißen, | 


werden ſie ſchon von ihren hohen 
Roſſen herunterſteigen und ſi 


ch bie, 
Forderungen Deutſchlands mit etwas 
regerem Intereſſe anſehen. Die Frage 
iſt nur, ob dann die deutſche Regie— 
rung noch in der Lage ſein wird, ihnen 
ſo günſtige Bedingungen zu ſtellen, 


wie fte es heute humaner Weile tut. 


jeder weitere Monat unberänderter 


Krieaslaae vergrößert die Hoffnungs- | 
Und gleichfalls aus MWafhington wird |lofiateit der Lage ihrer Geaner und | liche 


färft die eigenen Ausſichten. 
Angefihts dieſer Verhältniſſe, 


die | 


Prophe— | 


Aus diefem Grunde | beitgeber 
hat der deutiche Reichsfanzler we 
en. 


ſtädte 
hervorgingen, 


11,47 


' del 


troß Wufbietung | 
Sahr und 


und um fie im! 
Beitegte zu verwandelt, muß man fie) 


Borläufig deutet aud| 
Und; 


genmärtigen Stellungen | 


Näherliegende —, meil fie fich eine 


Sobald | 


muß, | 
nicht ausgehungert werden kann, daß 


Als der Weltkrieg ausbrach, war es 
in weiten Kreiſen eine ausgemachte 
Sache, daß der Anarchismus die Lage 
der ruſſiſchen Arbeiter zur revolutio⸗ 
nären Erhebungen ausnügen würde. 
Das ruffifhe Proletariat aber lehnte 
fich nicht auf; die Odeſſaer Erhe— 
bungen baben ſich jchon längſt als 
| jibertrieben herausgeſtellt, die Urbeiter- 
unruhen, die Mitte Dezember gemel- 
det wurden, jind fchnell eritidt, ohne 





zweifelhaft hier rohefte Gewalt zum 
ſtärkſten Faktor wird, jo tft doch un— 
zweifelhaft, daß ſich die Wirkungen 
der jüngiten ruſſiſchen Sozialpolitik 
zugunſten des ruffifchen Staates gel— 
tend machen. Nur die geringe Kennt— 
niß der ruffiichen Zuftände und ber 
ruffifchen Arbeiterfrage konnten zu ſo 
borfchnellen Urteilen führen. Rußland 
hat aber nicht nur militäriſch, ſondern 
auch wirtſchaftlich ſeit dem japaniſchen 
Kriege gewaltig zugelernt. 

Für die ruſſiſche Arbeiierfchaft hat 
fich eine Uera der Staats- und Unter— 
nehmerfoziafpolitit im großen Stile 
angebahnt. Anfang 1913 erhielt Ruß- 
fand eine Kranken- und Unfallverfiche- 
rung nadh deutfchem Vorbilde. Es be— 
ſtehen heute annähernd 4000 Kranken— 
kaſſen. Werke mit mehr als 100 Ar— 
beitern ſind gezwungen, ſanitäre Ein— 
richtungen nach deutſchem Muſter ein— 
zurichten. Werke mit 1000 Arbeitern 
Find zu der Einrichtung eigener Sani— 
tätsdienſte verpflichtet. Dem Kontrakt— 
bruchgeſetze von 1906 hat man feine 
Härten genommen und mit dem Aus— 
bau des Adelgeſetzes von 1902 ift 
dem genoljenjchaftlichen Einkaufswe— 
ſen eine günſtige Rechtsbaſis verliehen. 
Bei weitem höher ſind noch die ſozial— 





politiſchen Leiſtungen der freien Un=, 


Iternehmer. Man bat von jeiten ber 
| Unternehmer erkannt, daß die Konkurs | 
ren; nur leiftungsfähig mit einem lei⸗ 
ſtungsfäl yigen Arbeiterſtamme betrie- 
ben werden kann. Man hat Kranken— 
häuſer erbaut, Beköſtigungsanſtalten 
und Wohnſtätten errichtet, man hat 
das Truckſyſtem unterdrückt und eine 


fen. Die ruſſiſchen 
brachten pro Kopf des Arbeiters 1895 
18, 65 Rubel auf, 1910/11 dagegen 
T Rubel. Darin find noch nicht 
often für die Zwangsverſicherung 
inbegriffen, von deren Laſten der Ar— 
zwei Fünftel trägt. Auch 
die Lohnpolitik iſt eine andere gewor— 
Seit in den Revolutionswirren 
aus den Vorſtadtquartiren der Groß: | 
die gefürchteten Volksredner 
find beffere Löhne ge— 
zahlt worden. 1895 ftand der Durch— 
Ihnitislohn für aelernte Arbeiter auf 
Rubel, 1911 stieg er 
18,35 Rubel, heute beträgt er 20 
Aubel für Männer- und 15 Ru— 
für Frauenarbeit. Die Steinz, 
Holz- und Maſchineninduſtrie zahlt bei 
Großwerken im Durchjchnitt 25 Rubel 
Monatslohn. Der Durchſchnittslohn 
in den drei wichtigſten Goupernement3 
der Baummollinduftrie war pro Kopf 


Unternehmer 


299 


Oo 


1910 Rubel 86 Ko— 
Die jehr aut verdienenden Ze— 


68 Kopeten, 
peken. 


mentfabriken beſchäftigen in vier Gou— 


vernements etwa 400,000 Arbeiter mit 
einem Durchſchnittslohn von 2 Rubel 
täglich für aelernte, 50 Kopefen für 
‚ungelernte Arbeiter. Das find immer: 
hin annehmdare Zuftände, wenn man 


die Genügjamteit des rufitfchen Pro= | 


“‚letariats in Betracht zieht. 

Das europätihe Rußland verfügte, 
als der Krieg begann, zmeifellos über 
einen erheblichen Prozentſatz zufriebe- 
ner Arbeiter. Die Streititatiftit Ruß— 
lands ift hierfür ein Beweis, Außer: 
‚dem bat die ruſſiſche Induſtrie nur 
‚eine kurze Zeit unter Schwierigkeiten 
infolge des Krieges zu leiden gehabt. 
Es iſt für das gefammte Jahr 1914 
ur eine Beichäftigungsabnahme von 
0,3 v. 9. in 14046 der Gemwerbeauf- 
ſicht unterftellten Betrieben nach der 
engliſchen „Labour Gazette” feſtgeſtellt 
worden. Hinzu kam die erhöhte Kauf— 
kraft der Löhne infolge des Altohol— 
verkaufsverbotes. Wie günſtig das 
Altoholverbot auf die Schicht der Maſ— 
fen wirkte, beweiſen die Einzahlungen 
an den Sparfaffen. In der eriten 


Hälfte des Jahres 1914 murden den | 


ruffiichen Sparkaſſen 18,800,000 Rus 

bel zugeführt, in ber zweiten Hälfte 
‚aber 70,400,000 Rubel. Im Januar 
bis März 1915 find 6,700,000 einge— 
zahlt worden; zur gleichen, Zeit 1914 
nur 1,200,000 Rubel. Die Einſchrän— 
fung des Alkoholmißbrauchs wird zu— 
gleich zu einem Faktor, die Erhöhung | 
der Lebensmittelpreiſe auszugleichen. 
In Rußland - find nah „Nomoje 
Wremja“, in einem Berichte von Ende 
| Februar 1916 folgende Preisfteigerung | 
eingetreten: 


Buchmeizen, die Hauptvolfänabrung, | 
‚berieuerte fi um 123 v. H., Fleiſch 
um 37 v. H., Salz um 143 v. H., 
|Quder har 56 d. H., Roggenmehl um 
81 v. H., Brotforn um 62 0. 9. Hier 


muß man allerdings mit in Rechnung | 
ß das ruſſiſche Proletariat 
bon einer überaus großen Genügfam- | 


ſtel len, daf 


keit iſt. Fleiſch iſt Feſttagsware. 

Unterſchätzt dürfen auch die Kriegs— 
| bilfen nicht werden, die von jtaatlicher 
'und fommuneler Seite den befihlojen 
Klafjen zugeführt werden. Die ftaat- 
Kriegsunterftüung wird für | 
Ehefrauen, Kinder, Eltern und Ge— 
ſchwiſter 
Der Staat hat eine Vernfle— 


von neuem aufzuflammen. Wenn un⸗ 


auf 


des Arbeiters 1901 jährlich 202 Rubel | 


der Ernährer Einberufener | 


In nächſter Zeit jollen aud die vom Komite 
nation Committee) gejammelten 
veröffentlicht werden. Die jonitigen Gefchenfe und Gaben an Waaren u.i.w, 
können leider nicht öffentlich befanmt gegeben werden, da die Liſte jo unge- 
heuerlich lang iſt, daß es viele Seiten in den yeitungen beanſpruchen würde, 
um alle Namen der gütigen Geber zu publiziren. Aus dieſem Grunde muß 
von einer öffentlichen Quittirung Abſtand genommen werden. 
*500.00 90 
00 
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gungsunterſtützung eingerichtet. Die 
Städte zahlen eine Baarunterſtützung. 
Die erwachſene Perjon erhält monat: | 
ih 3 Rubel 40 Kopeten (find 7,35) 
Mark), ein Kind 1 Rubel TO Kopeten. 
Die Stadtverwaltung Mostau gibt! 
einen Zuſatz von 5 Rubel für den Er- 
twachtenen und 3 Rubel für jedes, 
Kind. Einzelne Gemeinden gewäh: 
ren Unterftügungen in — ⸗ 
Das iſt nach ruſſiſchen Quellen un— 
gefähr das Bild der —— 
Lage der ruſſiſchen Arbeiterſchaft. Es 
liegt auf der Hand, daß dieſe Angaben 
die Tendenz haben, die Zuſtände mög— 
lichſt freundlich erſcheinen zu laſſen, 
und daß man eine in breiten Schichten 
wirklich vorhandene bittere Not in die— 
ſen Statiſtiken wenig zum Ausdruck 
tommen läßt. Die verhältnißmäßig 
günftige Lage der ruſſiſchen Arbeiter— 
Ichaft macht es aber erflärlich, dah es 
zu den vielfach eriwarteten und erhoff: 
ten Unruhen in den ruffifchen Städten 
faſt nirgends gelommen tit. Vorgänge, 
| mie fie fich in Baku, Odefja und Mos- 
fau abaefpielt haben, find doc ſchließ— 
ih Ausnahmen geblieben. Wir müſ— 
jen ung das ganz nüchtern vor Augen 
halten, denn um die Widerſtandskraft 
eines Gegners richtig einzuſchähen, 
muß man ſeine Hilfskräfte genau ken— 
Inen. Mer das moderne Rußland, das 
Rußland nach dem jopaniſchen Kriege, 
und feine entfejfelten wirtſchaftlichen 
Kräfte genau kannte, hat deshalb auch 
nie mit einer wirtfchaftfichen Er⸗ 
ſchöpfung des Landes gerechnet. Um | 
wirtichaftlich niedergerungen werden | 
zu können, dazu iſt der ruffische Bauer | 
von einer zu unbegrenzten Elastizität 
im Ertragen von Not und Elend. Nicht | 
der Mangel, fondern das Schwert | 
bleibt deshalb die allein Erfolg ver— 
ſprechende Waffe aegen Rußland, 
Und bie bat es ja jeßt wieder empfind- 
lich zu fühlen befommen. 
UN NR) 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten 
Nachricht, 


die traur 
da mein geliebter Gatte 
unfer lieber Vater 


Herman 9. 


ige 
und 


Vodehl 

Mai 1916 im Alter bon 62 Jah 
ren und 3 Monaten fanft im Herrn ent 
Ichlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag Nachmittag um 2 Ubr 
dom Trauerhauſe, 5429 Marfhfield Ave,, 


am 15. 

mit Automobilen ach dem Mt. Hope 

Anna Bodehl, sch, Schoen, Gattin. Frau 
Glizadeth Gmb, Tochter. Herman FJ. 
Podehl jr, Zohn. Frau Bertha Feit, 
Schweſter. William F. Ernb, Schwie— 


Friedhof. Tief betrauert bon: 
gerfobn, Frau Man Podehl, Schwieger 
tochter, nebit 


Verwandten, dimt 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Anna ©. Henriei, geb. Muhlte, 

Gattin des deritorbenen Bhilip Henrici, 
am 14. ei in ibrem 64. Lebensjahre 
geitorben ift. Die Beerdigang findet ſtatt 
am Mittwoch, den 17, Mai, Vormittags 
10:30, von dev Gracelandsstapelle aus 
Um ſtille Teilnahme bitten dic trauern 
den Hinterbliebenen: 
Philip Henrici, Frau Louiſe V. 

Frau Taiin N. 

Henrici, Kinder. 


0 Sweepe, 
Kollins und George 
modi 


Toresanzeige. 
Siabella Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die 

Nachricht, daß Schweſter 

Chriſtina Volland 

Die 





geſtorben iſt. 
Mittwoch, ven 
Trauerhauſe 


Mai, Nachm. 2 Uhr, dom 
30, ‚Blace nah der Zaleme: 
\Stirde, 25, Nabe Wentworth Aven nad 
Waldheim die Beamten verſammeln ſich um 
1 Uhr in Der Be reinsballe, um der beritorbenen 
jr Schweſter die letzte Ehre zu erweilen, 
Glara zum, Reäfidentin, 

Alma nnd, Sofretärin, 


Tudesanzeıge. 
Feunden und Belannten die traurige 
riet, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Lena Baumgarten 





em 15. 
ſchlafen iſt. Beerdigung 
18. Mai, 30 Sorm,, 
Toter Frau Anna Daudel 1022 W. 51. 
mit Kuütſchen nach dem Waldheim-Friedhof. 
ftille Teilnahme bitten "die trauernden Bitter: 
bliebenen: 
John Baumgarten, Gatte 
und Frau Minnie vean. 


am Donnerst 


bom 


ag, den 


26 
Elr., 


Kinder. 


Tode Sanzeige. 

Louiſa Deutſcher Tamen-Unteritüsungsperein. 
* Den Schweſtern zur Nachricht, 

9 . 2, Baur r 

Bunte Ariegsbilder aus Dentichland.| nu u an mgaren 
ı geltorben un Die Beerdigung findet 
| Donnerstag, den 18. Mai, um 10:30 Borm 
| Trauerbaufe, 1022 W. 51. Str, mit 
jnah Waldheim Die Heantten berfam 


Kronprinz als Schriftiteller, T 
Bernhard Kellermann, der a do a 
Striegsberichterftatter des „Berliner »silneimina Wagner, Zefvetärin 
Tageblatts“ an der Weſtfront weilte, | BER in Bes nn: uch 
‚hat ein Kriegsbuch über die Kämpfe Todesanzeıge. 
im Argonnenwald erfcheinen laſſen. „gremaen und Velannten die 
Der Ertrag des Buches ilt für dieyerclia 
Hinterbliebenen der Soldaten der 
Kronprinzenarmee beitimmt. Der 
Kronprinz hat zu dem Buch eine Vor- 
rede gejchrieben. 

Ungariihe Heldenfrieſe. 


Biihof Fraknoi beantragte in ber 

Plenarfigung der Akademie der Wii: | 
ſenſchaften in Budapeſt die Zuftim- 
mung der Regierung dafür anzuſtre— 
ben, daß zur Erinnerung an die hel⸗ am 15. Mai, Abends 7 Uhr 
denhafte Haltung der Ungarn in der | rg Kur: bliebenen: 
Vergangenheit an dem Belgrader Kö: zuunan Genen; Gatie, * 
—— 
freiung der 2 an dem War— Dankſagung. 
ſchauer Königspalaſt die Wahl Stefan | 
Bathorys zum Polenkönig und am! 
Berliner Botjchaftspalaft ver Monar: | 
chie ein Relief, welches da& Zuftande: | 
fommen des öfterreichiich-ungarifch- | 
deutfchen Bündnifjes darftellt, mit den | 
Hauptgeftalten Bismard u. Andraſſy 
angebracht werde. Die Koſten des Re— 
liefs ſind bereits gedeckt. 


Betrügereien eines belgiſchen Attaches. 

Pariſer Blättern zufolge — auf an den Todes an —— u, Waters 
Betreiben der belgiſchen J Juſtizbehörde welcher Heute vor zwei Jahren, am 16.Mai 1914, 
| der frühere Attache bei = belgifchen bon. uns geſicheden ift, 
Gefandtihaft in Berlin van ven) 
| Sul mit feiner Geliebten in Paris 
megen umfangreicher Betrügereien und | 
ı Diebftähle, die fie bejonders zum | 
| Schaden von MWohltätigfeitsfonds und | 
der belgiichen Gejandbtfchaftstaffe in 
Paris verübt hatten, verhaftet. Ban | 
der Bulcke war feit Kriegäbeginn ber |” 
| belgifchen Geſandtſchaft in Paris zu⸗ 
geteilt. 











traurige 
Zchweiter 
Hilgenberg 
geſtorben iſt, 
Mittwoch, Den 17. Mai, 10 Uhr 
bon der Wohnung ibrer Schweſter, 
Weſtern Aven nad der St. Aloyſius 
Mohne und Glarentont Ave., don da aus 
dent Zt. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Apolonia Bott, Cchweiter; Damian 
Schwe iger, 


Vormi tags 
153: So. 
Kire he, ve 


DL 


Todesanzeıge. 
Freunden Verwandten und Bekannten 
tranrige Nacricht, daß meinte licbe Gattin 
unfere liebe Mutter 
Magdalena Gonen, geb, 





und 


Schladweiler, 
im Alter von 


Nc 


S. F. 





und Betannten wie auch den Mitgliedern der 
Vereine unferen berzliciten Danf aus fir die 
rege Teilnahme und die fchönen Blumenſpenden 
bei dem Begräbnis meines dielgeliebten Gatten 
und unfres Baters 


Auguſt Wellauer. 


Vehne für Die vielen, unvergeßlichen Welche, 
die er abftattete, wie für die glücdfelige Sterbe: 
ſtunde, 
tete. Nochmals allen unſer herzlichſter Dank. 
modi Wilhelmine willauer er und id Söhne. 


Zur Erinnerung 





Ein liebes, treues Baterber; 
Ward uns zu früh begraben 
Wir fühlen es mit tiefem Schmerz, 
EIN vas mir berloren haben, 
8 enn Liebe fünnte Wunder tun 
Un ıd. Tränen Tote wedeit, 
So würde did, aeliebter Vater, 

Die Erde nicht bedecken. 
Bon deiner dich nie vergeſſenden Gattin 
Eliſabetha Reifſtück, und Kindern. 


WALDHEI 
FRIEDHOF en 
SurchWetropolitgn · Hochbahn für Se au erreichen 
| aud mit allen Eirabenbahnen. Billige Vegräb» 
' giöplüge find im diefem ſchoͤnen Friedhof auf Abs 
Wlagszahlungen zu haben.—Geiceral DOffices: 
ı Boreit Part, N, Zelepbon: ae, n 706; Local 
elepbon: Bozcit Part 757, F Geift, Brüf,; 
| Ananit Bart, Bizepräſ.: breo Maas, Seirctär 
und Schahzmeiſter: Zatıb Schwab, 














* 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dab unſer geliebter Gatte, Bater, 
ger- und Großvaler 

Henry 4. 
anı Montag, den 15. 





Nach⸗ 
Schwie⸗ 


Witte | 
Mai 1916 im Alter bon | 
| 60 yabren entichlafen iit. Die Beerdigung fin— * 
det ſtatt am Donnerstag, den 18. Mat, 1 lUhr.! 
| Nacm., bom Trauerhanfe, 5200 2yintorop apf, 
mit Mutos nach der Bethlehems-Kirche, Troerieh 
Dvd, und Magnolia Ave, von da nad) dem 
F Waldheim $riedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
* * —— Niren, e.. Niron, 
e, Kinder. nebit tie 
on un ya r on 


* 
Supt. 


MOUNT AUBURN 


Zer praditvolle Park Friedbhoi”, 41. Straße und 
"Tat Part Ave, Ogden Ave, Kar bi! Tat 
Part Ave. oder C. ‘ 
wohn, Bus nah dem Friedhof. 

BamilienPors Oz „m Baht 


George Schrade. Cuberiniender:. 
29dantm 


für Schenfungen (Do: | 
Baar beiträge in fortlaufenden Niiten | 


N 
| 
und Bruder | 
Abert Hoffman, 
| Sohn des verſt, John Hoffman, am 15. Mat im! 
Alter von 45 Sahren jelig im Herrn eutflafen | 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
17, 2 Uhr Nachm., dom TQrauer= | 


Süpdjeite —“ Damen ⸗ Unterſtünm 
ungsverein von Chicago. 
Ten we ten Schweitern biermit die frau 
Nachricht, daß unſere Schwefter 
Ghriitins Volland 


‚ den Mai, um 


0 | 
00! 
00 


00| 


00 


.00 * 
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Wilfie 9.00 | Zuſ au 51500.25 


traurige | 


Beerdigung findet ſtatt am 


Nach⸗ 
Mai 1916 im Alter don TO Jahren ents | 
Trauerhauſe ibrer | 

N 


Um | 


Fran Anna Daubet | 


daß Schweiter | 


ſtatt am 
vom 
Kutſe * | 


; | 
Nach⸗ 
Die Beerdigung findet ſtalt am 


nach | 


Bott, | 
Die | 


4! 
Beerdigungsanzeige fpäter. | 


Joſeph. Catha⸗ 


Hiermit ſprechen wir allen unferen Freunden 


Insbeſondere danken wir dem Hochwürd. Pater 


die er unſerem Gatten und Water bereiz | 


1d4, midsiafundi® | 


V & DO, Bahn bis Yen | 


Abzahlung. 


N er ife, 1728 No. Itivp “ve, nach Elimvood Got 
esader, Mitglied der Cragin Loge Wr. 14. 

| tie Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

I bliebenen: 

| Zoniie Hoffman, geb, Klingelbofer, Gattin. 
Hoffman, Sohn, Mariadoiiman, Mutter, 

| Marie. Reimer und Willtam Hoffman, 

! Glara Williams und Henen Hoffman, 
chwi ſter. 


Töbedangeıse 


ınd Belannten die traurige 
ıfere liebe Mutter 

Ghriitine Bolland 

Muster Der verſt. Mary Aſchenbrenner) 
geitorben iſt. (Mitglied des Iſabella Deutſchen 
Sratendereins und Helfen Darınftädter Damen 
Sereiits.) Die Veerdigun ig findet itatt am M 
| wo) den 17. Mai, um 1 Uhr Nachm. 

rauerbaufe, 347 Weſ 30. Place, mit Automo— 
bi ‚ten rad) der eba n 19. Zulents Kirche, von va nach 
valdbeim, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ran Winnie Kieler, William, Lawrence, Micacl, 
Sohn, red Bolland, Kinder. Frau Mary 
Hebbel (von Baltimore), Schweiter, Fran 
Eliza Bolland und Fran Gelin Bollanpd, 

Schwiegertöchter. Chas. Kiefer, Schwiegerſohn 
| modt 


18 


Hu. 
Mrs. 


* 
Freunden: 
richt. dab ın 


* 
> 
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Todedanzeige. 
| Imabbängiger Orden der Ehre, 
* Ten Beamten und 
* dern die fFrauttige 
daß Bruder 
Albert Hoffmann 

bon Der Cragin Loge Rr— 
am Montag den 15. 
ſtorben ilt. Die 
de et ſtatt am Mittwoch, den 
E 17, kat, 2 Uhr Rachm., vom 
| Zranerhauie 1728 N, Tripp Ade., mit 
| bilen nah dem Elmivood Friedh Jof. 
beamten find erſucht, um 1 U 


N 


Nitôlie 
Rachricht, 


Die Gro I 


ul V "anwefend d 


Rudolf Brenz, Großpräſident. 
Albert Fehler, Großſetretär, 
2215 NR. Oalley pe 


Eonedanseise 
| Eragin Loge Nr. 14, 


den Beamten un 
dern die traurige 
daB unſer Bruder 

Albert Hoffmann 

am Montag, ben 15. Mat. g 
ftorben ift Die Beerdigumg I 
findet ftatt am Mittwoch, den 
17. Mai, 2 Uhr Nacn., dom 

Tranerbauie 1728 N. Tripp 


id Mitglie 


Nachricht 


Ave 
hof. Die Beamten ſind erſucht, 
anweſend zu ſein. 


um 1 Uhr 30 
Albert Fehler, 
zo Kiwert, 


Brüfident. 
zeitetär 


Soxskehariee 


Freunden und PVelannten die traurige Nadı 
richt daß mein geltebter Gatte und unfer lieber 
Bater, Schwiegervater, Großbater und Bruder 

Joſeph H. Aberwald 

m 16. Mai, um 12:30, geſtorben 
‚gung am Donnerstag, den 18 
Borm., vom Trauerhauſe, 4450 
1. Georges-Kirche, wo 
zelebrirt wird, von da mit Autos 
Marien:Sottesader. Um ſtille 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Neunner-Aberwald, geb. Pfannes 

tin. Frau Glara Coleſtock, Tochter. 

Coleſtoct, Margary ur 

Coleſto, Frau Roſa 
! <chweiter 





iſt 
IR kat 
Fifth 
equtem 


Beerdt 
10 ube 
Abve — 
—— 
nach dem 


R 
ic 


>! 
zi, 


id J 


Zchwiegerſohn 
Enleltinder 


E odesanzeige. 

Freunden und ah die traurige 
richt, daB unſere liebe Mutter, 
und Großmutter 

Hattie Saenger 
beritorbenen Oscar Saenger) im 
{ 57 Jahren fanit im Herrn entichlaien 
fit. Die Beerdigung findet ftatt am 
ven 17. kai, um 2:30 Nacdın., bom 
hauſe 3526 N, Marfbfield Avenue mit Autos 
nad) dem Montrofessriedbof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Martha Schoenheit 
nenberger, Züchter; Edward 
zobn nebit Entelfinderit. 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach 


ı (Gattin des 


| Yilter bon 


Trauer 


— 


— — 


unden 
ri ct, 
ter Vater 

Balthaiar Speiler 

Arber Ave, wohnhaft) im MI 

geſtorben iſt. D Werbung. findet 

l Yittivod),, un 9:30 Uhr Norm, dont | 

Trauerbaufe, 2246 2 — !de., aus nach 

!Ider St. Marhs Berpeinal Help Kirche, wo ein 
feterliches Hochamt zeleberirt wird, don da mit 

Nutichen nah dem St, Marien-Sottesader, Die | 

trauernden Sinterbltiebenen: 

Darm Speiter, ach. Meilen, Satlin.. Beter F. 
Speiler und Fran Iſabell B. Bies, Kinder. 
Freunde, die Siße wünſchen, bitte zu telepho— 

niren: Calumet 7 


früher 
Jahren 
ſtatt am 


So 


ei 


Todesan zeige. 
Freunden und Belammten die fraurige 
richt, daß mein dielgeliebter Gatte und 
| lieber Vater 


Nach— 
unser 
Kittler 

bon 53 Jahren ſelig im 
D Beerdigung Findet 
Mat, um 9 libr 15 


Herman N. 
sam 15. Mai im Alier 
Herrn entichlafen iſt ie 
ſtatt am Donnerstag, den 18, 
Morgens, von Sreins napelle, 2110 Irving Part 
ı Plpd., nah der Et. Gregory-Kirche, bon da mit 
Autos nad dem Memorial Bart: Sriedbof Die 
tranernden Hinterbliebenen: 

| Pantina Kittler, Gattin 

Herman jr, Kinder 


Harry, 
nebſt 


Catherin und 
Verwandten 
dimi 





Todesanzeıge 
und Belannten die traurige 
dal mei gelicbter Satte und immer 
Joſeph Weber ien. 
am Montag, den 15, Mat, im Alter bon ) 
ren fanft im Herrn entichlafen ift, Die Beerdi 
gung Findet Itatt am Mittwoch, den 17. Mat, 
um 8 Uhr 30 Din, Morgen, dom Trauerhauſe, 
1456 Wellington Mve,, nah der Zt. Mlpbonfus- 
stirde undvon da mit Autos nach dem St. Vo 
nifazius Gottesader, Um ſtilleTeilnahme bitten: 
' Enfanna Weber, Satiin. Frau Carrie Moos— 
man, Tochter. 
"ueber, Söhne, nebit Berwandten. 
Bitte, feine Bluen. 


Tobedenseise 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter und Echweiter 

Garolina Vollman 

(Gattin des beritorbenen Auguſt Bolfman) 
am 15. Mai geitorben iit, Beerdigung am Mitt 
woch, den 17. Kai, I Uhr Nacınt., 
hauſe, 5013 Henderfon tr, mit Autos nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid bitten: 
Frau 2, Brezinste, 
W. G. Henning, Frau W. 
und Erneſt Bolkman, Kinder. 
— Schweſter. 


Freunden 
richt, 


Nach⸗ 
Vater 


74 Jah—⸗ 


_modt | 


Dreves, Reinhardt 
Frau F. 


Eodedonseien 
JFreunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere liche Mutter 

Fredericka Braum, 
Wittwe des beritorbenen John 
kat 1916 im Miter bon 69 Nabren geltorben iſt. 
Beerdigung am Donners tag, den 18, Mai 
Nacht H. bom Trauerbaufe, 637 Iuglefide 
nach Waldheim. Um ftilles 
| trauernven Kinder: 
Frau ©. 2. 
Harry J. 
A. 3. 





Ape. 


Fred X, Suſan Braun und 
Gruttenden. 


Suntieskne 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren 
und Bekannten, wie auch den Mitgliedern de: 
Ordens Gaitern it 
| aus für die rege Teilnahme und die ſchönen Blu 
menfvenden hei dem Begräbniß meiner vielge 
licbtien Gattin i 

Helena Berdlinger, 
Halſted Str. Tief betrauert von: 
Erneſt Berdlinger. Gaite. 


et 
dimt | 


Freunden 


z 


| 5116 


Zur Erinnerung 


van ımfere geliebte Gattin, Mutter 
ntutter > 


und Groß 


YHugnite Buchſch. 


welche beute vor einem Jahre, amt 16. 
geftorben ift, 


Mai 1915 
Wir denten an fie immerfort: 
Einfamen Herzens 
Um Grab der lieben Mutter dort, 
Zanft und rubig iſt dein Schlumm 
Su der mhlen Erde Schoß, 

Nah de3 Lebens Müh' und Aummer 
Ward dir num eim befferes Los. 
Du bait deine Pflicht getan, 


Gewidmet don deinem betrübten 
Rindern und Euteln 


er 


Um | Weitorben it. 


Mrs. | veritorb, 


Se: | 
nıodti | 


Nach Br reunder 


dilis | 9 
mi 15 
von | nit Autos 


14 | 
Mai, ges | 
Beerdigung 


Au tomo 


Unabh. Orden der Ehre. | 


ilnabhme bitten | 


| Anichaulidi- Spannend | 


Kad: 
Schwiegermutter 


Yittivoch, | 


md Frau Elſie Schoe: | 


daß mein geliebter Gatte und umfer gus | 


modi 


Joſeph inn., Henry D., John J. 


Nach: | 


bom Trauer: | 


Frau N, RE Higgins, rau | 


Mols | 


Rad: | 


Braun, aut 16. |} 
1 llor ! 
Beileid bitten Die | 


Zippincott, Eward G., William 9., | 


werden wir immer wandeln 


Die Beerdigung findet am Mitt 
Mai 1916, um 1 Ubr Nadım bout 
W. 30, Place, nah dem Wald 


‘ie Der amten find eritd 


wo, den 17 
Iran erda vie, 337 
beim Friedhof ſtatt. 

im 12 Uber in der Lo ındalle zu fein, ım er 

Schiwelier die legte Ehre zu erweiien, 
Anna Mertens, Beäfide: iin 
Johanna Siegel, Sclre etärin 


Todesanzerge 
ven und Bekannten die traurige 

unſer gelichter Gatte und Bater 

Frant Fauſt 

amt 1 kai geitorben ift. digu 
det ftatt am Wiitwod, den 17. Mai, um 9:50 
Bormittags von der ftapelle 928 Milwauf 
Ave. nach der St. Bonifgzius-Kirche und von du 
nah den St. Bonifazind-Fricdbe' 
ı Stille Teilnahme bitten die tranernden Hir 
terbliebenen: 
| Ham Fauft, geb, Deutſch, Gattin; John Fauit, 
Stan Joſeph Steindam, Theodor und Frauk 
Fanſt ünd Feau Baut Radanz, Kinder. modt 





a 


Vie Beer ng fi 





“= Deutsches Theater 


Superior 5906. 





Tel.: 
Sonntag, den 21. Mai, Abends 8 Uhr, 


‚Ehren: und Benefizabend 


Iufie Riemann, Frances Wagner, 
Jagemann, Anna Mittler, Louife 


Buſh Temple. 


ee Damien: 
ver Damen: 


Taula v. 
Hartmann; 


erren: xtto Ludwig, Willy Schubert und 
Nudalt Boel, 


unter fiebenswärdiger Mitwirtung ber 


‚ Erau Br. Maximilian Herzog. 


gelangt: 


Die berühmte Frau 


und Kadelburgç 
Hanſen. 


der 


Zur Aufführung 


von Schönthan 
Regie: Hans 


uſtſpiel 


starielt u. zm 

Balfon 750 und 
der Theaterlaſſe 
1 Theate 
N is vr ends 


Loegenfitze $1.50, Main Floor $ 

5006; Sallerie 256, find an 

zu haben 

täglich von 10 Uhr 

8 uͤhr geöffnet. 
mai14,16,1 


rfaiie #it Rorm. 


7,18,19,20,21 





J1 — 


| 


‚mi Automobilen nad) dem Elmwood-Fried | x 
m 


| 


Uwctorgen offen!! 
BE NieneScnjationen, 
| Rekords brechen. 
X von Hindenburg am Werke 
S 


die alle 





— if — 


BATTLES of a NATION 


Eine Million Manner nchmen teil. 
Der Kriegsfilm aller Zeiten 


Sitte 
25 


| 5 n. fomiihlte Gauffenre auf Erden, 
Miniatur: Affen:Rennbahn 
| 0 Wunder aus Florida. 

Stranßen- nnd Sirofodil - Karnı. 


500 Brand > Tiere Pr Der iprehende Hund 
aus der Ticie, } — 
See⸗Kühe Synoozer 


‚hemmt! Rinerviem eröffnet morgen ! 




















ee eier) —* 


$ 
| Bismarck Garden 


J 
je | N ——— —— IF ZZ — 
1} 


orgen Mittwod, 17. Mai 


Abends 








i 
| 


** 
* 

* 

| 


— 








dent ; zer 


7 Uhr 


* 


Eröfmung 


— 
— 


+ 


44 


es 


Mail Nom : 


Reſervationen 


** 


7 


* 


—E 


ee 


> 
* 


* 


* 
— * * * 


— 


* 
’ 077 

+ 
* 


* 
* 


er ** 


telephonire 


* 


* 


Für 

N 

man Wellington 30. J 
* 


— — 


Nach 8 Uhr: Eintritt 256. 


2** 4844 
* * 


—— ” 
— * ** 


Wurz’n Sepps 


Familienplab 
715 North Avenue. 


Ieden Abend und Sonntag Nachmittag: Die 


Vberammergauer Singipieltruppe 


Nur zwei Wochen. 
312 Uhr an 10 Gent Eintritt, 
mai 10,19,23 26 





Sonntags don 


Wurz ) sepps Sommer-Resort 


früher Tobh Jun, 


Lake Maprie, 


A.nntioch zu. 
Nähere Ausfunft 


715 West North Avenue. 
Telephone: Lincoln 2512 oder Long Diſtance 
Antioh J—104, 


EN nee er 1 
ẽdifs⸗ Rotariats⸗ 


farten- J— 
Agenten Aal 











| 
| 
I} 
| 
| 


I 
| 


= Preiege-Mnleihen 


Star unferen herzlichſten Tant | 


sum Tageskurs. 


Geldjendungen 


unter volliter Garantie. 


100 Kronen .. 14.00 Dollar 


'Revesz & Szoeke 


Deutſch-Ungariſches Banfgeihäft. 
Berireter der Transatlantic Truſt Companv. 


1445 Sullerton Avr., Chicago. I 


» Lincoln 6690, 


Sie ging don ums, doch iſt fie nicht vergeſſen, 


16mai,bidoia, tm 





'EMIL H. SCHINTZ, 


| 139N. Clark Str,, nahe Randolph 


Ge A 








Heilung von Breieige Berhältniffe. 
hroniicher Verſtopfung 


Ungemein viele Franen der Untreue 
gezichen. 


6. Mai 1916. 


ſiher an dem Hochbau „Stewart“ an! 
ber Dearborn Straße, weil biefer | 
trotz Gerichtsverbots die Northern | 
Truſt Co., Treuhänder für das Ge-| 
| bäude, abermals auf Abrechnung vers | 
‚tagt hatte. Der Uppellhof hatte fchon | 
gegen Patterſon entſchieden. 





Wertſchäßsung und Uebung regelmäßiger 
tänliher Gewohnheit Hauptbedingungen. ER E 

Beritopfung iſt ein Zuſtand, unter dem Oh — | | 
alle Menſchentlaſſen leiden, und fie kann Das überfallene Liebespaar, 
dauernd nur duch Annahme regelmäßi— 
ner Gewohnheiten neheilt werder. 

Die naturgemäßeſte Zeit für den Aus— 
ſcheidun Sprogei iſt Morgens, wenn das 
Musfel- und Nerveninitem duch Schlaf 
und Ruhe erichlafft iſt. Bei ſchwerem 
Stuslgang tit beim Schlafengehen ein 
mildes Abführmittel angebracht. Pillen 
und Purgirmiitel, die durch die Gewalt— 
jamfeit ihrer ſchnellen Wirfung den Kör— 
ver toren und beunruhigen, jollten nicht ! 





Lanfings Stellungnahme ſtart 
fritifirt. 

Die Anſicht, alle Kriegführenden gleich 

mäßig zu behandeln, gewinnt auch 


im Rongrei an Boden. | 
| (Eigenberiht der „bendvoft“.) 


' Bafhinaton, 15. Mai. Im Kon— 
greß ift man aufs Höchſte erftaunt | 
über die Anficht des Staatsiefretärs | 
Lanſing, daß Deutfchland es wegen 
'der in feiner Antwort auf die ameri= | 
‚fanifche Tauchbootnote aeftellten Be— 
dingungen jehr erfchwert hat, auf 
‚amerifanifchen Beſchwerden, Groß— 
britannien gegenüber, zu beſtehen. 
Lanſing machte ſolche Aeußerungen in 
‚einer Unterredung mit Yeitungäpertre: | 
‚tern, ohne daß fie diejerhalb an ihn | 
ragen aeftellt hatten. Auf Einzels | 
ı heiten wollte er jich jpäter nicht ein 
laſſen, aber es jchien ihm gleichgiltiag, | 
‚ob feine Erklärung Deutjchland oder 
den Vereinigten Staaten nicht genehm | 


| Das Gerichtsmißachtungsverfahren gegen | 
die Mitglieder der Mafchiniitengewerf- | 
ihaft Nr. 8 verihoben. — Ter be: 


itrafte „Prozeſhansl“ Pattcerion. 


* 


Ungemein häufig iſt in den Schei— 
dungsverhandlungen, welche zur Zeit 
vor verſchiedenen Richtern im Gange 

gebraucht werden. | jind, und in den heute angeſtrengten 
Ein wirkſames Abführmittel, das ſehr * = | neuen Klagen gegen die Eyerrau die 
guberläitig iſt umd das wicht tmeift oder) up 37.7 Er | YUnichuldigung auf Ehebruch erhoben 
ſonſt Die beieiligien Organe beunrubiat, — VE — ex > (schil, 
it in einer Mitchung aus einfachen abs | Frau C. G. Allen worden. Dramatiſch war die Schil 
führenden Kräutern entdeckt worden, die gen nach dem Eſſen nottat. Es ſollte in | derung der Ueberraſchung der Frau 
als Dr. Caldwell's Syrup Pepſin bekannt jedem Haushalt vorhanden fein“, Emma Skindzier und igres Lieoha— 
Nu int be. Siporbefe für DO Gents bie) Holt eine Flaſche von Dr, Galdiwel's | bers Frank Wagentnecht in der Woh- 
r erden i .  Ehrup Beviin u emwahr ” ip i — ey: . re 

en © WC All 21H Kara Zr | run Pepſin und bemwahrer ihn imdaufe | nung des Ghepaares Stindzier, 58% 
Frau C. EC. Allen, 2i0 Foam Sir., auf für gelegentlichen Gebraud. Cine ur @ A da iefeg 
New Monterey, Ealtf., ichrieb an Dw Probeflaſche kann man foitenfrei bekom— Oſt 37. Straße, am 28. Januar dieſe 
| Jahres furz vor Mitiernacht Durch 


———— 8 is Dr. ge ey: Bu, —— man an Dr. * 1 EN 

zup Repfin gerade das fand, ivas ihr ges | 442 Waihingten Str., Montirello. SU, Stanley Stindzier, den Gatten, fei- 

cen Veritopfuna und Unbehagen im Das | fchreibt. nen 2. = mehrere andere Zeus | fein mürde, und man glaubt deshalb. 
gen. Stindzier iſt ein gutgeitellter | in Waſhington, daß Präfident Wilfon | 
Beamter einer hiefigen Feuerverſiche- feine Anfichten teilt. Da nun die Re 
rungsgeſellſchaft und befand ſich häu- gierung nicht Willens zu fein feheint, 
fig auf ausgedehnten Gefchärisreifen. |gegen England energiſch vorzugehen, 
Am 27. Januar war er von einer ſol- ſo dürfte die Spaltung in den Par— 
ben aus Wyoming zurüdgelebrt, |teien wegen der auswärtigen Politik 
hatte fich nur mehrere Stunden da⸗ | ber Regierung nur noch größer iver- 
heim aufgehalten und war dann an- den. Diele demokratiſche Senatoren | 
\fcheinend abermals nah dem Weiten | Jagen fehr offen, daß durch diefe Er- 
'gereift. Die Frau lud den Liebhaber klärung das Land in eine entichieven 
ein, und die Bloßſtellung folgte. unneutrale Lage verfegt worden fei. 
„Daran bift Du felbit Schuld!" warf! ihrer Anficht nach ift es aleichailtig, 
fie ihm vor, als er fich weigerte, ihr ob Deutfchland verlangt hat, die Ver- 
zu vergeben, und darein mifchte fich einigten Staaten follten den Alliirten 
das Weinen der beiden Kinder, wäh: gegenüber .ebenjo auf ihren neutralen 
rend Wagenfnecht wie Eſpenlaub zit: Rechten beftehen, wie den Zentral⸗ 
‚terte. In der Klage hatte Skindzier mächten gegenüber, oder nicht; bie | 

‚die Frau auch bezichtigt, jehr jähzor— Fre gie De eG 

niq zu fein und ihn wiederholt geprü- Rechte Yollte unter keinen lUmitänben | 1 — WÄRE u U a 77 

gelt, einft fogar ins linfe Bein ge: geduldet werden. Gin bemofratifcher | ER Da ki Ks $ EUREN 





„Körnel“ angeblid fertig. 








Berlangt Nooievelts Nomination. 
MW. H. Dye, Vertreter des Staats 
im fortichrittlihen Nationalausſchuß, 
* erklärte heute, die Fortſchrittler des 
Shermans Kampagneleiter bringen Nachbarſtaats würden auf der Nomi— 
Stunde ons dem Oſten. jnation Col. Roofevelts durch den fort: 
Ifchrittlichen Nationaltonvent beitehen, 
wenn die Republitaner ibn nicht no: 
miniren follten. Gleichzeitig machte 
er befannt, die Fortfchrittspartei, in 
Indiana werde ein fortfchrittliches 
Staatstidet ins Feld ſtellen. 
—-+-°-— — 


r Orpet⸗Prozeß. 


J 
x — PE 
IE — 


Sherman gewinnt an Boden, 


Konferenz in Raibiunton hat Antereiien 
gemeinſchaft der „Lieblingsſöhne“ zum 
Zweck. Fit gegen dir Nominagation 
Hnughes' gerichtet. Manor klärt auf, 


De 





Stantsanwaltichaft wird nidt auf Ver: 
hängung der Tudesitrafe beitchen. 
Urſprünglich war angekündigt wor— 

den, Staatsanwalt Dady von Late 

County werde die Verhängung der 


Mit der Hunde, daß die Stimmung | 
zuauniten der Nomination Bundes 


jenator L. Y. Shermans zum rebu 


SI 


++ 
in 


DD; 


blikaniſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten auch im Oſten beſtändig an Boden 
gewinnt, ſind die Führer der Bewe— 
gung zugunſten Senator Shermans, 
W. J. Calhoun, E. J. Brundage und 
Walter A. Roſenfield von Moline, aus 
Waſhington nach Chicago zurückge 
tehrt. Wie Col. Roſenfield erklärte, iſt 
in den politiſchen Kreiſen des Oſtens 
die Anſicht allgemein vorherrſchend, 
daß Col. Rooſevelt als Präſident 
ſchaftskandidat ausgeſchaltet iſt, wäh 
rend die Anſichten über die Lebens 
fähigkeit der „Vuhms“ für Richter C. 
E. Hughes vom Oberbundesgericht ge 
teilt ſind. Viel hängt nach der Anſicht 
der öſtlichen Politikler, wie Col. Roſen— 
field erklärte, vom Ausgeng der mor 
gigen Vorwahl in Pennſylvanien ab, 
in der ſich Bundesienator Boies Pen 
roſe und Gouverneur Brumbauah ge- 
genüberiteben. 
Will Vizepraiidentichaft nicht. 

Die aus dem Dften gelommene 
Meldung, daß Senator Sherman 
gute Aussichten habe, die Nomination 
für die WVizepräfidentichaft zu erlan 
gen, wenn ein Kandidat aus dem 
Oſten nominirt werden foflte, wieſen 
die Kampagneleiter 
unbegründet zurück und erklärten, daß 
er nicht daran denke, eine derartige 
Nomination anzunehmen, viemehr ſei 
nen Sitz im Senat vorziehen werde. 


Die „Lieblingsſöhne“. 


Daß der Beſuch der Kampagneleiter bat. ie Staatsar h | Yatti di inas niedrigung von Ameri | 
| der Wundes- |Diefe Briefe als wichtiges Belaftunga- | Gattin, denn diefe fol auch neuerdinge | guna Umerifanern, deren | 


wieder mit Peter verfehrt haben, und Rechte von Großbritannien inziwifchen 


ir 
einfah der Erörte 


Senator Shermans 
hauptitadt nicht 
rung von Fragen gewidmet var, 
fih auf die Organifirung der Dele 
gation des Staates Illinois zum] 
Nationalkonvent beziehen, verlautete 
aus einer Quelle, die dem Senator | 
ſehr nahefteht. Im Gegenteil, die bie: | 
ſigen Kampagneleiter des 


Senators 
hatten in Waſhington eine Reihe hoch 
politifher Konferenzen mit den Ver— 
tretern anderer „Lieblingslöhne”, Die | 
alle die Ausmerzung Richter Hughes’ | 
aus der Reihe der ausfichtsreichen | 
PBräfidentichaftsfandidaten zum Ge-| 
genftand hatten. In eriter Reihe fon 
ferirten fie mit Granpille Moonen, 
dem SKampaaneleiter Theodore 
Burton? von Ohio, hatten aber auch 
Konferenzen mit PBertretern Senator 
J. W. Meels non Maſſachuſetts. Es 
verlautete, daß ein erfolgreicher Ver 
fuch gemacht wurde, eine Intereſſenge 
meinichaft der „Lieblingsſöhne“ C. 
W. Fairbant3 von Indiana, 8, N. 
Sheriran von Nlinois, J. W. Weeks 
von Maſſachuſetts und WU. B. Cum 
min? von Jowa herzuſtellen, deren | 
Zweck es fein fol, die Nomination | 
Richter Hugbes’ in den erſten Abitiim- | 
mungen im Konvent zu verhindern, | 
Die ihrer der Bewegung gehen von) 
der Unficht aus, dab, wenn Huahes | 
nicht aleih im Anfang der Abitim- | 
mung nominirt werben fann, feine 
Nomination überhaupt unmdalich it. | 
Mit Roofevelt und Hughes ausge- 
ſchaltet, würde ihrer Anficht nad die) 
Nomination einem Kandidaten aus | 
dem mittleren Weiten zufallen. 


ir 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Manor aibt Aufklärung. | 
Mayor Ihompfon Härte heute den | 
Zied feiner Einladung an die Dele- | 
gaten des Nationaltonvents zu einem | 
Gabelfrühftüd, das er am Samstag | 
peranitaltet, auf. Es gilt in erſter Li- 
nie der Frage, eine Rieſenk indgebung 
für Senator Sherman während des | 
Konvent? zu beranftalten. Der Mayor | 
mwirb den Delegaten dabingehende Vor: | 
ſchläge unterbreiten. Daß die Frage 
der Wahl des Vertreters des Staats | 
in den Natio 


nalaousfhuß kaum erör— 
tert werden dürfte, iſt daraus zu er=| 
ſehen, daß C. ©. Deneen und Roy 
O. Weſt die Einladung angenommen 
haben. 

Die gleiche Frage wird heute Abend 
in einer Sitzung des Vollziehungs-⸗ 
ausſchuſſes de3 republifanifchen MWil- | 
liam Hale Thompfon Klub 
werden. 


1 — ?_? . . | 
— — biſſen und mit ihm ſtets wegen der Senator, der. ſeinen Namen vorläufig | 
Iodesftrafe iiber den der Ermordung | if d mit ihm ſtets wes 


1} 


des Senütors als! 


material erachtet, weigerte fich, fie der! 
— 
DIE | * 
Verfügung 


Briefe, vorläufig wenigſtens, im Be 


afrika. 


beiden folgende Rede losläßt: „Recht | Ave., Oak Park, hat $67,000 hinter⸗ 


erörtert gen, daß das Fuffziapfennigbukettel a 
Mark foſtet!“ 


Erziehung der Kinder in der eigenen 
‚religiöfen Anſchauung der Frau ge 
‚zantt zu haben, jo daß er jich jchon ke— 
einmal von ihr getrennt hatte. Die rüber jedenfalls im C 
Frau hatte Befferung gelobt, und das Mehrere republitaniiche Se 
Paar hatte fich verfühnt. In einer ſprachen ſich dagegen jehr offen aus 
Gegenklage beitreitet die Frau die An- ‚To erklärte Curtis von Kanfas: wi 
ſchuldigungen und bezichtigt ihrerfeits 
den Gatten, fie mißhandelt zu haben. 
Richter McDonald hat noch feine 
‚ Entfcheidung abgegeben, 

William U. MeIntoſh, 459 Dit 41. 


feiner Geliebten Marion Lambert an: 
getlagten Stutenten Wm. Orpet for— 
dern; kei der Prüfung des Geſchwore— 
nenfandidaten, die heute por Wichter 
Donnelly in Waukegan feſtgeſetzt wird, 
itellte e8 jtch aber heraus, daß die 
Staatsanwaitichaft fi auch mit Der 
Verhängung einer entſprechenden 
Zuchthausſtrafe begnügen wird. Der 
Staatsanwalt belehrte nämlich jeden 
Prüfling, daß das Geſetz für das 
Verbrechen, deſſen Orpet angeklagt iſt, 
entweder eine Zuchthausſtrafe von 15 
Jahren bis auf Lebenszeit, oder den 
Tod durch den Strang fege. Es find 





‚ähnlicher Weile aus; er fagte: „Nach 


geſchie den. Seine Gattin, Beffie, hatte | hatie, die jchmebenden Fragen mi 
ihn, wie er ausſagte, nad fünfjähriger | Deutichland allein zu 
- a € Ehe am 8. Februar diefes Jahres ver- ſteht es ihr jehr übel an, die Verband 
bislang erit drei Geſchworene, und (offen und mar Infaffe eines 
auch dieſe nur mit Vorbehalt, von bei- Schipefter gehörigen verrufenen Hau- |sufünftigen erhalten 
|den arg nun) in New Orleans geworden, hatte, | abhängig zu maden, und ich glaub 
jmamlıch: Alfred Stidles, 39 Jahre (aut Ausfagen anderer Zeugen, bereits auch die Venöfferung wünſcht unbe 
jalt, ein früherer Farmer und jebiget bier hinter dem Rücken des Gatten dingt Unparteilichteit, und fein Lieb 
Fuhrunternehmer von Antioch; Lee fich mit Männern abgegeben. Die Ehe äugeln mit den Alliirten.“ 
Bartell, 41 Jahre alt, Angeſtellter yar tinberlos z 
einer Fiögelelihaft in Antioch und) gypam Gchied hatte am 1. Juli 1899 
Karl Schred, 22 Jahre alt, der ledige Aumır a ag aeg 
Sohn eines in Libertnbill 5553 in Kenojha geheiratet, jich aber vor ei: L : 
| DOM TERER TEE TOURREUIOEHE AETEEREER | ine chen durch Richter Honore menswert und habe mit dem, was an 
yarmers. Dan erwartet, Daß Die Se yon der Gattin, Dena mit Vornamen, dere Länder täten, nichts gemeinfam 
ſcheiden laſſen und dabei einen Per: und dem jtimmte auch Senator one 


Großbritanniens Einmiſchung in di 
Schiffahrt der Neutralen fei verdam 





ſchworenenbank vor Ende der Woche 
beſetzt jein wird, 
| Die Verteidigung hatte geitern bean: 
der Richter die Staatsan- 
| anmeife, den Verteidiger 
Einblick in die 60 Briefe zu gewähren, 
|die Orpet von Madiſon, Wis., aus, 
wo er an der dortigen Univerfität ſtu— 
dirte, an Marton Lambert aefchrieben 
Die Staatsanmwaltichaft, die 


des ehelichen Glücks genannt, - a wen * 
Paar hatte drei Rinder, und die führ- Aus, und meinte, wir ſcheinen tatſäch 


tragt, daß 
waltſchaft 


Eltern ſich am 26. Mai 1915 
Aber am 1. März dieſes Jahres Verhalten Deutſchlands 


| St ſichergeſtell 
trennte ſich Schied abermals bon der ſein werden. 


Das bedeutet eine Er 


heute hat er abermals auf Scheidung mit Füßen getreten werden können 


Verteidigung zur Einſichtnahme zur 
— angetragen. 


zu ſtellen, und Richter 
Donnelly entſchied heute, daß Die, 
ſitz der Staatsanwaltſchaft verbleiben 
ſollten. 


ber 1911 bier geheiratet ge 
von der er fich ein Jahr fpäter tren- ſollte es auch dem Anderen fein, brich 
— NER 

Berühmter als die Rialto Brücke in! 
Venedig iſt Rialto (Münchener) und! 
Prima (PBilsner) Bier, durch ſein vor— 
zügliche Oualität. Eine Kiſte fürs Hand. | 
Telephon Lincoln 4302. anz 

BEREIT SER AU 


Bei lebendigen Leibe geſotten. 


pfina, ihn aber bei der Heimtehr mit möglich fein, die Großbritannien un 
Schimpfworten, auch hatte fie nie das angenehmen Verhandlung 
Eſſen fertig. Zulegt joll fie ihn hin- (ange Bank zu fchieben. 
ausgejagt haben, weil er lungentrant | + 
murde, da fie nur gejunde Männer | 
‚um fi haben molle. So behauptet | 
er in feiner Klage auf Löſung der | 
finderlos gebliebenen Ehe. 

Am 28, September 1912 hatten in gaſimir Arce 





In der Küche der elterlichen Woh 
nung Nr. 1557 N. Aſhland Ave. ſtol 
perie geſtern Abend der 244jährige 


Edward Palecki und fiel in eine mit Milmautee Helen Kennedy und Roy 
ſiedend heißem Waffer gefüllte Wanne. | 


— tot, als man ihn [ Me Mafter geheiratet. Der Mann 
er war tot, a3 man ihn derauszog. klagt jekt auf Scheidung, da bie Frau, 5 

Der Koroner iſt benachrichtigt worden. don der er fich im legten Ottober loe— 
1», ACER Eee pe | gefagt hat, fih mit C. W. Franklin 
Kleine Kriegsnachrichten und einem Andern, deſſen Namen er 
= ſpäter angeben will, vergangen haben 

Weitere Kolonialkämpfe. | 

Paris, 16. Mai. Aus Lorenzo 


ſoll. Die Ehe war kinderlos, 
Augufte Zobjed, 414 Nord Hamlin 
Marquez, Wortugiefiich - Dftafrita, | Ype., wird vom Gatten, Hermann, 
wird amtlich berichtet, die Deutfchen der ſie am 4. Dftober 1915 nad) 
hätten mit 100 GEingeborenen und 3| 3Manzigiähriger Che verließ, ebenfalls | 
Maſchinengeſchützen den Poften zu des Ehebruchs bezichtigt. Der Kläger | zuftandes 
Nhica, am Rovumafluffe, am 8, Mai verlangt die Scheidung und die Db- | men, und bie 
angegriffen, feien aber zurücgefehla- hut über die drei Kinder im Alter von 
gen morden; einen weiteren Angriff! 12 bis 20 Jahren. Tun und Laffen fei. Im Gefängnik 
hätten fie am 12. Mai unternommen, | Paul Martin Moe mirb von der hat der Angeklagte fi immer von 
mit demſelben Graebnif. "Gattin, Klara Louiſe, ſchwerer Miß- Geiſtern verfolgt geſehen und fich 
Vortugieſiſch-Oſtafrika liegt un: 
mittelbar ſüdlich von Deutſch-Oſt-Tode, Fred W. Emery 
Früher, am 11. April, hatte Frau, Marcella, des böswilligen Ver: | ben trachteten. 
der portugiefiiche Kommandant von |laffens nah neunzehnjähriger Ehe, | 
Porto Amelia berichtet, er jei in am 10. Mai 1914, geziehen. Frau) * Mer etwas zu verfaufen oder zu 
Deutſch-Oſtafrika eingedrungen. In- Moe verlangt in ihrer Scheidungs- veranfchen Hat, follte nicht verfän- 
zwiſchen iſt er offenbar von dort ver- flage die Obhut über die beiden Kin- men, e8 durch cine Heine Anzeige in 
trieben worden und befindet fich jegt der, Frau Moe die über ihr Adoptiv: | der Abendpoit befannt zu machen. 
in ber Defenfive.) ‚find. | 
Die itreifenden Maſchiniſten. 
Richter Baldwin hat heute das be— 
e: A utta, dies reits geſchilderte Verfahren gegen 
aber 'n einen Hut jekooft! — Mutter Mitglieder der Maſchiniſtengewerkſchaft 
(tadelnd): Jekooft — Willi — ie- Ne. 8 wegen Mikachtung des Ver— 
kooft? Die Range: Ach kiek — bots, don Streikerpoſten und Be— 
jeklaut — haſt'n? laſtigung von Arbeitswilligen auf 
Zwei Kinder kommen zum Ge— unbeſtimmte Zeit verſchoben, da der 
burstag zu einer entf der Gewerkſchaft Beſſerung 


ernten reichen Anwalt 
John C. Anderſon, 170 N. Euchid | 


Tefet Die „Bonntagpof« 





Srrfinniger Mörder, 


Sziewsfi nach der Irrenan— 
ftalt für Verbrecher geſchickt. 
Kafimir Arcesziewsti, der am 
Juli 1914 in Blue Yslant Jatob 
Milich, deffen Frau ınd Trchter, jo- 
wie der leteren Kind durch Arthiebe 
‚ermorbete, wurde heute von Richter 
Brothers ber Anftalt für ierfinnige 
Verbrecher zu Chefter übermiefen. 
Der Verteidiger Arcesziewskis, An- 
malt Frederid Weinman, hatte 


! fer erklärte, daß Arces- 
ziewski nicht verantwortlich für fein 
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Vorbeigelungen. Berliner 
Range: Au, Mutta, diesmal haſte dir 
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Zuverläjlige Zahnarbeit 
Wir garantiren unfere 
Arbeit für 10 Xabre, Wir 
unterfuchen Eure Zähne 
frei und fagen Euch, was 
wötig iſt. Unſere Vreiſe 
ſind die niedrigſten in 
Chicago. 
Gold⸗ und Porcelain⸗ 


Kronen 
33 und 84 


Freies Ausziehen 


Verwandten und bringen ihr einen | gelobte. Benin Zähne 83.00 


Blumenſtrauß, wobei das ältere der 
Nachfolger bon 
Union Dental Go., ‚Siowsuee: se: 
9% Büren ı. Babafbı 
8:30 Morg. biß9 Abb3.— Sonntags 9 bid 3 
Milofondiir* 


ſcheen grateliern foll’ mer und laſſen; die Wittwe und bie ſechs Kin— 
wann mer g’fragt wer'n, joll’ mer ja- |ber find die Erben, a 

Un $300 jtrafte Richter Sullivan | 
beute Kohn GE. Natterfnn  Mnteilhe: 











nicht genannt haben till, fagt, der bon) WAR a 

‚der Regierung eingefchlagene Weg ſei ae 9 M 
‚fein neutraler, und er würde ſich da⸗ a 
Senat äußern. — 4 * 
Senatoren 


verhandeln 


ihrer lungen mit Großbritannien von dem | 
Deutichlands | 


Senator Smoot von Utah erflärte, 


8) 
wandten, Perter Schied, als Zerftörer von Wafhington bei; Senator Norris | 
Das von Nebrasta drückte fich noch fchärfer 


nen mußte, daß fie, während er ar- ſich immer mehr Bahn: und es dürfte | 
beitete, daheim ihre Liebhaber em- ſchließlich Herrn Lanfing doch nicht! 


en auf biel, ©. 
K 


den, 
Pſychiater Dr. William Krohn beauf: | 
‚tragt, eine Unterſuchung des Geiftes- 
feines Klienten borzuneb: | 


handlungen und Bebrohung mit dem auch wiederholt darüber beklagt, daß 
bon jeiner jandere Gefangene ihm nach dem Le- | 


I nen, augfreien Ort. j 
ı tine, aber leicht berdanlide Nabrung, 4. B. ae 


lochte Milch mit Reis, Semmel, geihabtes robes | 
Dr. Nelson, Zahnarzt. | is Zleiſchbrühe mit nebadtem eif, Ger: | 
‚ Itenfchleim, Eier ulm, Ill der Hund ſehr ſchwach, 


| 


’ 


« machen 


ſollten alle kriegführenden Nationen 
gleichmäßig behandeln, die Regierung 
habe aber einen groben Fehler gemacht. 
Townſend von Michigan ſprach ſich in 


Str., wurde heute durch Richter Foell dem die Regierung ſich entſchloſſen 


t 


| 


u 


ei 


| 
| 
e| 
| 
& 


‚ten eine Verfühnung herbei, fo daß die lich Großbritannien erlauben zu wol⸗ 
in ‚len, jo Iange neutrale Rechte zu ver= 
Crown Point, Ind., wiederheitateten. leben, biß mir über das zufünftiae 


t 


| 


Man hofft nun, daß fich Präfivent | 
Wladislaus Torczali wirft feiner Wilfon, troß Lanfinas Erfläruna, | 
Katarzynta vor, die er am 10, Otto: doch eines Beſſern befinnen wird, ben | 

hatte und | Pie Anficht, was dem Ginen recht ift, 


| 


utter Natur und Bater Zeit haben Diamar: 
ten aus Kohlen gemadht. Uber denn! Scht, 
was ihre Methode mit Tabak vermag. Zwei Jahre 


ihn zu Belvet, 


Aenn Belvet wird gereift durch 
zwei volle Jahre Yagerung in der Weije 
der Natur. 


Das Nejultat iſt die 


gelagerte Glätte, die fein anderer Rauch— 


tabak bejist. 


N 
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— 


reife, im Holz 


> 
NN 


Dieje Glätte ijt auf feine andere Weiſe 


— — 


zu erlangen, 


oliggelt « Miyers Kbacco Ca 
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Briefkaſten. 


M. in Chicago Ohne Frage iſt der 
mac Hund am dev Stauve errranit. Es iſt 
dies eine der am hänuftigſten vorlommenden und 
| zugleich gefährlichſten Hundelrantheiten: fic be 
Ffällt Die Hunde in der Regel im erften Lebens- 
lahr, zuweilen ſchon im Alter don zwei bis drei 
Monaten, gewöhnlih aber in der Zeit des 
Zahnwecſels, felten ſpäter. Erkältungen find 
wobl die häuftigite Urſache und gewöhnlich 
werden fie durch Waſchen und Waden junger 
Hunde, durch längeres Berweilen derfelben tm 
Mengen und Schnee. durch Liegen auf fteinernem 
Fußboden oder durch Zugluft berbeigerührt. Die 


Die tatarrbaliiche Form ilt die häufigite 
und bat ihren in der Schleimhaut ver 
Nafe und der Augsenbindehaut, entwickelt fich 
bon bier aus aber ſehr häufig wetter auf der 
Schleimhaut der Rachenhöhle, des Kehllopies 
und der Luftröhre umd deren Feiniten Verzwei— 
aungen. Hierbei zeigt der erfranlte Hund ber: 
minderte Munterteit, geringe Frehluft, zeitwei— 
liges Nießen und Puſten, lurzum Hüſften mit 
trächzendem Zone, Schließen der Augen, wo— 
rauf nach 48 Stunden ſpäteſtens ſich Schleim— 
fluß aus der Naſe und den Mugen einitellt, 


Zi4r 


gen mieder verliert, fodah der Berlauf inner- 
bald 8 Tagen beendigt iſt. Andernfalls und 
böberen Grades äußert der erfrantte Hund bes 
deutende Fieberanfälle, Matttaleit, Hiße und 
Trocenbeit der Yale, beſchwerliches Schlingen 
beihleunigtes Atmen, beitinen mit Würgen ver— 
bundenen Huſten, mit dem etwas, nur 
wenig, ſchaumiger Schleim 
turz, das Tier ift in hohem Grade leidend. 
Die gaſt riſche Form, das trifft wahrfchein— 
lich fir Ihren jungen Hund Au, bei der insbe 
fondere die Schleimhäute des Magend 





des Appetits, mit Neigung zum Erbrechen, vder 


laud mit wirtlichem ımd wiederboltem Grbre- | 


I hen bielen gelblichen oder grümlichen, ſehr züben 
Schleimes. Dabei beitebt Hartleibigfeit 
| feltenem oder auch mit Zwang verbundenem 
| Mbgange feſten und trodenen stotes, oder ano) 
Durchfall, wobei -ein flüffiger, beilgelber, zu- 
mweilen auch ein blutiger, mit btelem 
tarrbalifhen Zufälle und Fieber zugegeit 

gemengter tot reichlich entleert wird, Diefe Zur 
fälle beſtehen mebrere 


weiteren Verlaufe Tönnen fih große Schwäche. 
Krämpfe und yudungen, epileptiihe Zufälle 
ufw, einfteilen, und das Leiden geftalter fich 
dann ſehr bösartig, 
Staupe endlich iſt insbeſondere durch Zuckungen, 
epileptiſche Zufälle und Lähmungen carafteri 


reits einige Tage in der fatarihalilchen oder 
gaftriihen Form angedauert bat. Die Zuckun— 
gen fommen an verſchiedenen störperteilen dor, 
an den Ohren, Augenlidern, Lippen, bem ln 


terfiefer, am bünfigiten an den Gliedmaßeıt, 





Schlafes ein, und beiteben nicht ſelten now 
| beitserfcheinungen gänzlich geſchwunden find. 
| Die Behandlung des ertrantten Hundes muß 
ı felbftverftändlin der Form der Siraniheit ange 
paßt werden. Bei einem wertvollen Hunde wird 
fie am beiten einem erfahrenen Zierarzte iiber 
tragen. 
| „_ Bringen Sie den Hund am eine geſchütten 
| DOrt, am beiten an einen mäßig warmen, trodes 
O Geben Sie ihm eine kräf— 


fo geben, fie ihm teelöffeiweife —— 
oder itglieniſche oder griechiſche Weine ein. Be— 
fteben Mugenentzündungen, fo follten Sie dem | 
Hunde auch Umſhläge mit einer Löfung bon | 
vier Gramm Binkbitriol und % Quart Waffer 

‚Bienenfreund“ — Wir mwürben Ab: 
en haben ahrniam »io Mahmen unh Mnhen 


Staupe äußert ſich im ſehr berichiedener ‚Form. | 


welcher fich günſtigen alles nach 3 oder & Tas | 


ausgeworfen Weird, | 


ud | 
Zarmlanals erfrantt find, beginnt mit Werkuit | 


mit! 
und Ihr Weinſtock würde fich 
gibt 
Schleim 


Im 


Die nervöſe Form der! 
nen ablegen 


firt, Zufälle, die aleih im Beginne der rant: | 
beit oder erſt damı eintreten, wenn diefelben bes | 


ftellen fich geringeren Grades aud während des | 


r etit 


'Tängere Zeit fort, nachdem die übrigen firani: | 


rechnet nicht wieder berbeiraten darf, 


ſelbſt 


aus dem verſeucht geweſenen und eingeganges 
nen 
Zie witrder damit ja die Gefahr der Anſtechung 
auch direlt in den neuen tod tragen. 

E. ©. 1000. — Friiche Gier werden am beiten 
in Waſſerglas aufbewahrt, Dieſes Wafferglas 
verſchließt Initdiht die ’Boren in der Eier— 
ifchale, ſodaß feine Jerfegungsfeime in das 
| Erinnere mehr eindringen lönnen. Das al: 
' ferglas (Water-Glaß) lann ſehr billig im 
| Drugitore getauft werden, für einen Dollar oder 
etwas mehr dic Gallone. Man bewabre darin 
im Keller an einem fühlen Orte (oder an einem 
!anderen verdunfelten Blake) die Gier, in einer 
| Temperatur, die nit iiber 60 Grad Fahrenheit 
Ifteigt. Man nimmt einen Steintopf bon pa! 
fender Größe (ein Fünfgallonengetüb nimmt 
etwa 15 Dugend Gier auf) und füllt Die ton 
| ferbirumgsmithung binein; Diefe ftelle man 
ı her, indem man zu je neun Quart gefochten und 
wieder abgetühlten Wafſſers ein Quart Wafſer 


| glas giebt und alles num gründlich duccheinan- | 
Se griindlicher die Miſchung des Wafs ! 


| derrührt, 

fers und des Waſſerglaſes mit einander cerfolat, 
um fo befler werden fih die Eier halten. Im die 
| Mifchung legt man die Eier, und zwar fo, daß 
Ifie ganz untergetaucdt find. Selbitveritändlich 
dürfen nur ganz einwandfreie Eier mit unver 
| febrten Schalen genommen werden. In bejon 
deren Gefähen werden Juni, Mai- oder Avril: 
eier aufbewahrt. 

„Spargel” — Sie meinen wohl den mei: 
Ben Spargel? Man zieht in rigolten und ac 
diimatem Boden im Abſtänden bon 3 Fuß Grü- 
ben von 1 Fuß Tiefe und 14 Zoll Breife, pflanzt 
ir dieſen auf 4 Zoll boben Hügeln eintäbrine 
Pflanzen, die 3 bis 4 Zoll bob mit Erde 
det werden. Nm dritten Nabre 
die nun dreiiührigen Bilanzen 
das fir Ihre dreiiäbrinen Bilanzen) mit 13 
bis 14 Zoll boben Erdhügeln und famı imım auch 
anfangen, etwaä dret bis fünf der ftärfiten Pfei— 
fen (Zpargel) abzunehmen. 

Frau F. Chicago. — Zum Beihneiden 
einer Rebe (Tranbenitodes) iſt es jebt, Mitte 
Mat, natürlih ſchon viel zu Ipät, Gerade jett 
ſtehen ja die Pflanzen im vdolliten Wachstum, 
verbluten“. Es 
einen „Zommerihnitt" auch der Neben, 
Doc ift Die Zeit dafür noch nit heranaefommen. 

Dubugıe. — lim Lebrerin an ben 


X 


(beadten Sie 


ter die Hochſchule und fodann das Lehrerinnen— 
feminar, die ſogenannte Normalſchule, abior!vi 
ren, Es find dazu bier umd zwei, alfo ſechs 
Jahre erforderlih. Beſucht fie eine latholiſche 
Hochſchnle, fo wird fie wahrfſcheinlich, um Auf 
nahme im Seminar finden zu fännen, ein Exa— 
müſſen. Wird fie außerhalb der 
Stadt Chicago zur Lehrerin herangebildet, jo hat 
fte fi, um in ſtädtiſche Dienfte jibertreten au 
iöniten, einer Prüfnng zu unterziehen, es wird 


Stofe wieder im neuen Ztode zu bemugen. | 


bededt muıt | 


J 

L. S. — Machen 
tellen naß 
nit einem 


BR Zie den Stoff an den ber 
chmierten reiben die Fleden meb- 
| rere Wale 7 in Zerpentinöl oder Beraim, 
| gelau@ten Shivamı ad, legen ein StüxK Piltrir- 
| papter darüber und fahren mit einem —* 
Bügeleiſen darüber 
flen aut 
| trodnen. 
I Brig Am ficheriten 
| das Geld durch eine 


in Ceifenwaiier aus und laffen, fie 
H rt ift es, wenn Sie 
Bant ſchicken Taffeı. 
„Alter Leſer. Die richtige Schreibiveite 
iſt „britiſch“, nicht brittfiſch“. 
JLangiährigerLefer 
! ger fangen in der Regel um 
Jan und arbeiten dam 8, Stunden, Much die 
Rolſtelerlks baben aatiiiindige Arbeilszeit, deren 
| Pegimt aber je nad dem Boſtamt, dem jie zuge 
wieſen Find, und dent zu bewältigenden Arbeit 
' penfumt ſehr verſchieden ir 


Halſed <Z 


r. — Die Briefirä 
? Uhr des Morgens 


| Palit Uns ift über jene Bufla 
scer Firma michts belannt, wir Tümten Ahnen 
dDaber auch nicht den gewünfchten Nuffhink 
geben, vaten Ihnen aber, fich diesbezüglich afı 
die Schriftleitung der in Buffalo ericheinenden 
beuifchen Zeitung „Demofrat“ zu wenden, 
‚N. 28 — Gewiß fünnen Sie Fahrlarten au 
im der „General Ballenger Office“ Iöfen, bie 
eigens zu Diefem Zweck geichaffen if. — Eie 
fönnen Jhren stoffer auf dem Zuge, dent @ie be 
nugen, mitführen. 
B. L. — Tas einzige, Ihnen zu Gedote ite 
bende Mittel wäre cine Mage auf Rikfzablung 
805 Geldes, indeſſen binge der Erfolg ganz bon 
der getroffenen Abmachung ab. > 
FrausS. J. F Falls eine ſolche Fachzei⸗ 
tung in den Ver. Staaten erſcheint fo fünnen 
Sie fie durch die Vırhbandlumg von trod & Co, 
59 Dit Monroe s 
bad, 100 W. 
Fred L. Aurora. 
geſtorben wäre, fo hätte 
nicht die Abſchrift ihres 
MarSch. 


Adams Zir., bezieben, 
Wenn Ihre Mutter nicht 
Ihnen das Gericht au 
Teſtaments 
J == v feben don der Beröffemis- 
lichung, Ihres für uns ja recht ichmeihelhaften 
„Eingefandt” ab f 
deren Fatultät“ die Veranlaffına zu eimem weis 
teven derartigen Ausbruch geben würde und mir 


Wi 





ſtädti⸗ 
Ifchen Schulen werden zu lönnen, muß Ihre Toch— 
Tage für ſich allein, oder j 
es find auch einzelne der oben bezeichneten fa= | 


ſtels den Grundſaßs berfolat haben, uns auf feine 


olche Volemit einzulaffen. 


Mi. 28. -- Sie dätten, abgefchen van der 
Bundesſteuer für jede 


Gallone, eine Ttästiiche 


Ligens zu erwirten, die 850 das Nahe Tofter. 


Ex Wir willen nicht, wo Sie derartigen 
Unterricht im Sommer nehmen fünnten, ausge 
nommen im Lewis oder im Armour Anftitut. 
Ss. VL. 
ihren Hund 


erlegen. 

Eu - 
‚ Rechtsanwalt Henn P. 
ingtun Str., Zimmer Nummer 510, albt 


“ 


nad. 





ihr bei diefer aber die praitiihe Erfabrung an- 
ı geremnet. 


Helen F. Ihr Mrbeitgeber bat nit das 
Recht, Ihnen einen Teil des Lobhnes ohne Ahre 
Zuſtimmung abzuziehen und Ihrem Gläubiger 
zu geben. Das dürfte er nur tun, wenn Diefer 
fonenanntes „Sarniibhee”:Beriabren gegen | 
Zie eingeleitet bätte, 


Ständigertefler — Das Gefeg fchreibt 


| bor, daß fich cine geſchiedene verſon dor Ablauf 


eines Jahres don Datum der Scheidung an ge 

Falls eine 
derariige Perſon ſich in einem anderen Staate 
bor Ablauf diefer Friit trauen läbt, fo erkennt 
der Staat Illinois dieſe Ehe nicht als ailtia an, 


ı beftrait wird bie betr, Perſon dafür aber nit. 


Ehmeiter, — Davon fünnen Sie jich Leicht | 
itderzeugen, - indem Sie im Büto des 
Komminfchreibers im Goumtbgebände die Liiten | 
nachfeben, mit folden Echebungen ann ſich dev 
Brieffaiten nit befaffen, | 

HM. — Wir fünnen J 
ſtart ein folder Drud in PBiunden ift, j 

5 6. — enn Cie willen wollen, wer in | 
jenem lat wohnt, fo müffen Sie fi Ion jelbit | 
erfunbigen, berartige Kommiffionen übern 
der Rrietlaiten nicht 


hnen nicht ſagen, wie 


Vor mund 


it vfä 


fünf Tnae 


fs. Wenn das ind lein eigenes Berinös. 
gen bat, fo lag feine Notivendigleit ber, einen 
C einzufegen Mus den Gerichtsaften 
wird erfichtlich fein, ob eiiter ernannt morben it. 


Ob die Pflegemutter verpflichtet ift, dem Slinde 


die Einzelheiten feiner Hertunft mitzuteilen. 
bängt bon den Umitänden ab, Im bielen Tolten 
Fällen iſt es nicht ratlaın, dem Kinde die 
beit zu entbüllen 

ur, It) wtelleicht wird fpüter no ein 
fleine Dividende aus der 
Stenslandbanf ausgezahlt werden, Abnen und 
den anderen Gläubigern wird das beiselt 
geteilt werden. 2) Unter gewiffen Umkänden 
lönnte die Dolggeiellihaft einen Anipeuh an das" 
Haus haben. Ehe ih ein Gutachten ghgeben' 
lünnte, müßte ib alle Ginzelbeiten erfahren, 

1000 M. 8. © 
Sie da3 Wollen, iit, ein Gerichtäurteil gegen, 
Ihren Bruder zu erwirfen und feinem Anteil anı 
Geſchäft vom Sberiff verlaufen sw laffen, RT 

3,16 Zie ſollten die Teilhaber, auf. 

Vom Gi 


Zablung der Miele verflagen, 


der Zeilbaberichait ift mihis piänbı ost 
er Teilbe in ei, * 
— — —48 


Sie lönmen fib auch an ba 

einzelnen Teildabers balten, mit Des. 
ungsfreien Teiles. Sie fünnen a auf 

fündinon und auf Rüumma Hader . 





— 
Heizer, 69 B. Waſn ⸗ 
ftehende Andkunft auf ihm übermittelte Anfragen: 
2 


Banferottmaffe der-- 


Was Ste tum müflen, ten” 


Dann waſchen Sie bie Stels. 


Sir., ader stoelling & Klapben- 


sugeichidt... » 


weil dieſe zweifellos der „ans 


Auch eine Witwe mu die Steuer fim- 


1 


— 


+ 


* 
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Höhe kommt, 
rechtfertigt. 


hat der 


Methode, 


Jede 
Bedarf 


Farm, 
beziehen, 


geſtellt ſind. 


koſtſpielig, wie ſie 


ein wichtiger Teil von der Borden Qualität. 


Ihr erhaltet dieſen 


Gebraucht 
Borden’ 


— 
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— Bieter 9. Thiele, Hilistall. 


'| Geldsendungen 


L 


mas m. 


NETTES ABURHNE 


Borden’s 


hat das Syſtem der ländlichen Inſpektion ver» 
anlaßt, wodurch die Milch = Znduftrie auf die 
die Die 


Diejes Werk, die Borden’s. Milch-Produk— 
tion auf der Farm zu infpiziren, begann vor fait 
jechzig Jahren, Das dieſes Syitem von den eriten 

Städten des ganzen Yandes angenommen wurde, 
die 
fhüsen, amtlihe Anerfennung hinzugefügt. 


von 
wird 
räumen von Anfpeftoren und Tierärzten bejucht, 
die von Borden's einzig für dieje Arbeit an- 
Diefe Inipektion, umfafiend und 
fein mag, 





(Für die „Abendpoft“.) 


Die Marktlage. 


= Allmählich beginnt fich die Lage im 
— |MWeltweizenmarfte nun doch etwas zu 
flären. Bon allen Seiten muß es jebt 
als Tatfache zugegeben werden, daß in 
diefem Jahre in allen MWeizenländern 
ber Welt, die für die Verſorgung des 
Meltmarktes mit Weizen in Betracht 
fommen, ein verhältnigmäßig viel ge— 
= |ringered Areal mit Meizen bejtellt ift 
— |al3 im vorigen Jahre, und daß dem— 
: |äufolge in diefem Jahre das Weizen- 
| anaebot im Meltmarkte viel geringer 
= !als letztes Jahr fein wird. Diefe Tat: 
== |fahe bedeutet eine ganz erhebliche 
= 1 Gtärfung der Preife, und nur ber 
== | Grund, daß immer noch unverhältnih- 
== | mäßig große Weizenmengen der legten 
==} Ernte des Verfandes harren, hat bis— 
== | ber ein erhebliches Emporfchnellen ber 
3 | Weizenpreife verhindert. Auch die ge- 
— | maltig hoben Frachtraten haben alier- 
== |ding3 dazu beigetragen, daß die Preiſe 
= | bisher nicht weiter fteigen, aber doch 
= |nur indirekt, indem fie als Folge der 
— wachſenden Knappheit an Schiffslabe- 
| taum bewirkten, daß nur verhältniß- 
— | mäßig wenig Weizen den Weg über 
= den Dean fand, obwohl drüben ein 
ſehr großes Bedürfniß beiteht. 
zu = | Sp ift die Sachlage heute, und die 
— nächſten Wochen müſſen zeigen, ob wir 
—von dem herabgeſetzten MWeizenareal 
- !eine gute und große oder nur eine ge= 
= |ringere oder gar jchlechte Weizenernte 
erben erwarten fünnen. Nach ber 
= Entmwidelung der Ernteausfichten in 
-— | diefer Hinsicht werden fich zunächſt die 
= ! PBreife richten. Das befagt, daß in den 
= nächſten Moden die fogenannten 
=  Ernteberihte und die Geſtaltung der 
: Witterung von großem Einfluß auf 
— |die Geftaltung der Weizenpreife fein 
= werden. Ernteberichte und Witterungs— 
:== |verhältniffe werden namentlich auch 
== die Weizenfpekulation in den nächiten 
== / Wochen ftimuliren. Die von der Früh— 
== |jahrsgetreidelaus als, drohend ange— 
= !fündigte Gefahr dürfte jet mit’ der 
= | fortgefchrittenen Jahreszeit nicht mehr 
== |in Frage tommen; bafür heißt e3 num 
=: /aber wieder einmal, daß in wichtigen 
:= | Bezirfen des Wintermeizengürteld von 
— der Heffenfliege aroßer Schaden zu er- 
: | arten fei,.da der Schädling in unge- 


M s = = |möhnfich großer Zahl bemerft werde. 
— Milch = es fich bei diefen Berichten nur um 


—W— 


— 
— 


Ich 





Bezeichnung „ſanitär“ 


I; 


Borden’s Milch 


welcher wir unſeren 
furzen Zwiſchen— 


in 


iſt jedenfalls 


Dienjt nicht, auger Ihr 


Inwieweit das zutrifft und intoiemeit 
= 1 Börfenmanöver handelt, bleibt natür= 
= /Tih noch abzumarten. Dagegen mird 
in dem Maierntebericht der Bundesre— 
| gierung, wie vor acht Tagen an dieſer 
Stelle ausführlich gefchildert wurde, 
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bereits der vorausſichtliche Ertrag des 








Finanzielles. 





AVENUE STATE 
NORTH AVE.&LARRABEE ST.’ 
CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3%, 


Gelder, vor oder am 10. eines jeden Mo— 


nais hinterleat, ziehen Zinfer vom erfich 

N desfelben Monats. 
Sicherheits-Gewölbe 

Beamte: 

Lanbse Cabell Roſe, Proſident. 

‚Wohn T. Emery, Visepräſident. 
Charles E. Schick, Bizepraäͤſident. 

Otto G. Roehling, staffirer, 
Clarenee E. Stimming, — 











Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 








nach Dentichland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, 
Garantie vortofre ind Hans 


GREENERAUM SONS 


AND TRUST MPANY 
STAATS-BANK 
Kapital u. Aeberſchuß $2,000,000 
Berlcihen Geld anf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Zinjen. 
Verkaufen 


[gie Mortgages und Bonds im 
belichigen Summen, 


Check⸗Kontos erwünicht. 
3% Zinien anf Spar » Einlagen. 
Ofen Dionten Abends bis um 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison Strasse 
Sicherheitsſchränke $3 das Jahr. 
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L. KAUFMANN & 60. 


) Deutsches Bankgeschäft. 


Vertreter der 
“Wiener Bank HOFMANN & CO, 


28 ©. 5. Ave., Stantszeitunggebäude. 
Tciephon: Main 114 


- GELDSENDUNGEN 
820.00 | 814.00 


für 100 Darf für 100 Kronen 


KRIEGS - ANLEIHEN 
31 - = 0m 53% ige 
[zlstW.002 15 215135.00 Dierri" 
58175.002|23 5125.00. 5'8 _ 
F*js190.005]52]5120.00 Sie 
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Bevor Ahr anderwärts kauft, jchreibt 





ober telephonirt in Eurem eigenen Intereſſe 








5Smai,dimifr* 
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langı 

n’S Kaffee 
Deutig-Ameritauifde Firma 

Ein jeder Deutſche liebt guten Laff 


fee. 
Tba*k | 








»W. H. SCHMITT 


. Central 2472 
ge e. 
„malsbioglonsm 








Landes an Winterweigen um 194 
Millitonen Buſhels geringer berechnet 
ala der Ertrag der vorjähriaen Ernte, 

Im allgemeinen kann man fagen, 
daß bie Stimmung im MWeizenmartte 
nach den Erfahrungen, bie man ſeit 
Ausbruch des großen europäifchen 
Krieges, der alle in Betracht fommen- 
den Berhältniffe und Anhaltspunkte 
etgentlich über den Haufen aemorfen 
bat, gemacht hat, immer noch überaus 
borfichtig und abmwartend iſt. Das 
Tzeiqte Tich fehr auffällig gerade wieder 
in ber verfloffenen Berichtämoche. 
Trotzdem ſtark ftimulirende Faktoren 
neu in Erfeheinung traten, Faktoren, 
die unbedingt und ausnahmslos bie 
Preije hätten jteigern Sollen, erfolgte 
doch nur eine fehr geringe Preisfteige- 
rung. Und dieſe Preisbemegung mar 
durhaus nicht etwa nach oben gerich- 
tet, ſondern die Höchitpreife der Woche 
waren immer nocheine Kleinigkeit un- 
ter den Höchftpreifen der voraufgegan— 
genen Woche. — 

Die Ausſaat des Sommerweizens 
dürfte jetzt praktiſch beendet ſein, ob— 
wohl ſie in manchen Gegenden durch 


Ueheraug günſtige Abihlüje 


ermöalichen es ung 


Heldleudungen 


nach Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn 
zu den 
vorteilhaftesten 
Breiien 


zu übernehmen 


Reichs⸗ und Kriegsanleihen 


wie immer billigſt. 


STATE" sans BANK 
Staats-Sparkaſſe und Handelsbank 


1935 Milwaukee Ave. Chicago 
Zelephon: Humbotdt 46 


weniger verzögert wurde. Für Die drei 
wichtigen Sommermweizenftaaten Min- 
nefota, Norbdalota md Süddakota 
nimmt man an, daß in diefem Jahre 
bon 10 bis zu 15 Prozent Fläche we— 
niger mit Sommermeizen Beftellt wur— 
ben als vor Jahresfriſt. Auf Grund 
diefer Berechnung nimmt 
— 70, 77 |meiter an, daß in:diefem Jahre in den 

Vereinigten Staaten nur eine Weizen- 

ernte von insgefammt (Sommer- und 


6 Be | 
| I p l in | N [, Winterweizen) 750 Millionen Buſhels 


a r erwartet werden kann, gegenüber einem 
in der „Firit Truk and Sav⸗ | Ernteertrage von 1011 Millionen Bu— 


ings Bant“ angelegt, ſind ſhels Weizen nach amtlicher Berech— 
abſolut fiher und Zinfen in ung im borigen Jahre. Die Ernte des 
| der Söhe von 3 Brogent wer Landes an Weizen würde alfo in die: 


| \fem : volle 25 
den jährlih Darauf satt. | Jahre um belle 25 


fogar noch mehr geringer fein als im 
Schnelle und zuvorkommende vorigen Jahre. 

Bedienung und bequeme La: Maimeizen wurde am Samstag der 
' ge madhen ein Konto bei Dies abgelaufenen Berichtswoche in Chica— 
| fer Banf zu eitter wertvollen 9 bet Schluß der Börfe mit 1.16% 











23ap&* 





vscand, Dırnman, ven Au. mu PETER 


Dollars, Aulimeizen mit 1.1734 Dol: 
lars und GSeptembermweizen mit 1.174 
Dollars notirt. Diefe Preife waren um 
1% bis 134 Cents, leteres für Sep- 
tembermeizen, höher als die zu Beginn 
der Woche notirten. Gegenüber den Straßenbahnlinie an Lake Park Ave, 
entſprechenden Preifen im vorigen 
Jahre mar damit aber Maimweizen um | 
355 Cents, Aulimeizen um 10% | 
Gents und Geptembermeizen um 414 | 
Cents niedriger. Am geitrigen Mon: | 
tag, zu Beginn der neuen Woche, ma= Rechtsausſchuß ſchlägt vor, Machtbefug— 
ten zunächit weiter fteigende Preife zu | niſſe des Mayors zu beichneiden. 
berzeichnen. Maimeizen wurde geitern | Arditeft R. E. Schmidt widerlegt die 
ſchließlich mit 1.1514 Dollars, Juli- Anfchuldigungen der  Nathaustligne, 


| Stadtrat genehmigt den Ban einer 


| m 


Ernennungen beitätigt, 


Rad zwälf Jahren angenommen, | 


Ir en Pe 


L— 








‚meizen mit 1.168 Dollars, und Sep- 
temberzeizen mit 1.161, Dollars no- 
tirt. 

Am niedrigſten Punkte angelangt 
waren die Maipreife in ber vorfloffe: | ; 
ınen Woche zeitweilig um 31, bis 4 der Zafe Part Abe, zwiſchen 47. und 
Cents unter den Höchſtſtand der vors 55. Straße. Damit iſt ein Kampf be— 
hergegangenen Woche gefallen, erhol- |endet worden, der annähernd 12 Jahre 
ten fich Dann aber ziemlich, jo daß nur gedauert hat. Die Maßregel ift be- 
mehr eine Differenz im Betrage bon reits zweimal angenommen, aber beide 


nehmigte der Stadtrat gejtern Abend 
den Ausbau der Straßenbahnlinie an 





ren und geringe Nachfrage waren im Veto belegt worden. 

Maismarkt die preisprüdenden Fal- Polizeichef Healen beantivortete die 
toren. Dazu fam, daß es immer wahr- Anordnung des Stadtrats, einen Be- 
ſcheinlicher wird, daß in dieſem Jahre richt über Kabarets vorzulegen, mit 
eine verhältnigmäßig viel größere der Erklärung, er könne in der An— 
Fläche Landes insgefammt mit Mais | orbnung nichts finden, das ihn an- 
beftellt werden mird ala vor Jahres- weiſe, einen Bericht zu erjtatten oder 
frift, und daß der bisher. aepflangte! 
Mais in denkbar bejter Beſchaffenheit ziehen. 
in das Saatbett gelangte. Am Schluß | 
der Woche hob ſich ſowohl die einhei— 
miſche wie die Nachfrage für den Ex— 
port wieder etwas. Maimais wurde 
am Samstag der abgelaufenen Be⸗ 


richtswoche bei Schluß der Börſe in ni 
Chicago mit 747% Cents, Aulimaig | alle Kraftlaftwagen, : welche die 


mit 741, Gents und Septembermais Seel re 
mit 735g Gent notirt, um 24 Gents | " BE 
78 —* zur Annahme zu bringen, 


a = ſofort 

niedriger für den Verlauf der Moche. 1010 Zu sr 

Gegenüber den Preiſen am entiprechen- me E. pt an ben Fi 
d ) . 


den Tage des vorigen Jahres waren | . a 
a —— re Dem gleichen Ausſchuß zugemieien 


dieje Prei n is 11, € ie= | Fa 

u 0 gefitigen Montag, qu Be- |murbe eine Empfehlung ber Anwalis⸗ 

ginn der neuen Woche, wurde in Chi- tammer, das Gehalt der Stadtrichter 

cago Maimais mit 748 Cents, Juli- | auf 88000 zu erhöhen. 

mais mit 74 Cents und September: | Ernennungen beitätigt. 

mais mit 73 Gent3 notitt. | Der Stabtrat genehmigte die fol: 
Im Hafermarkt herrfcht augenblid- | genden Ernennungen des Mayors, die 

lich die Spekulation vor. Dabei ift ſo⸗ in der vorhergehenden Sitzung einge- 

| mohl die einheimifche mie die Nach | reicht worden waren: 

frage für den Erport fehr gut und ber | Ferris Le Roy Francisfos, Mitglied 

Verſandt ſehr umfangreich. DieZufubt | der Ingenieurskommiſſion, die mit der 

an Hafer bom Lande mar infolgedef= | Durchführung der Straßenbahnorbdi- 

fen auch kaum jemals um dieſe vorge- nanz betraut iſt. Xofeph X. Elias, 





Ald. Bud brachte darauf 
einen meiteren Antrag ein, einen ba 


wurde an den Finanzausſchuß ver- 
wieſen. 
Ald. Kerner reichte einen Antrag 


rückte Jahreszeit beſſer ala gerade jetzt. 


Mit 47 gegen 11 Stimmen ge— 


| 


einem Gent verblieb. Starke Zufuh- | Male von Mayor Harrifon mit feinem | 


eine andere Amtshandlung zu voll⸗ 
| 
erst r oben, 
hingehenden Bericht zu erjtatten. Er 


„Weg init dem Spulen Aufwiceln‘ iſt der 
Grundton der neueſten großen Derbeilerung 
an der modernen Nähmaſchine 


Eldredge Zwei-Spulen 
Rotary Nähmaſchine 


Sie näht direkt von zwei Spulen Faden, 
die andere unten angebracht— 








eine 


auf dieje Weile die gewöhnliche alt- 

modiihe Aufwickelſpule bejeitigend. 
Die Eldrigde Zwei-Spulen Rotary Nähmaſchine, 
foiwie irgend eine der anderen Standard Nähmaſchinen, 


die in diefem Laden verfauft werden, fönnen auf 
unſerem 


Periodiſchen Abzahlungs-Plan 
erworben werden, der eine kleine Anfangszahlung vage 


jiehbt und den Reit auf Zahlungsbedingungen wie fie 
Euch pafien, in jo Fleinen Summen wie 


—$1 die Woche. 


Schiter Floor, Südlicher Raum 


- 
⸗ 


—— nn 0 2 na De > on» 
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| Private Leiden, 


Verlorene Manneskraft — Beihwerden—Baricı 


die Ungunſt der Witterung mehr oder 


man nun! 


Prozent und 


Maihafer wurde am Samstag der ab- 
gelaufenen Berichtswoche in Chicago 
beit Schluß der Börfe mit 475% Cents, 
Sulihafer mit 431%, Cents und Sep— 
temberhafer mit 397% Gent3 notirt, 
um 4, bis 14 Gent niedriger für den 
Berlauf der Woche, alfo praftifch un- 
berändert, aber um 434 big 71%, Cents 


im boriaen Jahre. 
F. F. Matenaer3, 





Das Liebeswerk 


Jeder Deutſche hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Tür den Fonds ber deutjchen und 
djterreichifch = ungarifchen Hilfägelell: 
Ihaft jind der „Abendpoſt“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
geitern Abend bie nachftehenden Sums 
men zugegangen: 


Julius Doering, Bremen, Ind. 

Vier Nichtraucher beim Stat.. 

A. 9., der alte Soldat 

Nordiveitern Loge, ©. M. B., 
Ir. 157 

Pbilip Jacob Fran 

Columbia Damen-Verein — 
durch Emma Daniel, Prä— 
ſidentin, und Eliſa Heyer, 
Schatzmeiſterin 


8310. 00 
15.00 
1.00 


10.00 
0.50 


50.00 


556.50 
a $45,788.46 


Zuſemmen $45,374.96. 


Ber hölzerne Ritter 
in, ber „Abendpoſt“-Office, pro Nagel 
'10 &t3., wurde von Folgenden weiter 
| berklopft: 


Ed. Eichitaedt: 5 Nagel 
| Frau Emma stullmen: : 
| 
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> Nagel 


FL. 30.80 
eher Due V——— $2,671.10 


TIEREN: ehe 32,671.90 
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Gipfel des Glücks. „Ach 
Gott, war geſtern Abend das Senſa— 
tionsdrama im Filmtheater ſchön! Ich 
hab' noch jetzt Magenſchmerzen vor 


u 


Aufregung! 





N 
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niedriger als am entſprechenden Tage 


0.20 | 
.o ! 


ı Mitglied der Behörde für örtliche Ver- 
befjerungen. Edward F. Moore, Mit: 
glied der Prüfungsbehörde für Maſchi— 
niften, Aldermen Lawley, 1ltpatel, 
Merriam, Nance, Capitain und Richert 
‚zu Mitgliedern des Stadtratsaus— 
Thuffes, der den Prozeß gegen die 
Gasgeſellſchaft leiten foll, 
Auf Mayor nemünzt. 

Mit 8 gegen 7 Stimmen empfahl 

der ftadträtliche Rechtsausſchuß ge— 
tern die Annahme einer Ordinanz, 
welche das Recht, kojtenfreie Lizenfen 
und Erlaubnißſcheine für Haufirer 
auszuftellen, vom Mayor auf ben 
Stabtfchreiber überträgt. Die An- 
nahme der Maßregel. würbe eine Be— 
Ihränfung dr Machtbefugniß des 
Mayors fein. Die Ausftellung der 
Lizenſen wird vielfach für politifche 
Zwecke ausgenugt. 
| Widerlent Manors Anſchuldigung. 
; Die Anklage der Stabtnermaltung, 
daß die Pavillons für die Schwind- 
Tuchtsheilanftalt zu große Koſten ver- 
urſacht hätten, wurde in der geftrigen 
Situng des ftabträtlichen Finanzaus- 
ſchuſſes, der die Zuftände der Anftalt 
unterfucht, tiderlegt. Architekt Ri— 
hard E. Schmidt, der bierzig bis 
fünfzig Hofpitäler erbaut hat, darun— 
ter die Anftalt in Dat Foreſt, erklärte, 
die Pavillons für letztere Anftalt hät- 
ten $14,689 das Stüd gefoftet, wäh— 
‚rend die für die Schwindſuchtsheilan— 
ftalt nur 14,447 gekoſtet hätten. 

Harlom N. Higginbothan, der erite 
Präfident der Anftalt, erflärte, die 
Gelder der Steuerzahler feien ſparſam 
verwaltet morden. Er zollte dem ver— 
ftorbenen Dr. Theodore B. Sachs 
hohes Lob. 
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Leſet die „ 
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| Fand den erichnten Tod. 


| Durch ein unbeilbares Leiden zur 
ı Verzweiflung getrieben, 
Abend James Spurney, Nr. 1118 W 
17. Straße, mitteld Leuchtgafes feinem 
Dafein ein Ende gemadt. Zuvor hatte 
der Unglückliche das Zimmer in Ord— 


men und forafältig zufammengefaltet 
und fih dann auf den Tifh zum 
Sterben niederaelegt. 











| Emile K. Boisot, Präsident, 


j 


Gefangene Billa-Banditen. 











Nordweftliche aabitar 





Errungenſchaft. 
fr 


Gde 
ı Monroe nnd \ 
Dearborn St. \ 


und 
) Meberihuf 
Y $10,000,000 


| Die Aktien diefer Bank find im Beſis der 
Aktionäre der Firit National 
Bank of Chicago. | 


Wichtige Rachricht! 
Durch fpezielle Verbindungen find mir | 
in der Lage, jebt 


Geldj endungen 


tpieder fchnell, billig und ſicher nah Dentichland, | 
| Dejtetreih und Ungarn unter bolifter Garantie | 
| meitersubeförberıt. 
Nirgends könnt Ihr befier bedient werben. 
Kommt und überzeugt End! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
| erben billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 
'J. V. ZINNER & CO. 
Größte beutfch-ungarifhe Agentur In Chicago. 
'. 619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., «ee 2o0mis. 
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Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1. 
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Aeſet Die „Buuntanpoftel 


Ein paar von Villas Spiehgejellen bei feinem Ueberfall an 
der Nähe von Namiauiva aufacariffen wurden. 


Io 7 
f Columbus, die von den amerikaniſchen Verfolgern in 


nung gebracht, das Tiſchtuch abgenom⸗ 


Republikaner eröffnen Kampagne 


Alle Faktionen waren in Verjamm- 
lung im Bismarck Garten vertreten. 


Demofratiihe Rampagnepläne. 


Demofratiihe Richterfandidaten werden 
feine Anſprachen halten, ſondern an- 
dere Nedner ſprechen laſſen. — Mayor 
Thompion anicheinend beforgt. 


Die Republitaner eröffneten ihre 
Richterfampagne geſtern Abend mit 
einer Berfammlung im Bismard Gar: 
ten, zu der ſich alle Kandidaten einge— 
funden hatten. Richter Ben Smith 
führte den Vorfig. Anſprachen hielten 
Ald. Henry Utpatel, den die Republi- 
taner ala Vertreter des deutlichen Ele: 
ments aufgeltellt haben, 
Kandidaten und Mathem Mills 


Glinnin. 
Die demofratiihe Richterkampagne. 
Dennis J. Egan, Borfikender des 
Drganifationsausfchuffes Der demo— 
fratifchen Countpparteileitung, erließ 


mofratifche Richterfampagne. Da fünf 
der demofratifchen Kandidaten Richter 
im Amt find, werden die Kandidaten 
feine Anſprachen halten, ſich vielmehr 
damit begnügen, den Teilnehmern an 
MWahlverfammlungen einen guten 
Abend zu wünfchen und andere Redner 
für fich fprechen zu lalfen. 

Mayor Ihompfon, hat die Dele- 
gaten des Staates zum Nationalfon- 
bent zu einem Gabelfrühftüd auf näch— 
ften Samstag eingeladen. Was der 
Zweck der Uebung it, darüber zer— 
drachen ſich geitern republikaniſche 
Parieiführer die Köpfe. Sie kamen 
zu der Anficht, daß der Mayor und 
‚fein politifcher Berater Lundin Lunte 





im tepublitanifchen Nationalausfhuß 
Inicht fo ficher Teint, wie fie geglaubt 
|hatten. Es ſcheint ihnen zum Bewußt— 
'fein gefommen zu fein, was bereits in 
der „Sonntagspoſt“ gemeldet wurde, 
daß ſich eine Bewegung geltend macht, 
lentiweber Fred W. Upham zum Der- 
|treter des Staates im republifanijchen 
Nationalausſchuß zu erwählen oder 
einen Mann aus den Landbezirken 
des Staates. Augenſcheinlich wollen 


ſie dem durch perſönliche Rückſprache 


mit den Delegaten vorbeugen. 

Die fortſchrittliche Parteileitung hat 
anſcheinend Befürchtungen, daß der 
Nationalkonvent der Partei Theodore 
Roofebelts dieſes Jahr nicht jo viel 
ı AUnziehungstraft ausüben wird 
Inor vier Jahren — und fie mar ba- 
mals nicht übermäßig —, und hat da— 
her befchlofjen, die Teilnehmer durch 
'fünftlerifche mufitalifhe Vorträge zu 
jergöten. Fünfzig Mufifer von der 
Kapelle der Großen Oper und vom 
Symphonieorcheſter werden daher 
muſikdliſche Vorträge veranſtalten. 
Erfriſchungen werden im Sitzungs— 
ſaal von jungen Männern in Uni— 
formen verabreicht werden. 


Frau ſtatt Habicht. 


Unglücklicher Zufall führt Tod von Frau 
| Mary C. Grace herbei. 

| Wie Schon furz berichtet, wurde ge— 
ſtern durch einen unglüdlichen Zufall 








Poliziſten John Grace, 
Winſton Ave. in Morgan Park, von 
Rar Roth, Nr. 9622 Winſton Ave., 
erſchoſſen. Frau Grace bemerkte, daß 
ein Hühnerhabicht über ihrem Hüh— 
nerbof treiſte und bat ihren Nachhar 





die anderen 
und 
Hilfs-Korporationsanwalt Sohn RB. | 


aeftern feine Anordnungen für die de— 


wie 


Frau Mary C. Grace, die Gattin des 
Nr. 9638| 


cele—Pripatlrantheiten— Blutvergiitung, Ichner 
und zu geringen Koſten, dauernd geheilt, 


Seien Sie niht im Zweifel 


beluchen Sie mid megen freier Komfuliation 
| und ib werde Ihnen offen und ebrlih jagen, 
mas id für Eie tun fann. Keine felide Ber- 
| fpregungen, In meiner 23jübrigew Erfahrung 
\al8 Spesialarst babe ih taufende geheilt und 
e — IH ber 
ebandlungen. Sa 
tagnofe 


| piele von vorzeitiger Shmwä 
'nußge die neueiten Serum⸗ 
5 J —— Apparate zur 
und Behandlung. 

st d . Taalih 9 Borm. bis 7 Uhr Abends 
ı HUNGER: Montags, Mittmoh3 und Sreitags: 
9 Vorm. bis 6 Abends. Eonntag3 und Yeler- 
tage: 9—11 Bormittaad. 


Dr. WEINTRAUB 
Deutſcher Spezstal-Arst, 
36 We Ranbolph Etr., Ede N. Deorbuse Str, 
Biveiter A 


Vor, 
wolſadidoe 


Vertrümmungen des Körpers 


Nüden, Beine, Füße etc. bei Kindern und 
Srivahienen, werben mit unferen neueften 
—— melde alle anderen effen 
und beim Tragen nicht zu feben find, volle 
ftändiga gerade gemacht. 

Wir haben das größte orthovediſche Ge⸗ 
vagtt. mit 38-jähriger Erfebrung in 

vage: ‘ 
au bri 


{ 





Bruchkbaͤnder. Beibbinden etc. 
fpreilen. 


Dr. Robt. Woltertz Ge. 


, 154 Norip bih Avenue, Ecke Raudolph Strafte. 


en von 8-6 Uhr, Sonntags b. 9—12 
| u asgeng nb9,diir* 


| IBEBNATISES 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Rbenmatie Gure. 


| tele Jahre tm Martte. Taulende von Het- 
| ungen, Keine ehlfhläge. In der ganzen Weit 

beriauft. Die Ihlimmiten Faͤlle geheilt, bon ir- 
| genbimweldjer Urjahe und ganz gleie wie lanse 
| Ion —— Sreies Yuch uder Heilung von 
| Ahenmatismus. und Reuaniffe, 


‚Senrages $1,000,000 GURE 











\ Eiart Str. and Weber Une, Ghicass. 


ol22bofadi” 








Roth, den Raubvogel herunterzufnal 
| fen. Roth eilte in das Haus zurüd, um 
| feine Büchſe zu holen, hatte aber nicht 
Ibemeri, dab fi Grace, feine 
| Gattin und Tochter inzwiſchen in den 
ı Hof begeben hatten, um den Habicht zu 
| beobachten. Als er mit der gefpannten 
Büchſe in der Hand aus der Hinter- 
tür trat, ging ein Schuß los und traf 
Frau Grace im die rechte Schläfe. Die 


hat geſtern gerochen haben, daß die Wahl des | Frau war fofort tot. 
-|Erfteren zum Vertreter des Staates | 


Bor der Peoples Garage, Nr. 5038 
Grand Boulevard, murde geftern Wm. 
E. Egan, Nr. 438 O. 48, Str., von 
einem Kraftwagen, der von einer Frau 
gelenkt wurde, überfahren und derartig 
gegen die Wand des Schuppend ae 
ıqueifcht, daß er jet mit einem Bein- 
bruch und innerlichen Verlegungen im 
Wagſhington Park Hofpital liegt. Wie 
Egan behauptet, verlor die Frau, als 
‚fie in den Schuppen fahren wollte, die 
Gewalt über das Schnaufer! und über- 
fuhr Egan, der gerade des Weges fam. 
Wohl in der Meinung, daß Egan tot 
jet, lief die Frau in dad nur meniae 
Schritte entfernte Grand Hotel, tele 
phonirte an eine noch unermittelte Ber- 
fon und verfchwand dann. Der Eigen 
tümer des Kraftwagens, P. H. Yon 
Auden, Nr. 4314 Grand Blod., jaat 
daß diefer eine halbe Stunde vor dem 
| Unfall geftohlen worden fei. 

| An Oft 50. Str. und Foreſtville 
| ie. wurde die 65 Jahre alte Wittwe 
Flora Green, Nr. 5011 Foreſtville 
Ave., von einem Kraftwagen überfah 
Iren und getötet. Das Gefährt wurde 
von Frau U. J. Sheldon, Nr. 6050 
' Dorcheiter Ape., gelenkt, welche die 
Frau eilends nah dem Waſhington 
Park Hofpital brachte. Sie itarb je 
doch, noch ehe ihr ärztliche Halfe zuteil 
merden konnte. 

Marcus Walter, welcher feinen, 
ebenfalls in Dat Park mohnenden 
Neffen M. M. Bregg half, in Channel 
Late, in der Nähe von Antioch, ein 
Haus zu bauen, wurde geftern in bem 
Neubau in einem halbaufgeflappten 
Schrankbett tot aufgefunden. Anjcei- 
nend hatte Walter fich auf feiner La— 
gerftätte aufgerichtet, um aufauftehen, 
al3 das Bett zufammenflappte. Wals 
fer war das Genick aebroden. 
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Avendpon, WNIERgP, Sienrag, ven 16. Mat 1916 














„Auf's Land.“ 





Die Zeit iſt nicht mehr fern, wenn | menade dienen, welche den Yluch auch | 
die Schulen gefchloffen und die Eltern | vieler Stadtiwohnungen bilden, 





wer 


ſich bemühen werden, eine Sommer- | mit ſorgfältig abgerahmter, oft wäſſe— 


friſche zu ermitteln, in welcher Mutter 


und Kinder Erholung finden und ihre | (die beite Sorte geht "an ftäbtifche | 
Geſundheit jtärten können, Natürlich | 
müflen jie „aufs Land“, denn dort 


find, ehrwürdigen Ueberlieferungen 
zufolge, reine Luft, grüne Bäume, 
friſche Eier, fette Milch, Quellwaſſer 
und herrliche Gemüſe im Ueberfluß 
vorhanden! 
Die Farmer wiſſen gar nicht, wie gut 
ſie es haben, daß ſie all' die guten 
Dinge das Jahr hindurch umſonſt 
genießen können, während die armen 
Städter hierin nur auf ein paar Tye= | 
rienmochen beicyräntt find, und ſchwer 
für Alles und Jedes blechen müſſen! 

Natüriich, die mit der Fahrt nad 
und von dem Aufentyalt in jenen 
elyſiſchen Gefilden verknüpften Aus 
gaben verurſachen eine große Leere in 
der Familientaſſe, die ſich ſchon vor 
der Abreiſe der Erholungsbedürftigen, 
mehr aber noch nad) deren Heimkehr 
fühlbar macht, allein mas tut’3! Man | 
tann fich doch nicht nachfagen laffen, 
daß man die lieben Angehörigen wäh— 
rend der heißen Sommermonate in- 
nerhalb der engen Stadtmauern ber: 
ſchmachten läßt, oder — fchredlicher 
Gedanke! — nicht in der Lage iſt, die 
erforderlichen Aufwendungen zu ma— 
hen. Denn ob nun der pater fami- 
lias jein tägliches Brot recht und 
ſchlecht als Verkäufer, Buchhalker, 
Mechaniter, Telegraphiſt oder Bier: 
fahrer erwirbt, er wird fich den Ans | 
fihten und Anforderungen der gejell- | 
ſchaftlichen Kreiſe, in welchen er ſich 
bewegt, kaum zu entziehen vermögen, 
und dieſe ſchreiben nun 'mal vor, daß 
die Ferienzeit, oder doch ein Teil die— 
ſer, fern von der eigenen ſtädtiſchen 
Wohnung verbracht werden muß. 

Bemittelte find in ihrer Wahl nicht 

Für ſie bedeuiet Das 
„aufs Land“ ein modernes Hotel in 
ländlider Umgebung, Zimmer mit 
Bad, heißem und kaltem Waſſer, drei 
Mahlzeiten mit zahlreichen Gängen, 
Yutomobilfahrten, Ruder- oder Se: | 
gelyartien, ein kurzer Spaziergang | 
nach dem Badeſtrand uſw. Tatſäch- 
lich ſtellt ihr Ferienaufenthalt nur 
eine Ortsveränderung bei faſt unver: | 
änderten Lebenäbedingungen dar. Anz 
vers liegt die Sache bei jenen, die 
ihre diesbezüglichen Wünfche dem mei- 
ſtens nicht allzu fett geſpickten Geld— 
beutel anpaſſen müffen. Ob fie num 
Ser, Wald oder Gebirge vorziehen, 
ſie werben die zurüdzulegende Entfer- 
nung auf ihre Koitipieligteit ſchätzen, 
und ben Preis für Koſt und Logis 
vorher berechnen müſſen, um die zur 
Verfügung ſtehende Summe nicht zu | 
überfchreiten. Die Bahn: oder Dampf- 
ſchiffsbeförderung bin und her fann 
im Allgemeinen auf 8310 für die Ver 
fon angejegt werden (unaefähr 300 
Meilen), der Preis fiir Koſt und Logis 
auf möchentlih $7. Hierzu kommen 
noch Auslagen für unvermeidliche An- 
Ihaffungen, Wäſche, Kleinere Ausga 
ben uſw. jo dal; als Durchſchnitt für 
eiren zweiwöchigen Ferienaufenthalt 
die Summe von $40 nicht zu Goch ge 
griffen ſcheint. Dies repräfentirt für 
eine Mutter mit drei Kindern Die 
nicht unbeträchtlibeSumme von $100, 
und die Frage erſcheint berechtigt, ob 
jte hierfür den vollen Gegenwert nicht ! 
nur an VBeherbergung und Speifen, 
fondern auch in der Bellerung ihres 
Gefundheitzzuftandes empfangen. 

Wer jemals tm niedrigen, schlecht 
aelüfteter ben und auf Betten ge— 
ſchlafen hat, bezw. zu ſchlafen verſucht 
hat, die jenen Blutfaugern ala Bro: | 


niert 
beſchränkt. 


Stu 


Ach ja, das Landleben! 


riger Milch, minderwertigen Eiern 
Kommiſſionshändler) und billigem 
Fleiſch hat vorlieb nehmen müſſen, 
wen die Gleichförmigkeit der Mahl— 
zeiten ermitdet und der häufige Man- 
ge! an Eis unbefriedigt gelaffen hat, 
wird zugeben müſſen, daß er all das 


zu Haufe hätte viel beifer haben fön- 


nen. Verbleibt nur noch die frijche 
Luft und Badegelegenheit. Die erjtere 
ift meistens reichlich vorhanden, wenn 
man fich genügend von dem zeitiveili- 
gen Heim entfernt, während die Babe: 
gelegenbeit beträchtlich von der Be- 
Ihaffenbeit des Badeitrandes abhän 
gig iſt. 

ern liege es uns, die geichtlderten 
Verhältniſſe ale allgemein mahgebend 
bezeichnen zu wollen, in nielen Fällen 
werden fie jedoch als zutreffend er- 
fannt werden. Viele der „aufs Land“ 
Gezogenen werden 
und oft erſchöpft nach dem Familien— 
heim zurüdfehren, um ſich dort nad 
und nach von dem FFerienaufenthalt zu 
erbolen, und ſich dann die Frage vor— 
legen: Hat es fich bezahlt? Und wenn 
die Antwort verneinend lautet, was 
dann? Soll damit minder Beinittel- 
ten der Wunſch, während der Ferien 
Abwechslung und Erholung zu Tuchen, 
verſagt bleiben? Durdhaus nicht! 

Der Haupteinwand der Gattin und 


daher enttäufcht | 
| Das porjtehend 
| weift durchiveg gerade Linien auf. Es 
hat einen fich unter dem ganzen Ge: | 
| bäude hinziehenden Seller, 


ner Serdiit Goldes wert: 


Ei 





Das iit fürwahr ein armer Mann, 
Der nicht im Heiniten fangen fann: 
Hier bin ich Herr! 
Doch ärmer noch ift der, ‚ 
Und wenn er auch ein Kröſus ichiene, 
Der nicht ingen fann: ich diene! 
. Roderid. 


* 
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abgebildete 


dauerhaft 
hergeſtelltes Fachwert, das ſorgfältig 
bekleidet, mit Papier und Zement be 
deckt iſt, und außen mit Kieſelſteinbe— 
wurf fertiggeſtellt iſt. Die Baukoſten 
werden, ausſchließlich Heizanlage und 
Plumberarbeiten, 


geſchätzt. Das Hauptgebäude mißt 


Mutter gegen das Verbleiben in der 28 bei 32 Fuß, die durch Glasfenſter 


Familienwohnung gründet ſich mei- geſchützte Veranda zur Linken 9.6 bei 
ſiens auf den Einwand, daß es keine 20 Fuß, über welcher eine gleich große | 
Schlafveranda liegt. Das Innere bei- | 
der Veranden ift mit Kalkbewurf ver- | 
ſehen, und die Fußböden haben Hart 


Erholung jet, mährend der Ferien 
Haushaltungsarbeiten zu verrichten 
und die Mahlzeiten zuzubereiten. Und 
doch, wie leicht läßt ſich Beides ver— 
meiden! Eine vertrauenswerie Frau, 
die zwei- oder dreimal wöchentlich 
vorſpricht und die Reinigung der 
Wohnung vornimmt, und die Ein 
nahme der Mahlzeiten in einem Re: 
ſtaurant bieten eine willfommene Lö— 
jung. Mit der ganzen Tageszeit zu 


ihrer Verfügung, fönnen Mutter und | 


Kinder ſich dann Morgen nad dem 
Geeufer im Lincoln Part, Jackſon 
Park oder in die Umgegend begeben, 


‚ bort baden oder im warmen Sonnen 


lit zubringen, fie können 
Eifenbahn, 
Benbahnen Ausflüge 
vielen reizend belegenen Drte in der 
Umgegend Chicagos unternehmen, 
dort in einem Reftaurant jpeifen oder 
unter Mitnahme von Eß- und Trint- 
barem ein kleines Piknik abhalten, Tie 
fönnen mit. dem bon der Arbeit heim 
fehrenden Gatt’n und Vater ein Zu- 
ſammentreffen vereinbaren, gemeinfam 
mit ihm fpeifen und nachher auf einer 
Barflagune rudern oder ein Wanbel- 
bildertheater bejuchen, furzum ein 
Programnı vereinbaren, das fich nicht 
auf zwei Mochen, fondern auf die gan- 
zen Schulferien eritreden fann. Haupt 
bedinguna für deflen Erfolg iſt jedoch, 
dab die Mutter der Verſuchung wa— 
derjteht, im Haushalt „herumzupüt 
ſchern“, und ſich Morgens nach dem 
Frühſtück sogleich ins Freie begibt, 
gerade jo mie fie es tun würde, wenn 
fie fich auf dem Lande befände. 
Kofien eine: ſolchen Ferienplans 
würden geringer jein wie die eine? 
14tägigen Aufentkalt? auf dem Lande, 
die Annehmlichteiten dagegen vielfach 
aröger, und die Hinder würden bei 
Wiederbeginn der Schule ebenfo braun 
ausfehen und ſich beiferer Gefundheit 
erfreuen, als ob fie eine Reiſe „aufs 
Land” umternommen hätten. Es 
fommt eben Alles auf den Verſuch an. 
Mer verſucht's mal? 











! 
a. 


Miilenswertes | 
für Hausbefiker und Mieter 











Hol; jo hart wie Eiſen zu madıen, 


Hierzu nimmt man 1 Teil feinen 
Kiefelfand und 2 Teile mildes Kolt, 
ſchmelzt diefes in einem Schmelztiegel | 
zufanımen und löjt das Ganze heiß in 


Waſſer auf. Mit dieferMifchung wird | 


das zu verſteinernde Holz fo oft ange- | 
ſtrichen, bis nichts mehr eindringt, oder | 
find es feine größeren Quanttiäten, fo | 
tönnen jie auch gleich in die Auflöfung 
hineingelegt werden. Nimmt das Holz 


feine ylüffigkeit mehr an, fo wird es 


no mit einer Auflöjung von Eifen- 
bitriol getränkt und, nachdem es ge— 


hörig getrodnet, ins Waſſer gelegt und | 
darauf gut getrodnet Es befommt dies | 
to zubereitete Holz nach und nach eine, 


Härte wie Eifen und Stein und läßt 

ſich ſelbſt poliren. 

Korkpfropfen dauerhaft zu machen. 
Kortpfropfen kann man auch gegen 


die ſchärfſften Säuren dadurch unan— 


greifbar machen, daß man ſie mit ge— 
ſchmolzenem, noch heißem Barafin 
durchtränkt. 
Fettflecke aus Lederſtühlen zu ent— 
fernen. 
Feitflecke aus Leberſtühlen entfernt 
man mit in heißem Waſſer aufge— 


Löſung lauwarm werden und wäſcht 
die Flecke ſehr vorſichtig, damit nichts 
umherſpritzt, ſo lange ab, bis ſich 
Schaum bildet. Dann wird die Stelle 
mit einen ſauberen weichen Lannen 


———— — — — — 
— — 


ſehen 


tem Hirſchhornſalz. Man läßt die | da 


iroden gerieben. Wenn die Flecke ſehr 


behandeln. 
Neues Schmiermittel. 

Mit Melafie als Schmiermittel 
wurden von der Preußiichen Berg— 
werksdirektion in Hindenburg, D.-E., 
Berfuche angejtellt, melche 
Zuderfabrit Zarfau bei Glogau auf 


ihre Brauchbarieit in der Praxis ge- | 


prüft wurden, Die Melafje wurde ala 
Schmiermittel an den Transmiffiong- 
lagern eines Sägewerks erprobt. Die 
Zagertemperatur ſowie auch der Ver- 
brauch der Melafje biiesen fait die 
Fgleichen wie bei der Oelſchmierung. 
Nach diefem Verſuche kann man Me- 
laſſe als ſehr gut geeignet zumSchmie⸗ 
ten derartiger Leger bezeichnen. 


Unzerreißbarer Bindfaden. 


Außerordentlich haltbaren Bind- Beſſeres als Eiſenkraut (Werbena). 


faden gewinnt man, indem man den— 
ſelben in eine ſtarke Löſung von 
Alaun legt und nachher trocknet. Auf 
dieſe Weiſe wird der Bindfaden faſt 
unzerreißbar. 


Leinwand auf Holz zu kleben. 


Man löſt 1 Teil Kölner Leim im 


heißen Waſſerbad in 3 Zeilen Waſ 


und mijcht der Löjung 56% Eifig- 
taure bei. Wenn der Leim weiß aus— 
* etwas 
Zinkweiß zu, Kein G m nd 
e8 vorher mit Waller Ara ein Garten erſcheint vollſtändig 
> Wr. Brei opne Kreſſe (Naſturtium). Es ift eine | Tanafam ein wenig wieder abzuneh- 
und jo | men. 
leicht zu ziehen, daß jelbit ein Kind 
Sttiefmütterchen, 
Reieda und Alben— 


foll, jo 
Schlämmkreide 


ſetzt 
oder 


man 


angerührt wird. 


— 
> 


— 
> 


Leſet Die ..Sonutaavoit‘ 





ı darunter, und 


| Küche. 


Dampfſchiff oder Stra- |” 
nad) einem ber | 


Die, 
ı Düngung, 


bon der 


„ damit Erfolg 


holzfußböden, ebenjo wie alle übrigen 
Teile des Hauſes. 

Der Entwurf eignet fich ſowohl für 
Oſt- wie Südfront, und plaziert die 
das große Wohnzimmer, 15 Fuß breit 
27 Fuß lang, nach vor, wo e& durch 
ie Veranda und Vorhalle beiretenf 


Ir 


wird. Die Haupttreppe liegt zur Mech: | 
bat Keller: | 
‚treppe und Eingang zur ebenen Erde 
eine Abzweigung zur 


ten des MWohnzimmers, 


f sm Wohnzimmer ift ein gro- 
Ber Kamin mit Zentralheizung, in 


Haus | 


auf $4000-—$5000 | 


Küche iſt mit Glasſchränken, Speife: | bezwedt die Erzielung größtmöglicher 
tammer uſw. ausgeitattet, und ift mit | Bequemlichkeit bei möglichſt 


- den Abzugsröh Fir den Mü 
mit ber | zuasröhren für den Küchenherd 
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und die Zentralheizung münden. Das für den Eisſchrank vorgeſehen ift. Da? 
hinten zur Linken det Wohnzimmers 1. Stockwert ift in Waſhington Fichte, 
Itegende Sperlezimmer hat Tür nad; dunkel gebeizt, wird mit Eichenholzfuß 
der mit Fenſtern eingerahmten Veran: böden auägeitattet. Das 2. Stociweri 
da, und auch das Wohnzimmer hat, iit weiß emaillirt und weiſt Birten- 
Verbinduna mit Lebterer. Der hin- holzfußböden auf. Diele Stodmerite ! 
tere Teil des Speifezimmers weiltifind 9 Fuß und 8.6 Fuß hoch. Es 
Speifefchrant, Porzellanichränte auf, |find drei geräumige Schlafzimmer, 
und bat Kleine hoch belegene Fenſter, großes Badezimmer und große Wanb- 
die hinreichend Licht gewähren. Die ſchränke vorhanden. Der Entwurf | 
geringer | 
der Hinterveranda verbunden, woPlatz Auslage. | 








Vorgarten nnd Hinterhof 
ſollen Schön nnd nützlich fein. 





Diele Gartenbefiger, die im Zweifel 
jind, melde Blumenarten fie für ihr 
Stückchen Erde wählen jollen, vflegen 
lic) einen Samen= oder Pflanzenkata 
log zu bolen, und dann nad) den Mb: 
bildungen und Beſchreibungen ihre 
Auswahl zu treffen, Theoretiſch läßt 
ſich hiergegen wohl nur wenig ein- 
menden, wenn jedoch der Sommer 
vorüber tit, wird der jo Verfahrende 
nur felten mit den erzielten Ergeb 
nilfen zufrieden geweien fein. Für 
die giftige Entwidelung von Samen 
und Blumen tommen To zahlreiche 
Einflüjfe, Beichaffenheit des 
reiht, Schatten und GSonnenlidt, 
Bewäflerung uſw., 
Frage, daß troß der guten O 


uua 


lität 


des Samens oder der Lebensfähigkeit 


der Pflanzen der erhoffte Blumenflor 
ſich nicht einſtellte. Für Anfänger 
empfiehlt es ſich, Pflanzen auszuwäh— 
len, die möglichſt geringe Pflege er— 


fordern, und doch ſich reich und dank 


bar entfalten. Falls er lebhafte Far 
ben und gefällige Formen der Blumen 
wünſcht, kann er kaum beſſeres als die 
Flammenblume (phlor drumondi“) 


wählen, und zwar die roſafarbige, die 
weiße und die mattgelbe. 
alt ſind, kann man es verſuchen, ſie 
mit lauem Waſſer, dem ein bis zwei 
Tropfen Eſſigſäure zugegeben wird, zu 


Ihre Ver— 
einigung bietet dem Auge ein prächti— 
ges Bild, das niemals ermüdend 
wirkt. Wird ein glänzendes Blumen— 


beet gewünſcht, ſo ſollte der Petunie 


der Vorzug gegeben werden, und zwar 


eignen die hochrote, purpurfarbige und 


weiße ſich beſonders für eine harmoni— 
ſche Zuſammenſtellung. Diele Pflan— 
zen werden die ganze Saiſon hindurch 
bliihen. Nach Mitte Auguſt werden 
fie jedoch nicht mehr ſehr reichlich tra— 
gen, es ſei denn, daß die alten Zweige 
abgeſchnitten werben, damit die Pflan- 


zen ſich erneuern können, was in fur- 
Eine andere alän: | 
sende Blume ift Schönauge (Calliop- | 


zer Zeit geſchieht. 


ſis), deren reiches Braun oder Gelb in 


Verbindung mit Geranien und Salbei‘ 


I (Saloin Splendens) ausgezeichnet zut 
Geltung fommt. - 

| Für niedrige Beete unter ben Fen— 
'ftern der Wohnzimmer gibt es faum 


ftarfem Sonnenlicht 
ausgelegt find, eignet ſich Portulaf 
(Bortulacca) vortrefflih. Als Ein- 
faffung von Beeten werden Steinfraut 
(Smeet Alyſſum), Bauernjenf (Can— 


Für Beete, bie 


dytuft) und Ageratum fich ſehr zufries 


denſtellend erweiſen. Alle drei wach— 


‚Ten niedrig, wachſen dicht, 


umſäumt von mattlila Ageratum ge— 
währt einen reizenden Anblick. 


überall verwendbare Blume, 


hat. 
Neraißmeinnicht. 


Pflanzen. 
lich erſcheinenden frühzeitig, damit die 


verwertet werden kann. 


Erd⸗ 


N fahr im Volke zu zerſtreuen, iſt eine 


wiſſer Vorſchriftsmaßregeln ihm eigen 


- blühen 
ſer reichlich und bedürfen nur geringer 
| Pflege. Ein Beet von rofa Geranien, 


| 
veilchen zählen ebenfall3 zu den dant- — auf das andere zu ſchließen. Aus 
baren, wenig Mühe verurſachenden der Körperlänge kann man das Kör— 
Im Allgemeinen beobachte pergewicht und umgekehrt berechnen, | 

man das Wachstum der ſich entwickeln- vorausgeſetzt, daß dieſe Länge eine 
den Pflanzen und entferne alle ſchwäch- proportionirte, das Gewicht aber ein 
‚dent normalen Grnädrungszuftend | 

itärferen Sich voll entfalten können, | entiprechendes iſt. | 
oder der geiwonnene Plag andermeitig 








| 
- oe 


Geſundheitspflege. 


Schutz den Tuberkunloſekranken. 


Die modernen Heilſtätteneinrich— 
tungen haben an vielen Orten Anfein- 
dungen erfahren und erleiden auch noch 
jegt folche. Die Urfache Hierfür iſt zu 
jucben in der angeblichen Anſteckungs— 
gefahr, die von dem Heilftätten der, 
Nachbarsbevölkerung drohen ſoll. Dies | 
ſes Märchen von der Anftedungsges | 


| Unſere eigene 
| 


Wasserkraft - Waschmaschine 


Sn Chicago bergeiiellt. 


JuUnſer 
Motor 
Daſher m, 
Schlauch 
an jeden 
Zuber an- 


dringende Aufgabe der populären Tu— 
zubringen, B 
Fur 


berkuloſebelehrung, wenn anders das 
59, 00 L 


große Kulturwert der Eindämmung 
der Tuberfulofe gelingen ſoll. Die 

Großer Berfanf zu Fabrifpreiien. 
um diefe neue Maihine einzuführen, 


Humanität und der Selbitfchuß der 

Menfchen verlangen nah Heilftätten 

der Quberfulofe, niemandem zum 

Chad N $ ' 

Schaden, aber allen zum a. — — 

Schutz der Geſunden vor der Krank-⸗ Von uns für 3 Jahre garantirt. 

heit iſt gerechtfertigt, aber auch der Auf 30 Tage Probe verkauft. 

Schuß der unglücklichen Kranken! In | Geld zurückerſtattet, wenn nicht snfeiedeniseliend. 

und außerhalb feiner Aufenthaltsftätte Nenulärer Preis Jetzt 12.50 
e der R ürderhin nicht ala $18.00 Ar 

darf der Kranke fürderhin nicht als | yeiepsan — | 

Kauft eine, ſo lange der Vorrat reicht! 
| Telephon: Graceland 5893 


Anitedungsobjeft mehr gelten, jobald 
Reinlichkeit und die Einhaltung ge: 

'L. Stauber Hardware Co. 
3911—15 Lincoln Ave., 


vder: 65 Dit Lake Straße, 2. Floor. 
Ctadlirt 18:0. 


geworden find, und die Entiwidelung 
des Heimjtätteivefend muß für Die 
Folge von allen zwedlofen Hemmniſ— 
jen freigehalten werben. 


Haarausfall mit Schnppenbildung. 
Man reibe die Kopfhaut jeven Tag 
ehr gut mit ein wenig 10prozentiger 
Schweielfalbe (3 Teile Schwefel und 
30 Zeile Vaſelin) ein. jeden drit= dachderen 
ten Tag waſche man den Kopf ener= | / 
giſch mit Seifenſpiritus und dann be— = ber Fabrit an 
ginne man wieder die Schwefeltur. einzige ge nr 
Ko. in den Wer. . = 
Staateıt, die ausſchließlich »izeft an die Knuden 


Unſer Körpergewicht. Ztaaten sie aireht am die 
P * verlauft. Leicht zu legen. Irgend ein Mann mi 

Ueber das Körpergewicht der Men— einem Sammer Ai wegter Jam eriier stlaffe 
e ER 4 ro En, | Irbeit tim, Sidi für unteren Folder, er iit frei. 
ichen jind zahreiche Tabellen aufge: |. 
jtellt worden. Es iwechfelt je nad den W. E. McCarron & Co. 
Alter, Geſchlecht dem Ernährunfazus | 609 Mitwautee Avenuc, mu. Zi. 
itand und der Größe des Menichen. | ey 
Schon längſt iſt befannt, dab zwifchen | 5 a 
| Körpergemiht und Körperlänge ge: | Laßt Ener Heim 
| mille Beziehtingen borhanden find, fo | rein, fanitür md fhön machen dur unieren | 
' > — — ſpeziellen Spritz⸗Vrozeß von wetterfeſter Farde, 
daß man bloß das eine Maß zu fen= | jene Scpattirung, zu einen Drittel der regulären | 
nen braucht, um das andere berechnen VE LEER | 
zu fönnen. Bis zum 25. Lebensjahr WarehousePaintingCo., 
iſnt das Büngennahstum bes Menſchen 707 Fort Dearborn Building 
einer fortwährenden Vergrößerung un- Teiepbon Randalyg 4621. 
terworfen. Mit dem 25. Lebensiahr mil6ditmt 
gelangt e& bei den Deutichen zum Mb- ! 
ſchluß. Das Körpergewicht verhält WATERPROOF | 
ih jo, daß es ebenfalls bis zum 25. | | J | COMPANY 
‚Lebensjahr allmählid; zunimmt, dann || 105 w. Monroe Str. Randolph 4820 
bom 25. bis zum 60. Jahre ungefähr | meflerhurndrängie Bänbe.innen sder außen, 
fteben bleibt ‚um bis zum 90. Jahre Serenialäne auf Druisnaen seiıkue > 


eh h 
Y450ll. watlerbichte Maitic % sr in Farben, 
Jermanent, 
































| In diefem fajt gleichmäßigen | 
| Verhalten des Körpergewichts und ber, 
| Rörperlänge tritt eine Geſetzmäßigkeit 
autane Dir es möalich macht. von hem 





a1 obiaw 





| gejet die „Sonntagno 
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BEFORE You 
\ BUILD: ; 


— — 


Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt es Euch, was Ihr tut und was es foften 


wird, Macht feinen Irrtum, der 


Es gibt feine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu machen, jo lange Ihr 
hierher fommen und das Bau- 
material und Ausjtattung beſich⸗ 
tigen fünnt— das Neueſte und 
Beite in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Aus⸗ 
ſchmückung —die Materiglien und 


die Art der Ausführung. 


Ventilation und 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor — Inſuranee Exchange Gebäude, 


175 West Jackson Boulevard 


Dffen frei ni jedem Wocheniag 


ı She nachher bedauern werdet. 


Ueber 150 Ausitellungen von 
Baumaterialien und Ausitattuns 
ger jeder Art. 

Ob Ihr jekt gleich bauen wollt 





oder nur davon träumt, eiwes 


Tages zu bauen, Ihr folltet kom— 


nen und zwar jetst fommen nad) 
Der 


FR Maräsallı 
großen Ausſiellung. 


Chica do 




















Kein Hei 


Get. Kacımm Reiniger 


Beiden Supply & Mig, Co, 





m ohne einen! 


Eripart 55.00. 
Spez. Berkauf 


bon | 


„Minena“ 


dieſe Woche. 


l 
| 


fie mit der Beitellung. | 


8.⸗O.⸗Ecke Dearborn und Cake Sfr. 


Telephone Central 6857. 








Ehe Ihr Euren Mielskontcahf erneuert, 


fehet unfere 


SECOND ROSELAND 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet, 


95. und Calumet Ave. 
Alle Berbeffierungen gemacht 





Br, m - . J * 
Ench fo nahe wie Ener Phonc, 


ruft auf Graceland 1112, 


THE GED, WITTBOLD ed. 





N .% , D * 
Jetzt iſt die Zeit 
ſich über Die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Ban 
men und Sträuchern zu 
entichließen. 

Berlangt unſere Preis: 
liite oder laßt nnieren 
Vertreter vorjprechen, 
Euch Pläne und Boten 
ichläge zu machen 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beincher willfommen, 


THE 6EO. WITTBOLD 60, 








und bezahlt. 

—Svprecht vor und prüft 
Denen Bedingungen und Ginzelheiten 
tragt an bei 
A. J. HACKETT, Mor. 


Umasisgen nach 1305 Number Exchange 
da... 11 &, 2a Salle Sir, 
mz14di2u 











Dieſe 


neuen Style 


Auning 


ſind 
die beſten 
für 
Heim. 


Euer 


Wegen In— 
formation 
und Bretien 
ſchickt nad) 
136 W. Lake 
Strasse 


i C. Pfansschmidt, 











maio.16 





Kein Heim 


ſollte ſein ohne ein 


& * 
m “ 
Scherpe Piano 
Wir find Fabrikauten nnd Gaben cite 
langjährige Erfahrung in der Herftellung“ von 
Pianos und Spielern. Schigen Sie für unier 
reic& fleincs Buch, fo dab Sie eine Sinſicht be⸗ 
fommen über unſere Piano⸗Fabritation. 


B. SCHERPE & SONS 


Wu Blano » Fabrilanten W 
2102-2104 Ciybourn Ave., Chicago. 


18ap dis N 





Für beſte Arbeit im 
Teppid) u. Rug:Reinigen, 
Repariren und Legen 


telephoniren Sie 


Monroe 1405, 1496 oder 1497. 


American Pneumatic Carpet Cleaning Co 


1035 W. Lale &tr., Ede Carpenter. 
18ap,di2mt | 


737 Buckingham Place 


* 
A 








+ 2: 


gerissen 
ELABORATEDROOFINGGO, 

Vorzũgliche Dächer 
60,000 in Chicago — 


Es bezault ſich uniere Preiſe zu erfan- 
sen, ehe Sie einen Aontraft abichliehen. 
Uniere Chicago Offiees! 
4417 Wentwor!5 Aden:- 
3257 Nortp Alblano Abenue. 
2423 Weit 12. Straf 
1128 Xafe Sir, ©: art, 
Norivaod Pari—s N. Clart Sir, 
Evanſton, TU.—6 No, Clark Eir, 
LaGrange, ZU. 
Elgin, SU.—155 Dibiſion Str, 
Soliet, SU—6 N. Elarf Str. 
85. Str, und Erdange Avenue. 
Eaſt Chicago. Ind —4019 Magoun 
Chicago Heigdts—b N. EClart Str, 
Bio Aslano— 548 Weftern Une, 
nceiines und Emerald Nve, 
c, Ill. 111 New York Str. 
103, YI.—6 No. Clarf Etr, 
end, Dibigar City, LaPorte — 6 
tö GClar! Straße, 


21 Telephons — Sammilih 
Main 1553 


25av,biizm 
Hillebrand & Grotefeld 
Dachdecter. 
Felt Gomposition and Gravel 
Prepared Roofing. 
8946 N. Robey Strafe. 


Nahe Lincoln Noenue und Irbing Park Bod. 
Telephon: Lale View 695. 
1Sap,di* 





suc Y 


Ave. 


nt: 


ET 


John 3. Wheeler William M. Kyıne 


Vraſident. @chreiäe, ° 


Etablirt 1866 | 
THE STANDARD ROOFING CO 


1615-1623 W. Lake Str. 


Telephon West 58864 Chicago, Hl. 
1Saypdi,2m 











| Eripart 30% — Ranft Pinmbing 


im Wholeſale 








Volle? Lager von Bi. 
beiimmer und Rüden 











Karr Garages und Sommer⸗ 
Kottages find transportirbar 


Wir fiellen jle in einem Tag in Eurer Yard 
auf und Ihr könnt die Koiten in einem Sabre | 
an Storage⸗Miete ſparen. Unhdortet in Engliil, 


2552 Irving Park Bivd. 


Teledhon Lale Biew 3356, 





Einrichtungen yorzätig. F- 
fertig zum Berfantt. — 
Wir eriparen On Gelp 
Schidt nah freiem Ad 
taloa. 


B. V. Karal- 


800-2 ©. Kedzie Ann, 
Chieag o. 




















Braucht Ihr Geld zum Bauen eines 
nenen Heims oder zur Verbeſſerung des 
alten, ſprecht vor hei 


69 8. Baihinnten Straße. 
Simmer 608. Gentral 6988 | 
1. und 2. Sunstbefen. 


'B. K. Goodman, 


TIME 


PLUMBING SUP 


Direkt an Kunden verkauft. 
Wir Haben Alles, was für „Plumbing“ gebraudit 


wird, und Tonnen Euch von 40 Bi8 75 ö 


L. LEVIN&C 


709 — 713 Weis — * 





Mbendyoit, Chicago, Dienitag, den 16. Mai 1916. 
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Fan aau nas⸗W eaweiſer. 6 ——— Männer und Knaben. Berlaugt: Müuner und Knaben, erlangt: Frauen und Mädchen, Berlangt: Frauen und Märden. Stellungen ſuchen: Frauen and Mädden. Geihäftsgelegenbheit:n. 
umpia. — Burleste. (Anzeigen unter dieſer Hubrit 1 Cent das Wort) | (Auzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Zort,) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrıt 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rudrit 14 Cts. Die Beile) 
Berlangt: Guter Brotbäder aufs Land, muß Laden und Faurilen. DAR he 


Ben Soufe — „35 Waſhing⸗ 

x N — ausarbeit. Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für) Kauft ein Roominghaus von eine Deutisen. 
m qut an Nommendbrot fein, Schreibt fofort an M. | kochilfi u = > — 2 i E 5 x m 

Berlangt: zuſchneider einige mit Erfahrung, Sallinger, Me Hentd, SI Tong ln Ede: | Gebilfinnen in Hofen-Sbop, „‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, allgemeine Hausarbeit „bei fleiner Familie von | ES bringt ein ficheres Einlommen; ehrliche Be- 
in 2uboletale Kleideraeihäft. ir baben Stellen pbon 104 R MNede ned, IL, ne, * lein waſchen; quter ohn.“ Greenebaun, 424 Erwacfenen auf Der Nordfeite; gute Empfeh | bandlımg. darantirt; 10 bis 75 Zimmer Roont 
Kr RN —â— — | für tüchtige Arbeiter zu guten Löhnen; ftetige | ——— —— — * ı Stat Räberinnen und I Over. Caſters en Holen. Valdale Yive,, nahe Sheridan Nvad, 2, Apart lungen. Pboue: Drover 9545. inghäuſer: Profit bis $250 monatlich, freie Wob 
ny an's Eiiter. Arbeit. e N Kerlat 1at: Gut r Mann, der Gru® ſchneiden Ibe Royal Tailors, 731 ©, Bft Abe. ‚I ment, öſtlich. dimi — — — nung etc. Auf Teilzahlung: Reftaurants Delita 
ktanjepp, „15 9 torib_2ive. Seden Abend —— — — ns Numailıw& mn nun EEE EEE. Wöpmifche Frau wünſcht Wäſche zum | | teffen Stores etc, Geht zu Lange, 704 No 
—— Sountas Rachmittags Inſtrumental⸗ —8 erbeim e- 172 Irving Barl Bivd a — * — Verlauͤngt: Junges Madchen für eichte Haus⸗ waſchen ins Haus zu nehmen, Mary Zimman, | Deazborn tr Eiabliri 1908. 15maiimt! 

















ter Steink 5 Irving Si — - z Seh j 
nn ra ——— 81 Co., ————————— imi Verlgugt Frauen, um Erdbeeren zu entitie- | arbeit; quics Heim. 3642 W. 15. Str, Xel.: | 152 28. 45. Place, ee — 
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J get | Unzufragen! 964 Dit 70. Strabe | 3 Eee gegen * ecke 6094 Drerei a az | hen fie Hausarbeit, Köchinnen, beiterXohn. 540 | _ Vermiete jeparates Frontzimmer -, au Daus: | Celtene Gelegenheit für uderläffigen Ma 
langt: Lediger Mann für Porterarbeit. | — — —— Verlangt: Frauen und d Mädchen. Shde Bart SER Re BUBEN AESCEEE On * North Ave., nahe Larrabee, — Lincoln 2160. ! baltungs-gimmer. Bad, 1755 Lurrabee Str. x fih mit ımaeläbr 3500 dis 8800 am ftre ng re 
ass Eliton Ave., Ede Eramford, modint Serlar He Daten für Sabrifarbeit; wären 16 | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort. y | I N Pe Bu u 5 — 10mailmtX I1matliw& | (em  Iangetablirten Fabritsumternebmen als 
— — ⸗ Jahre al fein, aut BRREBENN; N ax eo 6 — —— e — — — Lartner zit beteiligen. Fachlenntnifſfe unnötig 
gros B : Gutes M ites He 86 * — — ——— BE er — 
Berlangt: Junger Torter, der au bartenben | 1-5 ©0. splaines Str., 3. Floor. dimido Läden und Fabrilen. ver a „Gutes, Nüdien; une Ah Beſte Stellen täglich für Männer, Knaben, Jede Einficht fowie Krobe gaeitattet. Bant Reie 
ann. $), Zimmer ımd Board. 274Arer — — — — — — EEE — on Pr n nis | ostauen und Mädchen in Fabrilen, Hotels, Res | 5 tet eſucht renzen. Adreffirt: U, 418 Abendpoſt 
Abe abe ionat: Sunae im Bäderei au arbeiten. Verlangt: Lehrmädchen für alle NRäharbeiten modimi | aucants, Saloons, Yarmen etc ⸗ u mieten geſum. — 
* Ber —8R rei 3 ie ’ ——— 2ON9 SM ri ; = * EN N * u a Di De ' >», 5 Eu t . * 3 (= u ! o k 
— — nr „I Guter Kohn. 1741 Reit Chicaao Ave. dimi md Zuſchneiden. 3902 2 toadivah, ım — — tiches- pad 2 7 —Advance GEmplonment Exchange — (An zeigen unter dieſer Rub rit 14 Gt3, die Seile) 
a u | ondifr Berlangt: Junges deutſches Mädchen in flei- | x og g u Venen EEE a 5 
Berlangt: Wagen⸗Schmiedehel ſer. 220 * ter Famie 4332 Midta 9 2 2. Floor. 179 W. Walhington Str. 
Wag * 22 — — — — — — 332 Michigan Avbve., 2. Flat. 
de fü 


. AullE ee Verlangt: 2 utſche Calvont Yorters, Die toben gr E _ Sir mieten gefucht: Junger deutſcher Mann 9 
U Str., nabe Wells. tot en 3 Weit Map aloom ; !! Yerlangt: Stetiges Madchem das an Zinger modimi 14mailiod i Nerzttiches. 
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u veriuf en ẽrſte A alle Schneider:Zpor 
bill ta nit id Sirtures; gute Lage. 11 
W. 60. — Juſuine * 10mai! wa 




































































F a I jucht Zimmer mit Frühſtück und Abendeſſen, 
RER rag * * — maſchine einfach nähen lann 654 W. Diviſion / — — — — — — — Nordſeite, nabe Lincoln Barf. Kretsangabe er ! (Anzeigen unmler dieſer Rubrit 14 Eis. Die} 





Te etige Arbeit ung Dr tame; a em: n er RE  Str., nabe Halited Str, modt „Berlangt: Grfahrenss Mädchen für 2 Stinder. | Germania Bermittiungs Dureau ver- beten unter Adr.? H 339 Abendpoſt. * e re 
x nd 8 Yobn, Anzu . e Moann i BEENDEN EEE —— — ——— e EEG ME ET ERBETEN IELER — — * q au 
tagen beim Timefeever, Winslow — so., | Nöbelfanrit, ie Stunde, 3. .- Berlaig at: Junges früftiges Mädden fiir Evanfton. zel Eranfton 12 — — langt Mädchen für Brivatitellen in Chi- | ’ zur „Albrechts ſt hem a D rops 
N * in - 2 * Xunges It 2 n I . 279. ” >ır +; 3 Lie Ar . an wünſch arn- ! R . 
600 W. Harriſon Str. 15matiro ! ture Miig. Co., 1465 , Ste. Bücerei, mit oder obne Erfahrung. Zu Haufe ——— I Teano und Umgebung, nuter Lohn; IR EL —— 6 nn — das einzigſte Heilmittel. 
— | . — — - - f N * 21939 9) e alifnrırie . — 55 — ‚eo es als init A I | * = = 
Berlangt: Junger Mann ——— ichlafen, Can. Bakery, 3122 N. Ealifornin „ Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Bedienung, «90 North Ape., nahe 2a. ‚North Ave. F, Berfowig, 305 %. North Ade — 1727 Larrabee Straße — 
und Borterarbeit. 9116 Gommtercial enne— an, 37 Of ——— 2 D. Sauer & | Ave. modimi Hausarbeit. Guter Lohn, 5237 Brairie Avenue, |fted. Tel. Lincoln 6161. ap2u*% _— — — 16mai difrſon 
“  ®ernod’s Buffet. 7 1 Denen che seen ee nnd en HERE, gg mo—fa een | 5 aeleie auleiht: Herr mittlere Eee.) Zu gg gg 
5 _ BEER * — Verlangt: grauen, um Strumpfbänber dabeim — — — — — — Deutch· ungariſhes Vermittlungs « ‚ Büro ver» | wünfeht möblirted Zimmer bei finderlofen Keu Leberleid dende, X * gaen⸗ieren⸗ und 
> . | _2erlangt: Nungen für Fabrilarbeit, über 16herzuſtellen: ſtetige Arbeit für zuverläſſige Ber Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar || Mädch Sauscrbeit, für Hotel > a a“ | Nerbenfranfe, neue Behandlung: Smethode, gro 
Berlangt: Starler Jun n Brot. 7 J N R Eee - — as z H — Serlangt: PVädche ür allgemeine Hausc angt: en für Hauscarbe ür Hotel und | ten oder Wittme. Ndr.: &. 82 Mbendvoit, A a 
gi: S Junge an Bol, Zagarbeii, | Jahre alt. Augus Megay Co., 726 ©, Des- lonen. Guter Lohn, Sprecht vor und bringt Re⸗ | Beil; fein toben. Guter Lohn. 1406 NBSobne | Rejtausımt. 452 North Ave, Tei. Diverfey 8290 5 es — Ber a ärzt liche Unterfuhung frei. Deut 
2049 W. 21. Straße. modi rines © d f 1. M. Stein & 6 Sonareh Straße ıınd | Sina Mam-ık >“ h RE . . * y modimi hes Heil-Inititut, 958 PP Tue 
ıwdi | vlaines Str. imido erenzen, U, Stein & Co., Congreß Straße und Ave. Nabsufragen im Bafement modi Gap*E ches Heil: Inititu Center Straße, 2. 5 
— ee ehe Racine Ave. modi > r 10mai,e.0.d, im! 
Berlangi: Automobil Wiring Män r ir 9 — Bu u pe —— . — — VER — 
Eee SR Verlangt: 2 Jungen, über 16 Sabre alt. $6 en Berlangi: ãdchen für allgemeine Hausarbeit. ' an 
Ba Sorten, 'mülien aı u er ande ſen cr | zum Anfang. 2011 Larrabee tt. verlangt: Erfahı ene Raſchinen Mädchen an | 1114 er 7 —68* zagen im Store, J Pr Dachdecker u, i. w. | _Dr. Haler ncle ber. Grial Irener Frauen,⸗ Arzt 
is Generators a — ng Motoren zu vepas | at ganzen Sofern, 1744 MW, 19, kr, “ mtodi modi Stellungen ſuchen: Frauen und in N igen BETTER jer Aut wit 14 Cts. die Zei! e) tete or Nltatior für alle Leiden, 10 bis 4 
Av nt . - En - > s | igen unter Diele 3. immer 10 SS € 2 eben Tai 
zen. 1606 Michigan Ave - modini | erfanat: Titchler — uſprechen fertig — — ————— — ne Ze: uch a Hal Anzeigen ı nter diefer Rubrif 1 Gent das Wort. - — N en "Em F F 
u 1 ur Arbeit, Breamery Badage Mfg. Eo., 61 Serlanei: Erfahrene Mädchen an Singer! PBerlangı: Erfter Klaſſe Waitreß für eſtau⸗ — ——— — Es ft it > 1 ) wir hir Si 3b al-Iv. 
fi fa y *4 > ‘ ö ö j er R a > foltet Zi Hs went mir Yir Sie Ihr 
ee: — — —* ſabrenet —* —*18 W. Kinzie Str. Embro ider) Maſchtnen. E, 9, Zorfe, 358 Welt rant. Zu erfragen: 32 ©. Halfte Str. modi Sefucht: Aeltere Frau mochte Haushalt füh⸗ Dach a en — — agen was zu 
En —* re — — — Vadiſon Str Limatim& — EEE — | vepariven fit, zur Auße erit niedrigen 
Berlangt: Seite Köchin im ungariihem Ne- | DEN, wo die Mutter fehlt. Bilte vorgufpreHen | Sonden Sie uns eine SBoitfarte ode 
itaucant; aud Mädchen zum ZTiih aufwarten; | 4152 Fifth Abe, | ten Sie — Monroe 2760. n — 
guter Lohn wird bezablt. 204 W. Ban Buren x . * EFT EEE x Zu uticher 3% x 
Straße, nahe Fiflh Hibe. modimi | Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Bü— Miller & Kreußer | De. SE groml, (Deuilher Arzt), uber SU 
en ee ren ER — — | gelpläge für Mittwoch und Freitag. Telephon: Roofing Contractors, 929 Milwarrfee pe, —— * — er ar Zpeztalijt für * 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Reinigen u. Belmont 7532. 30ap fondido lit a wer SRa —* ——— * .D2 
allgemeine Hausarbeit, 2677 Lincoln Avenue. x Ze ö—DDD Be ID Me. NEN: REDE UND DIR er 
modimi ’ Senn: Deiasläne 4 — und a —— Drei Lege reparirt für $5.00.—— | — 
2 EURER ON * — — ag, volle Tage, Nordfeite, eleyhon Welling | Aborn NRoofing Co., Grovei u. Readh Rooſing, — 
Berlangt: —— ‚Klafie Beberarbeiter und | Verlanat: Junger Porter, 670 W. Nandolph Berlangt: Mädhen als Berfäuferin in Bäder Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine | tom 6018. 1436 N, Artefian Ute, "Rhone Humboldt 4831, | 
avi E Stiepman 60. 508 re eur Straße. ' rei. 1140 Ban Buren Str, Hausarbeit; fein Waſchen. 7325 Yates YIpenue, = — | Ylle Arbeit garantırt, Baar oder Abzablımgeıt. | Heiratögefuche. 
r ee NET "zarte — ren ER —— modimi Geſucht: FJunge Frau fucht % Wafchpläge fir 10matimt | (Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
onmodt | erlangt: Netter junger Mann, der tagsüber | Derlanat: Mädchen, um in Bäderei Store zu | ———— ——— | Montag, Mittwoch und. Donnerftag. Zelepbon: | aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Berlangt: Gerberei-Arbeiter, Teamfters, Yard | beicäftig! ilt, fanıı Suusarbeit tun Morgens | tenden. 3108 N. Cicero Abe, | "erlangt: Dienftmädden in Heiner Familie, f Lincoln 7380, een see Kenn — 
a Finifbers — a er», Yard | um ng für Zimmer umd Board. Borzu- | ———— — ——— — TEE Nenn Michigan Ade,, 2, Flat. modimt | = * — RETTET Automobile m. ſ. w. BSeiralsgeſuch: Srdentliher Mann 25 Saprı 
Mei | Bintfbers, Berberet außerhalbe Ebi⸗ ſprechen Abends, 18 W, Goctbe Str | „ Serlangt: nädden, ei 'ippers und Banders; | . — — Geſucht: Zunge deutſche Frau fucht Hausarbeit alt, Bartender von Beruf. wünſcht wegen Man 
£ag0,"Mdr.: & 70 Nbendvoft. ſomodi — —— — —— —— Arbeit garaı —* Billige ——— Berlangt. Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, für Dr einige Stunden den Tag. 649 Willow Bi ! Anzeigen umer diefer Rubril 14 Els. die Beil gel an Damenbefanntihait mit einem 19 bit 
. — — Berlang in eriter Klaffe Saloonporter, der | den fiir irgend eine Arbeit in Zigarrenfabrif an- | leichte Hausarbeit. bone Sunndlide 5692. . Ylat, imt | — wer ——— } 23 Sabre alten Fatholiiben Mädchen in —— 
: Mafbinen- und, Baufolo!ter, jowie aud) bartenden fan. 4000 Grenfhbam Str., | gelernt, Magidion Bros, 557 Weit Jackſon ” ori 1ömatiint ——— — — Smith, M otor- ‚Räder, $40 umd aufwärts, Rac⸗ zu treten, am a ee Dienftmädcer 
— AR aus Arien — —— Ecke Crawford Ave, | Boulevard, modi Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für! ing Bicheles, 835; Bicheles mit Coaiterg, $10| zwects Heirat. Adr.: U 448 Abendpoft, 
N en — une Tossa rn. Dar Verlangt: Bertäßlibes Mädden für allge: | Teihte_ Yausarbeit; fein Waihen und Bügeln. | aufwäris; Auto» u. Motor-Bichele-Tires bulamız | 
"Sttabe — RER "12ap*£ enaliic {prı —— Rn bie Stunde; muß gerlanei: Deutiche Dry Goods Berkäuferim. | meine Hausarbeit mit einfachem malchen und | 1540 Orchard Str., 1. Flat, binten, | firt md "zu berfaufen. 2729 Ogden * Heiratsgeſuch: Wittwe, 55 Jahre alt, wünfdt 
. echen T 80 Abendpoſt. Dimi 26 Wentworth Ave. bügeln, drei Erwacfene in der Familie; ſechs 12maiiw£ bie, — 5 reellen, — Man: 
Dollars, Haus, Lohn wird gehdieent, Due wenn ge] Gefucht: Deutifch-ungarifhe Frau fucht Stelle gleichen Alters 


1:2 flarfe Manner. 1456 Indiana] Verlan nat! Junge, 14- bi3 1640hrig, Mridöte an t: a Mädchen im Bäderladen. — | eignet, U als Köchin in Saloon von a bis 3 Up. 2134 u berlaufen: Gutes er mobil, ten Tan eds zn er 3 
— Sirbeit in Miocerm.äinre. Ban Duiren abe m en ph are Mngufengen: 6457 Viuchcs une, ben. - ο — Sein Bi em. wbr.: * FOR 
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Thomas 1407 W. Madifon Str. Spesiali⸗ 
r Spricht deutih. Konfultativn Fre 
18Sapilmis 





— wi . ii 8 Wü Referenzen. Gebt Te: |! — - - - —ñ — — 
Berlangt: Arbeiter zum Grund ſchaufeln auf | erlangt: Wächter mit Rejerenge ebt Te 7* 
arın, B Monate, freie Roit und fellaer Kohn. | [epbon-Nummer aut. dr. :6. 8 Abendp ‚oft, Berlangt: Erfabrene Mangle- Mädchen uch 





— Delete sn ———— — 19 hen nr Verne 845 Broadwah, Rogers 
R enbach, Watertown, Wis. 9—16m re Jum Sernen, & tat 
Ed, Beihen BaLEFLOMTL, mat | Merlangt: Saloon-Korter. 3932 Eiiton Ave Palace Laundry Co. Umainmt 








Verlangt: Zunge Leute in einer Holzliſten 1 s = —— 
vt au arbeiten; ſtetige Beihättigung. Nach Berlangt: Erfahrene umd ftetige Dacdeder; | Berlangt: Erfahren Ic ‚Breß-Mädben in Our 

‚ aufragen: 116 Well Superior Sir. po | feine andere brauchen nachzufragen, Borzufpre- | berei, Stunden 8 bis 5:30, ftetig. Barker, 4053 
5 = en Morgens, 2849 N. Cacramento Ave. | Broadivay. 10mailm& 
















































































Möbel, Haußgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14 Cts. die Beile) 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 16, 





Verſonliches. 
(Anzeigen enter dieſer Rubrit 14 Eis. die Zeile⸗ 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Eis. die Beile) 


Grundeigentum und Hauſer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14 Cts. die Zeile) 


Mai 1916. 


Kaufd- und Verfanfsangebute. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14 Ets. die Beile) 





Möbel-Baraaind! — Eripart 25% * * 
Ed e Leder-PBarlor-Ausitattung...... 
Bett mit aweisöligen Ploften...... 
Solider eichener Drefier.. 
92x12 Bm 
Fils Com ination "Matrake.. 

Calumbia Fbonograpben und deutſche Rel 
Sumboldt Surniliure Co. 

3210—14 Lawrence Ave. ade Kedzie Abe. 
2412—14 North Ade., nahe Weitern Ave 


6mut,smt& 


ords 





prädtige 
> .R 


Verſchleudere Möbel, 
$37; 2 Mugs, $is; Ei 2 
Meffingbettitellen, —— * 
ei, 5500 Btano billie 
gegenuber Humboldt 


tilch m 
Diele 


Bart, 


ı derläfligem | 





Brauner Rohr Kinderwagen 
1826 Beimont Av 1, lat, 


Sn verlaufen: 
ilte, Meyer, 
1 


1 


verlaufen; Cisihränfe Gas 

Mortbillig, 1625 Larrabee 
Berichleudere: 
neuer Parlorofen 
Stühle, Geſchirt. 


Zu 
Seite, 


nges 


Elegame⸗ 
eiſernes 
1156 
Geiegenbei jung 
bei, falt nen, Berfaufe 
Breije, Evenfo KO u 
$120; 3 Monate gebra 
3457 &o, Weſtern Ave., 


O« 


t für 


for 


Berlaife Ttadt! 
heffingbettftellen Mang 
bins, 2410 Nortb ve. 


Berfaufe bo tut 
mern, Seſteht a 
bein, gepaltier 

nuß, Jaco 
8 veifers, 
Sa rdinen, 


EChrffonier 
Sildern 


Gramophon 
den Ne, nude 
Zu berlaı fen: 
ticbeno aus 
Beſchirr, if 
Artileln. 
auch einzeln. 


Divtiion 


inri 


Hödeht, 





Bier ZU 
Wir möbliren 4 , 
neuen Möbeln fürs 

„Ada, Kr mit 
SE" North Ape,, nächſt i 


ie Tur 


Die größte 
@o dr 
son, Si 





Finnos, mufifalifche Fuftzumente, 
(An; seigen ı unser dieier t Rubril 14 Cts. die Zeile) 





Berſchleudere ım 
Phonograph und 
Grove Aven, Ede 

Nod öftlich bon Pro: divahı 


ca F — tie 
pramtvolles $45 rt Bin 
$90, Habe Receipt und Warantıc 
Udbenuc. 


3195 


men 
Na 


laufen ı 8800 88 


VPiano. Dieles 
nate im en ıch 





„u berfa.ufch: 
& yculy Uprigil t 
>49 tells Zir,, 
Berfaien dere mein 
| ords für 86 
1922 29, 


-- ZU 


iauo 


nahe 


4 


- 

Kedzie 

Yictog Wbonograpp umd 

Cooper. 33 a, Aorih 
las, 


Bictro „Bbon 
und verlau: 
Telephon: ! 


"ordin“, 





Kecords, 
ave, 


ograp tecords < 


vapben, 


nahe 


bone 


3, 25 2. Yale, 


SUD4*& 





— — — — — 


Bierde und Wagen. 
izeigen nm il 14 bis 


Bargain: 40 unge % 
verlauft werden, wegen 
gut peffende Welyanır 
gend. Auch 25 
Geſpann. 

TE, 


An die Zeile) 


er Dieter 
terde ı 
AutoEinſtenuune 
dar er, 6 Stut 
»haulcihel von $1U0 vi< 

bl vor Gelchirre 
Zeanting Evo, 1337—:5) 


Lincoln 


gu berlau fen 15 BVlerd 
ſchirr ſür 5135. 33097 N. 
fragen Ab nds zwiſchen 
Monticello 


Zu vorkfaufen: % 


562, 


su verlaufen: 
‚nabrer t trugend; 
2Bagen. a Hau 
Co. 2360 Süd 


erde m 
6 ri 
ir,ı ’ 
rage!: 


Hallted 


Street 





Hunde, Bögel u. ſ. w. 

(Anzeigen unser diejer Aubrit 14 eis. die Zeile) 
Northweſtern 

Ave. Kaufe und ve— selaufe 

ſdweinchen, Papageien, 

Hunde, Goldfiiche 'etc. 


awantee 


Ka 





Helle 
Nabe ns 


Zu berfaufen: 
Sähne. Telephon 
Zu verlaufen: 2 
hund; ftubenrein 
Ztraße. 





Nanaricndögel 

r Tal ıben . ii * 
- Sunimain 3336 Madi ends R 
2310 3n1X% 


— — — — —— —— 


— — 


Geihäftseinrichtungen, Maſa inerie 
(Anzeigen un er dieſer Rubril 14 Gi 


uſw. 


Abr riures! 

Falls Cie Figtures 
und Zigarren-Kadeır, 
Bugmwaarenläden, Reſte 
ebenialls Soda: Foimtains, Kalb 
vuting Scales etc. lurzum Firt 
ein beſtebendes Geſchäft iſt es 
teil bei uns vorzuſprechen, 
verlaufen, als irgend ein 
in Chicago. Baar odcı 


Yuden-Einrubti 
ob Deret 
644 Leit RNadiſon 
Eiuri ung für jedes 
Gegenſtände; wiedrigite Preiſe und 
lität garan tirt. Un tiere eigene Driiation, 
Soda Fountains in alle 
ren; aufgeitellt zur Beſichügu ng. 
644—648 Welt Madilon Gtr., 
Derluufen Baar oder monatl ie 
Telephon: Monroe 24196, 


Kauf Eure 

„ac x 
< va ec, 
Sefwätt, auch 


beite Qua⸗ 


tablungen. 


14im,froimi 
Kauft Eure & Laden: Ginrigrungen bei 
ER: ulius Bende 
Madifon und Peoria Eitab 
Hier Tomi ybr eliva 40 Cenis 
allen Kuren Store-Fixtures er -Iparen, 
. Neue und sebrai uchne 
Preiſe Die ſolut medrigſten in Chicago, 
”1i 


uoloi 
Zuftrie denpeti ‚garanliri. 
Madiſon Stratze. 


bis 911 seht 
zelephon: Nontoe 1712. 





Bargains für Srudereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten un? Ginichiebebretter, billin. Nä— 
beres beim Geihäftsführer der „Abend— 
noft”, 223—225W. Waihingto,. — 





Bern Ihr irgend ein Geſchäft Tai nt oder er⸗ 

öffnet und braucht Einrichtungen d 
geot zur Goodmann 
Sup Mabafb ? 
zu den „bill igſt 
ic „Ben 


u 
Store Fixture 
Gebrauchte und u 
Treilen in Der, 
du baltcır 


ve 


acht 


Lhas. Bender Co,‘ N 
Sabrifanten u. Händler in allen! Arten X 
richtungen. Riedrigſte rei an N neue n 
brauchten nrichtüngen, Haar oder Ab 


H08—1 er 


d g0s 
za hlung. 


apd* 


Ei 








Nähmaſchinen, Bicyeles u. ı. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14 Ets. die Zeile) | 


Singer Nähmafhinen, 50 CEts. E 
band ung. Gebrauchte 83 0 aufwärfs. 





3373, 


Abe. nabe Schawid. Omaitını? 


"| mann, 


Inur gute 


und | 


| mer 1144. 


i 
an seig en ui 
. die Beile) | 


einzeln? 


et modernen Exgempla- 


Vertaufscaume | 


* 


am Dollar an | 


1799—20ag4 | 


ödentlide 


Möchte den Herrn, 
Avenue nad Mrs. 
ter Perſönli ches 
Mrs. 


Garbe trug, bitten, mir un 
feine Mdrefie wiſſen au lailen. 
Ga Tot 
Haus: Bain ting, Paperhaı iging, Calciminu na 
Pl laſtering billig unter Garantie, 
2029 Mohawk Str. Zel.: Diverſey 3337. 
Wap, fondifr,imt 
Beltiedern gereinigt ı mit den beit en Maſchinen, 
und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
auf Beitellung gemadt. 1455 
Zelephon: Graceland 110, Pbil. 
Sip,tijondi* 


ausgefübr! don 


und 


decden 
ı Abe, 
Bainting, VP Saperpang ging 

a ‚gule 

rth Abve. 


Tel.: Lincoln 4188. 
1oma,fc ndido,S 


238 W. NO 


ı jen, 


Ueberieg ıngen engl uſch deut, deutlich englit, 
ſchriftliche Arbeiten und Korreipondenzen im bei⸗ 
Spr den ‚prompt und auveridffig, Sarlorius, 
n Eir.: Abend 

nabe Genter Eir, 


ven 


| 5 


G6ſp, didoſa⸗ 


ſomodi 


—— 

3ma log 

uf. wird" ud 
Zufriedel! ıbeit ausges 
1327 Roscoe 
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N Schmerz en Eure Füße? 
Sehet Forbes, Fuß Spezialift, 
I W. Waihingten Strasse, Site 810. 
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1415 | 
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au: | 
Arbeit zu maͤßtzigen Breis ! 
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Norvieite. | 

Neues 6 Flat Apartınent, Ede von zwei 5« | 

und vier 43immer Wohnungen Furnaceheizung, 
Eichenbolzbeiieidung eleftriſches Licht, ſchöne 
grohe Zimmer, nabe Irving Bari Boulevard. — 
$17,000, Blum & Arams, 700 Southport Ave, 
didoſa 


Borſtadte. 

Bu verlaufen: Neues modernes 
gebäude, vom Eigentümer gebaut; 
eichenHoigoerkleidung, 2 Blods 
ftation und Straßenbahnlinie. Straßen gepfla⸗ 
tert: nahe Schule. Mäßige Bedingungen. 821 
Marengo Üve.. sorelt Bari. matlb—2: 2% | 


2: lat Brick⸗ | 
Sementpore, 
von Hochbahn— 


1, Acker bepflanzte Mufhrosm: | 
Haus, nahe Chicago, 2022|; 








Zu verlaufen: Spezieller Bazgaln wegen : 
lafienidait, feine Ede von fünf 5 Zimmer-Woh— 
ungen, Dfenbeising, Wiete $13) 20, Shpotbef 

$5900, nabe Soutbport-Statidn. 810,250. 
Blum & !ibrams, su Southport Ave. didoſa 

Zu Taufen gefucht für Baar: 2 Flat Gebäude 
oder Cottage, an m fen, Sreendiern oder Bos⸗ 
wortb, nabe Kos chzufragen 2360 Lincoln 
“pe, Xel.: Eincoln dimilon 

Nur $4300 für 2eitöd, 
Zimmer, Bad; unmeit, Yincoln, 
nien und Fullertou Expreß⸗Station. 
U, 425 Abe ndpoit, 

Erben verlaufen 

Flats und Stall: 

n 7 he St. Kıcbacle 
bendpott 


Ned: Bu berlaufen: 
Anlage, neues 


Srcmont Str. 





Farmländereten. N 
Bom 18, bis 27. Mai 1916 werden | 
von der Staatsregierung Oklahoma eine 
große Anzahl 
Staatsfarmländereien 
Öffentlich verkauft. 
Sie 160 Acres, alles gutes, reines Land. 
Anzahlung $50, Reit in 40 Jahren. A 
Nrifbang pre | meldungen müſſen dieje Woche eingereicht 
für nur 83100; werden Melden Sie fi jufort. 
wodreffirt: U. 400 | tägl. offen von Morg. 9 bis Abds. 8 Uhr. 
dimiſt C. Linde, 116061 Transportation Bld. 


vedingun⸗ 608 S. Dearborn Str. 








Bridhaus, ſchöne 5 

Halited Car⸗-Li— 

Adreſſirt: 
dimifr 

2:itöd. 
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ibr 
Miete 
KRirche. 


An ahlun 
en 2 5la 
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da der 

deinan 


a, Reſt zu leichten 
t Priebaus, 5 und 6 Zim ner; 
Laundry Tubs; Preis 

er fofort Geld braucht. | 
di—ir | 


80 Acres, 30 Acres gellärt 
verpachtet; Käurer bekommt 
Ernte; 80 DObitbäume; 4 Meilen 
wiic.: Breis nur 810 per Acre; 
Reſt nah Belieben des Käufers, 
Abe: dpoſt. 


Großer Bargain! 
umd dieſes Jahr 
Anteil an der 
bon Stanwood, 
Halfte baar, 
Abr.: B 282 


2828 x 


350 oder mehr monatlich fauter 
cbaus, fertig zuut fofortigen 
Eilia 5 ımd 5 oder 6 und 6 Zimmer, Wiojaif ! 
vallen und Badezimmer, Ciwenvolzverheidung | 
und yupbenen, deiorirt, elertriihes Licht; com: | 
bination Firtur Furmace, Dampf: oder Heib: | ___ _ 
vaſſerheizung Fuß Yors; ale Stratzenver⸗ 
beiterumgen ausgeführt und bezahlt, Yaubor- | Nuß berfaufen: 
ichrif ten winter! Raächbarſchaft; feine Srames | HA 1, gute Gebäude, ; 
gebäi &d ;mei Straenbabirtinter | ten, $2700; wert 56000. $1000 Anzahlung. 
Scchbabı n. Ein 5 tat vermietet | H. Johnſon, 179 W. Wafhington Str., 
ieter. mer 401. 
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ur 
ellte 
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Sprecht vor oder ſcoreiot Coo 
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re Hr 
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el teftri ice Licht. 
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bes und Zu 
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mail v. 
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in ie van id Dept, 
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fhöne Farm, 2 MWierdc, Kirge, 
: gute große Gebäude; neue Maſchi 

Ernte angepflanzt; großer Obitgarten 
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ep yo: Albany 175 ſomodi 
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81650. 
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er Geld auf Möbel, Saläre u. f. w, 
2:jtöcd, 3 — e 
te 340 eis ⸗ 


vabı Eu ig bon der Arbeil aurucdhalten. 
Wir halten Ubends offen, Und tut feine Ge 
ſchaͤfte, wobei Ihr nicht Eure eigene Sprache ge» 
„| brauen lünnt, Xöir haben uns vrgantlirt, 
Batz | dem Arbeitsmann jowie dem tleinen Geſchafts— 
maild&E | mann die Burteile von Bantf-Stredit 


modtmt 


ige Hüufı ter 
de, 15 


fer für 2= oder 3-jtöd 
Ei ark, 2101 Lincoln 


Habe tal 
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Wir beiorgen Euch eine Unleihe und ‘Blume und 


| bauen be olljiandıig. 
Kummiffton, 17 1a 
ı tractıng Co. 


Kunatlihe Bahlungen ohne 
ihrige Erfahrung. Alliſon Con 
immer 704, 109 %, Dearbern. 
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verleihen, auf 
tanm;: leichte 
F. Plaötte 





auf zweite Hypothet 
verbeſſertes 
Zahlungen, 
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Fu 


Raten. 
Str., Sim: 


ntäßige 
27 Dearborn 


um Ü au) de nf: 

ımiciftet von Hu uferu, zuden, Slalz 
teren »1d, ‘Blüne und Voranſchi— 
bauen foniplei Ken te Exrtraus 
und &Gu, DEN. Dearborn 


ben Plabe. 
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San 
fi 


x 
erleihen auf critc und 
Gruudeige ntum Leicht 

Raten. — — ide De 
Goodman vV W. I 
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1 Imai x 
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leiben Selb auf Grundeigentum 

niedrigiten Zinſen. Offen 

ing Abend bis v kıbhr, 
surf, 1041 ıfec 
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sum zu Mon⸗ 
Abe 


Sir to 2. ag Sruneng 
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nörgten verlan al; : 
State Wort 
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ou) Yir wein 
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Unterridit. 


ser diejer R 


Slermit zur Kenntnißnahme, 


dab Billiam R. Dillon, 
Chef⸗Prüfer bon Chauffeurs, 
des Staates Illinois 
tates Auemoabale; 
aAſted Straße eröffnet 
tet iſt, um alle vollſtän— 
Fahren, Repariren € eic 


Cr 


unter 


Ihr 


daß 
illon 


2 zu 
Chau 


heutigen 
det. Wenn Ihr ein folder mer» 
meldet Euch jetzt. Sonntags offen. 
Zag und Nacht⸗Schule. 


"wollt, 


den 


Dilton's © 
4 


14 Eid Halited Straß 


11 9inz, iz, ſondift, Imt | 


ie die 


Erm 


Stadt, Geben 
erbung unſerer neuen 
ga Ihbüßt dor Enttäuſchung 
Her Erfolg, Freie Ausfunf 


Mahl 


11 ar 
acie lich tt Grrind 
und Berluiten 


N 


Agriculture, Chicago 
Avenue und 65. 
Jackſon Bart Expreß. 

220p. ſadido, imt 
Privatslinterridt, Englifh pr 

Schreiben, Leichte Methode, Erf olg 

Rreife mäßia, hbpypewritina, 
10 24: aphie. Auch Deut wird gelehrt. 

179 Abendvoſt. 1ömailio& 
ldeter deutfcher Herr wünfcht 
enaliihen Sprachunterricht 
: U. 453 Abendpoſt. 

— acher⸗Egme. 

850 W 

N Paltern hueid 


Bracttcal 
Kotlage Grobe 
ochbahnſtation 
Nehmt 
Iigenu 
f ar al ick. 
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art 


6 ebi 
gen 
A dr 


auszutauſchen. 
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St. 2336 W. Madiſon St. 
den, nähen. Sara Palet, ar + 
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Grteile Auskunft über Patente: fleines 
Bud frei. Robt. Klotz, U. ©. Vatent⸗ 
anwalt und mer. Ingenieur. 139 Nord 

€: if Straße. Zimmer 1705. 
2ap, didofafon* 


Schreiben Cie heute nah meinem Berzeichtik 
bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find, 9, 
3. Sanders 116 W. Ban Buren Sir, Ebi —— 
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ffeute auss | 


tates Eis mestte School 


eie|: 


it | 


Siraße, | 
| 


[9 Here Zub., 


De utfeh ges | 


Tag» und Nacht-Klaſſen, 
Entwürte | 


und 





au laſſen. Ihr koͤnnt Geld von uns 
Frame haus Wiöbel, Pianos oder irgend welche andere Sicher⸗ 
rd» | heit, und die Sicherbeil in Seſiß halten. Wenn 
Ihr irgend ciner Leih-Geſellſchaft 
| oder dieſelbe Surderungen irgend 
"Tau Euch bat, fo ftreden wir Cu 
13% | dieſelbe auszuzahlen. * zahlen mehr Du 
delt | ieven au 5 als irgend eine Geleliiwaft im wit —* 
cago. Ihr belommt das Se d eine Stunde nad | 
& dein darum erfueht babt, 
—2 Loan Go. 
25 N. Aſhland tive, 
lt aufee Abve. 
"pbone: Hahmarltet 5010, 


aufen: Herrliches 
eleftrifihes Licht 


Eigentumer 
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alles in 
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ſaſodimi welcher 
ch das _. vor 
R ⸗ um 
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vd sl 
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Hade Ede 47. 
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Wiete 
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Wir verlethen 
Sei » —— ÖclDB 
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tt umere Empfehlung. 
ER 
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Sraudı 
She 
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35 
88 
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— 4 
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baar, 15 monallie 


$$ 
V. 2% 2 88 
888358888888 5388 
JIhr Wels braucht, 
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Große 


L saff 1! 
und Stein 


F undamente: 
ad, WBeltibule, 
umd grobe 


ud Sewer; WVorntcretes | 

zwei große Bettzimmer; 
Zpeifelammer, Diniere |; 

Front-Veranda. 


Wenn 
bor, Ihr 
halten, ſondern Ihr Tünnmt es auf fo lange 
Beit haben, wie e3 Euch beliebt und Ylds 
zahlungen maden, ohne in Not zu geraten. 


ſprecht bet uns 


Veranda 


eden Nachmittad Anſicht offen. 


‚ur 
bar 
zur 


Imt Irving Bar! 
‚„ aebt weitlich 
Noltlebard 


sum Ende 


DIS 
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ffice: 


Der | 


rüctſichtiguue 
Irbing 


niſſe, wie 
Schreibt oder 
Keller, Wear. 
Mutual Securtiih Co, 
145 %, Dearborn Slr,, Zimmer 4%, 
Ede Dearborn und Randolph Sir. 
Selepb on: genial 84023. 
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Eure 
würde. 
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| 350 
385 
Yu 

| SU } 
| $100 


red 
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fa | 
bertaufcen; neues 
ve dampfheizun 
d, Ecke. 4 und 
Irving ‘Bart, 
Zimmer, Oſen-⸗ Geld 
Flat Apt.Gebäude,] u 
immerwohnungen, Dampfheizung, Miete verl eiben! 
X*X44000. Yordivelticiie. Altes, ver⸗ auf Möbel, Pianos, Pferde und 
wert) oder Baniteller it Zah] Niedrigste Raten in 
16) zZaumwet er 17 No. LaSalle Borgt $20 zahlt 
x*raulin todımı Borgi 220 zabit 
ar B> Borgt 340 zahlt 
Borgt 8550 zahlt 
Gröbere Belräge zu 
Standard 
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Lreis Wagen. 
Chicago 
.65 aurüd 
zurück 
$: zurück 
* 3.80 aurüid 
denfelben daten, 
Bredbit Companyh. 
Elablirt jeit 25 Jahren. 

Vlelteftes5 und zuderläffigites Geſwalt. 
Room 702, Hartford Bidg., 8 ©. Dearborn SEtr. 
| Epreiht dur, ſchreibt, oder lelephöniet: Yandulph 
3076. Fragt nach Wir. Spibe⸗. —* 


genommen 
zit Phone 


12 Fiat Ge⸗ 


Eines der feinsten 
ta, nabe Yogan Sauure, we— 
Graentiimer rs. Mietbe 5000, | 
‚000, Dieles müßt Ihr Euch ans | 
340,000 wer en Berlauf mir 
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Krankheit 
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Heéißwaſſerbeizung: 
leihte Abzaguunger 
N. Clart Str, Iomai 


nabe 


ebaude 


in ir Fünf Minuten. 
Es bleibt ich egal, w m Ihr ſchuldet, wies 
viel es iſt und was Ihn mi Dem Geld ats 
fangi, Alles was notwendig ıjt, Ihr müßt 
uns beweiſen, dab Ihr die betr, Perſon ſeid 
und die Stellung befleidet, die Ihr angebt. 
und das Geld ilt Euer, wenn Ihr darnach 
fragt. 
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und inte it, 
C tag: ‚ neu 
N . idung; 
30 Fußs 
200p ** 


vn (ta te taten für 
Löhnen. Cut Rate 
ei. Tapfriond idmt 


Bequei: 
Große Xot, 


fidenz, aile 
eriter Klaſſe 
Baar, 825 
selvsth, 


modernen 
Zuſtand. 
monatlich. 
4529 Wiiltvaufee 


*1000 5 — Bimmter 605. 
Ave. aAlebæ⸗ 


3matlmE 





Anzahlung, 
Brichk zwei 
Flat iſt 

A ullerion 1 


320 monatlich, Taufen etrt | 
Flat; ein Flat iſt bermietet, 
fertig zum Einziehen. 
Abe 200p*Xx 
Züdielte. 


nt 





Rechtsanwälte. 
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| Haus eftßer! Slehte. Wie en beraus- 
| aclegt; ee Untoiten nur $8.00, dat * 

| Kandiord: id Eu, 25%. Dearborn Zir., 
Brend»Dffices: Abends 7 DIS J 

North Avenue, Cde Yarrabee Zir, 
Wadiſon Ege Kedzie Avenue. 
Halſted Strabe, Ecke 60, 


8300 





555 
3203 


6000 


© ie Eir. 
Alaa 
dimi x 5 ® 7 * 
Frant P. Sswalb, 

walt, 105 N. Glart Str., Zimmer 308, 
Tel, Gentral 4367. Batente, Conſul⸗ 
tation Abends in Wohnung, 2313 Lin 


coln Avenue. 10malmtæe 


dentſche r Rechsan 
Je 60. und Wood Zir., ſechs 
Cottage; Konfre tfundament, 
Fu nacebeizung eleftri 
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ante 
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ein 6 und ein 
Balcment und feinem 
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‚äberes title 
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Louis Brandes, NRedisanmwalt 
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22, Straße nnd 62. Ape. ! mei —11,E 
Dip y 
Die prachtwolften 2ftödigen Häufer, alle Fred Plotke, deutiher Reditsanwalt, 


neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; Jue Rechtsfachen prompt beiorgt. Brafti- 
rohe Catalpa-Bäume machen den Platz zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 W. 


herrlich. Kleine Anzahlung, Weit als rbor r., Zimmer 1444, Tio*z 
Miete. Douglas Park Hochbahn bringt —⸗— Sir. Si * 

Euch zum Platz. Eigentümer am Blaß, Nehleanwe Peul A. F. Warnholtz, 
140 N. Dearborn Str., Cunard Bldg,, 
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zu befictigen. 
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eitieite. 
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ze 
+ 





29 


** 


Str. 





ab20*£ 7 


‚8. 
ar 


Deuticher 
Sonntags, 


Sbolat 
Ditice 


stolleltor Abe nos 
Lincoln de 


ud 
2101 








Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14 Et8. die Zeile) 


1000 — 78 ſtouberten, Starten, Zirkulare 
etc., 82.00. Muſter frei. U, Fantus, 525 ©, 
Dearbern Sir. Zelephon: Harriion 8247. 

2408, fonditr* 





Für 3320 erhalten | 
Anz | 


Office | 


Lincoln | 


o Meter Wie scomfinn Sarım | 


(Anzeigen winter dieler Rubril 414 Ets. die Beile) ! 


aulosnuten | 
leiben aut | 


Platze. J 


lönnt nicht nur Geld bei uns ex | 


Ihr erbaliet bier dieſelbe treumdliche wer | 
Berdulte | 


idera 


. ölur, | 


Bu verfaufen: Sehr billig, alle Nadel» und 
——— Lumber, Car Sills, Türen, Plant, 

athing, Etringers, galdanilirte eiterne Da» 
befleibung u.j.w,, von ausrangirten Frachtwag- 
| gons, die abgerilfen werden. Kleinholz bei 
2Naggon» oder Bagenladungen. Yrıngı Euren | 
Wagen u. verfuch eine Ladung. Hola von Dfeils 
lünge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. | 
Se, W. Jennings. State md 87, Stir., oder | 
Wentworth und 85. Cir., im Gürtel des Wüter- | 
bahnbofs. 2wot& 





Bargains in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſing gemacht, für Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Paſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„AbeWpoit“, 223—225 W. Waſhington 
Straße. 








Billard und Voget Tiiche | 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 14 Ets. die veile) 
Bu verkaufen: Billard-X ilche, voun andıg net, 
Carom oder Bode, mit yollitändigem Zubehör, 
$11d; gebraumte Tiſche au berabge jegten ‚Kreis 
fen; leichte Zahlungen Wir vermieien Tifche 
mit dem Privilegium, die Miele dom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenladen⸗Einrichrungen eine 
| Spesialität, Ihe BEER = Walte - Koltender | 
Ev. 6235—629 5. Wabaſh Ave. bi tan*& | 
| 








Blumbers and Supplies. 


Aeinzeigen ı unter die fer Rubril 14 Ets. die8 ei tle) | 


_ Blumbing Suppites für 


| ‚ f Sandierpreiſe für ® 
den. Levinthal, 1637 W 


. Didvifion Str. 
imasmr& 


& 


Bei) 





— 


deichenbeſtatter. 
Anzei igen unter dieſer Rubril 14 E18. 





die Zeile) 
Weltern Gastet and Unsertafing Co, — Mon⸗ 


gan Bivd, und Nandolph Sir. Tel,: Central 368, 
13mai*X% 











Borlennotirungen. 


— — 


Chicago, den 16. Vai 1916. 


| Getreidebörie, 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittagd, wer— 
den der „Ab endpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemabler-Firma E. W. Wagner & 
| € o. Suite 706, Gontinental & Commer⸗ 


cial Bank Blda,, geliefert: 


Hoch Niedrig 11 Vorm. 


) Schlußpi. 
| Wesen ⸗ 
| 224 


„Selle 
, 3a > 
3*8 


4 


1m | 


Hafer — 
Mut 
Juli 


Sept 


verſchuldet m 
—— 


— 
kat — 


12, 
a 7-30 
Sul. 42.88 7 1 
— E 
& Co. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
Inotirungen: 
Weizen Mais« 


81 


| 
* 
[au 
| 
| 
| 
| 
| 


‚16 


24.00 12 


3.00 12, 


Mai ‚1614 h 


Weizen ſchloß um 
Mais um 14 bis %s, Hafer um | 
134 a Die Firma Bartlett 34 ier 
kaufte große Poſten von Weizen auf, 
3 ungünſtige Meldungen aus Kanſas 
Juliweizen ſchwankte zwi— 
und $1.1715. Etwa 


xh 
dä 
eintrafen. 
ſchen $1.15°% 


Die nachſtehenden Notirungen an ‚der | 
vom Beninn der Börſen- 


| Beite Schweine, da3 Pfund.... 0.09 
| Serfel, 25—40 Pid. Gewicht, 


„Graſſers“, 


| Orangen, 


| Zitronen, 


I (Motirummgen 


| Greenings, 
| Spies, 


ı (Die folgsı Preiſe geiten nu 


Ba 


Hafer Eped Schmalz —— 
| 
— | 


1 bi8 11%, 
‚ bis! 


| 
| 
ı 
| 


ein Fünftel des mit Meizen beſtellten 


Gebiets in Kanſas leidet ſchwer 


Iaen erwartet man Näheres bon bein 


unter | 
der Helfenfliege, und in etwa 10 Ta- 


'angerichteten Schaden zu hören. ®, W. 


Snow ſchähtt den Ertrag der Hanfafer 
Meizenernte auf höchjtens 100 Mil 
fionen Buſhels. Kalb fogar nur auf 
185 Millionen. Der Regen und die 
Ifalte Witterung haben die Maisaus 
ſaat zum Stillſtand gebracht. Di 
Nachfrage nad) Barmais Hat ſich el 
was gehoben. 


Produktenbörſe. 


VDutter und Vier bewahrten heute 
die geſtrigen Preiſe, obwohl die Zu 
fuhr jorveit eine 
Fe seit der 


aufweiſt. 
Auch 
das ——— ſchäft iſt —— 
Das Geflügel wurde für fait alle 
Arten von 1% bis 1 Cent das Pfund 
billiger. Der Vorrat bat zugenom— 
men, dagegen machte ſich nur geringe 
Nachfrage geltend. 


Vorw oche 


| 
I 
} 
I 


Großhandel. 
| Smanfitäten iind Die Preiſe etwas höher 


ı  Molfereiprodufte 


Butter. 
(Hottrungen Pr Wabne & Low, 


I 

| 

| 

| 159 
| outh Water Straße,) 

I 

Ir 


Welt 
‚Ereamerhy” Do das Pfund.8 
„Erita, da3 YMund.... ( 
Firſis⸗ — Pfund 
Seconds“, das Pfund.. - 0.25% —0.2 
Dairies „extra“, dus rund 284 
Firſts“, das 
„Seconds“ das 
Kadwaare, das 

| Yadles", das 

zebbufter, 


V, 
— . x— 


0.27 


Firſts“, ),27 4 
= 


.... 
271% 
241, 
1,2414, 
261, 
) 6 


junb een .. 
her non .... 
piun ar... 
du FUND. nenne 
R ier 
sahne & Lown 
ter Strabe.) 
DNS Yubei Jose» V.⸗ 
das Dutzend U 
Ktilten einge» 
Ws caune 0,18 
0,17 


0,15 


ı DL 


bon 

South 
Sir“ 
rdinary Firſts“ 
suarei, 
das D 


das Duter 


(Hotirungen Weſt 


Ireſh 21 
ı 


Gemiſchte 
ſchloöſſen, 
„Dirties“, 
Checs“, das bend 
(Eier tür Grocers ungefähr 
A Käſe. 
(Notirungen don der Käſeboörſe.) 
Ebedours“, das und... 0.15% —0.16 
| — Twins, dos Pfund.. 0.15! — 151% 
Vouus Umerica” das Pfund.. —0,16 
vong Horns“, das Pfund. >% —0.16 
Tarfies das Pfund 
Brick, das TE ah 
ı Schweizer, rund, das Pfund.. 
d0., „Wo“, dus Prumd. 
ı Limburger, 2 Pfd. Stück, 8. 
do,, 1 Kfund Stüd...... 


—0. 20* 
— .1744 
—0.1644 

höher.) 


20 


..... 


0.14 


0.151% — 0.16 


Geflügel und Fiſche. 
Geflügel (lebend). 


(Jtotirungen bon Jepſen & Murmatın, 
South Water Straße.) 


99% 


226 * 


Die Preiſe — nur für fünf Lattonftiten | rat, da3 aus Wurzeln, Blättern, Rin: 

höher :) | 
| den, Beeren und Faſern zahlreicher | 
| Medizinalpflangen gewonnen wird. E3 | 
iit das ureigene Heilmittel der Natur | 
wirkt faſt augen- 


hr einzelne — € d. Bid, 
Hübner, das Plund. ...... 
Lebende „Broilers“, 
das Pfund 
do., 1bs-—2 r 
Spring "Ehidens“, das Srund. 
., „Stag5“, das Pfund 
Tr utbühner, iedend, das Bund, 
Hähne, das Pfund. 
Enten, das Pfund. v 
Indian Aunner Enten, Pfund.. 0 
Waufe, das Kfund.. 0,15 
Sserlhühner. das D ugen 1d, — 5.00 
Alte Tauben, lebend, Dugend.. 2,00 
DV,, toi, das Zutend. “en 1,90 
: Znuabs lebend, Qußtz end 200 
do. zugerichtet, Dutzend 90 
| Kleine, utagere, iveniger, 
| (Zur Notiz für, Geflügelfender! Nur 
| fleifhige Tiere find bier berfäuflich.) 
| 


| Kälber (geſchlachtet). 


| (Motirungen von Jepfen & Murmann, 226 Weſt 
Eoutb Water Straße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Bid. 0.114. 12 
60-— 90 Biund Gewicht, Bid, US. 13 
90—100 Pfund Gewicht, Bid. 0 —0,14% 
Ausaelubie Kälber, das fund 0. 15 — 0.15% 


en 2 


0.55 
0.5 

0. 
0. 
0. 


o 


2) 
14 
20 
12 
‚14 


„> 


19 
1 


gute | 


e 


Rindfleiih (augerichtet). 
re e bon Armour & gompamı;) 
Nr. 1, das Pfund. ..... 01 
j ** 2, das Blund. soon. 
Ar. 3, Das lund...... 
Nr. 1, das Bund... 
2, däs Pimd. .... 


0.34 
.1Ul2 | ? 
* 15 
1, das Pfund.. 0.1: 
das Pfund... 3 
das Pfund 

1, 008 u 
‚ das Pfund. 1 
3, das Pfund | 
Ne. 1, das fund.. . yes | 
ir. 2, | 
3, das hund... N 


Schweine (zugerichtet). 


... 


—0.09% 

Bf. 0.994 —0.10% 

Lebende Spanferfei, 

15—35 Pfund Gewicht. ....... 1.25 
Froſchſchenkel. 

das Dukend....... 0.06 


—2,50 


—0.08 


Kaliforniiches Obſt. 
Kernobſt. 

Al. & Co., 
South Waler Strabe.) 
falit, Navels, Kiſte.. 2.22 

do. — — ——— —⏑—— — 

do. orida 
Tan darin (6, 2 
> ive Fruit, Florida, 

DO,, DV, 


von Biron 177 


— 
Kite 80° 
falif,, die Stifte 
geri ngere Sorten, 
‚ Kırba 
lleine 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
on & 


d0,, Kiülte.. 23 
Ynanas 
do., die Kiſte 


Er. 

Baldwin 

Sen Dais, 
et » Peuu 


® dus Faß... 

2, 1, Das Faß 

vine Caps, dus GEB. o000iee. &. 

Jonatbans, daS '$ 

Aufl 113 > saß 
celven, 

Sarıy, 


Kings, 


ties 
N] 


>i) 

».00 

2. 3. 00 
sah. 2. .25 
. Sü 4.50 


das F 
das san, 

Mi ga, 
Jah. .. 


"da3 

das 
Srobeeren, 

00 

90 


Miſſiſſippi 
Yoniitana 


Küite, >. Kin J— 

Kirſchen. 

Kite, 10 
Wafiermelonen. 


tt!te boy 


Kaliforitta, Pfd 


J- =D... 


griſches Gemuſe. 


T 


beim Ei 


— erer „Jiengeit.) 


Artiſcholen, 
falif., 
Blattjalat, 
Bluntentohl, 
do., Krate 
Por: se, das Bil 
Sbamptignons, Bid, 
d0,, Wliinnefota, das Pfund.. 
Andere Sorten, das fund. .... 
Eierpflanzen, Florida, Kifte.... 3. 00 
—— Hamper 
l frangot,, Bid... 
„Do. VB... 2 


nel 


DD,, 
zreivdaus, 4 re 
talif,, balbe Tr 
0.10 
0.45 
0.25 
0,28 


"Karton. . 








vs 2, Fand hier 


Situations⸗ | 
Sdhlu$- | 


Geſundheit 


Dame von W. Tay— 
Straße hatte lange 
Zeit gelttien, 


ine 
lor 


€ 


Magentrantpeit. | 


Erzählt, daß ihr Zuitand ſich wun— 
derbar gebeſſert hat und ihr Be— 
finden ausgezeichnet iſt, ſeit 

Plant Inice einnimmt. 


Es iſt immer intereſſant, den Mit⸗ 


teilungen unſerer Freunde 
beſonders wenn 
ſagen, 


zuzuhören, 
ſie in dem, was ſie 


höhtes Intereſſe an einem Bericht ent— 


ſteht, 


ſenden von Leuten bekannt iſt und d das 
Vertrauen 


Abnahme gegen die |, 


i 


Die folgenden Preiſe nelten für sche 
Beim Einkauf Hleineres | J}, 


“| 
1 


Gaſe im 


‘ Leben in einem: 
Semernmwelen verbracht hat und Tau— 


feiner 
fannten genießt, “ 
Eine ſolche Berjon ift Frau Louiſa 
Wingert, die Wr. 2415 Weit Taylor 
Straße wohnt ah eine befannte Chi- 
cagoer Dame tft, die in diefer Stadt 
über 40 Jahre gelebt hat. 
gert hat hier jehr viele Freundinnen, ı 
die froh jein werden, wenn fie er: 
fahren, daß fie ihre Gefundheit wieder 
‚erlangt hat. Sie berichtete: 
„Seit 25 Nahren oder länger habe 
am Magen gelitten und alle 
ahrung, die ich genoß, geriet in 
Gährung und verurſachte, daß ſich 
Magen bildeten. Ich hatte 


Freunde 


ſolche Schmerzen, daß ich Nachts nicht 





ſchlafen konnte und ſehr unruhig und 
Sch Hatte Kopfjchmer= 


nerbös wurde. 
zen und Magenkatarrh und verzwei— 
felte falt daran, jemals etwas befier 


zu werden, da ich fo viel Geld für Me— 


dizinen, 
fen, 


die mir durchaus nichts hal— 
ausgegeben hatte. 


mir, es damit zu verſuchen. 
Plant Juice nur kurze 
und merke, daß ſich der Zuſtand 
meines Magens wunderbar gebeſſert 
bat, Mein ganzes Körperſyſtem iſt ge— 
ſtärkt und mein Befinden iſt gut. 
macht mir Freude, 
Juice zu empfehlen. 


Ich habe 


Anderen Plant 


Es gibt zahlreiche Symptome dieſes 
Leidens, das von Plant Juice geheilt 
Tatſächlich kann ir— 
gend eines der folgenden auf einen er— 
s | franften Magen hindeuten, Unverdau 


werden fann. 


lichkeit, Dyspepfie, Blähungen, Tchlech- 


ter 
ſchmerz, 


Migräne, pochender Kopf— 


mangelhafter 


Atem, 


Verſtopfung, belegte Zunge 


und eine ſchlechte Geſichtsfarbe. 


iin dem 


| 
| 
| 


Plant Juice ift ein Pflanzenpräpa= 


und tut Wunder. E3 
blieffich mohltätig und es führt in tat— 
fächlich allen den Fällen, in denen 
Leute, wie oben geichilvert iſt, leiden, 
zu einer beitändigen Heilung. 

Der Plant Juice Mann befindet ſich 


Nr. 26 Süd State Straße, 


mit dem biefigen Publikum zufam- 
mentriffi und die Vorzüge dieſes Heil- 
mittel näher erklärt. Er ſpricht 
deutich. j 
Anaeia⸗ 


— Treikhaus. 
Hubbard Eunafh, das Fa 
Karrotten, neue, Louifiana, Faß 


0. 10% a 
04 

{ Koyffal 
| Ruolkabı, 


RNadieschen, 
Roͤſentobl. 


Rollohl, 


Schneidbohnen, 


Sbdallols, Lew 


| Zauafh, 


Smiebelt 


| 
| 
* 


Maloran, 12_Bündel., 





ſie 


aufrichtig und ehrlich find. Er— 
wenn diejer von Jemandem ber= |: 


‚rührt, ber fein ganzes 


und Bes! 


Frau Winz | 


Ein Freund! 
fagte mir von Plant Juice und riet‘ 


Seit genommen | 


Es 


Blutumlauf, 
Nachtſchweiß, jenes Gefühl der Mat— 
‚tigkeit, 


Laden der Public Drug Co., 
zwiſchen 
Madiſon und Monroe, wo er täglich 


| Sonnen, Nr. 2, 


2 zues. ... 


35 


do,, Louifana,_ Hamper. sn n.. 
noblaud, der Straitg. .... 
bo,, Loutjiana, Pfund... 
at, gouiftana, — 
falif., Siite.. 

Louiſiang, Ki ..... 
do. Hamper.. son... 


Konopre 


Fo stıolkk 
SEragı 


Dv,, 


00, 


co 
Sa 


— Et. kouis, das Fab 
bieger, 12 ————— —* 
* hieſiger, Pfund. 

Mohrritben, in Säcken........ 
do., gewaſchen. ——— 
do,, New Orleans, das Faß.. 
de., Kanner, das FaB-...... 

Olra, Florida, Crate. .. 

Obfterplant, das Dugend. ..... 

3eteritlie, Konifiana, grobes Faß 

d0,, Ddeutfher, HAMPEeL. cn... 

Beterjilieniwurzel, Kübel... 

Pfeffer, Florida, die Kilte.. 
do, Florida, „Banch".cneee 
Bictferminge, der Kord........ 

Tenifiaita, Faß. .... 

Fllin ci3 Hanıper 

Taf, Quart. * 

taliforn. grobes Sab. Be 2 

das Fab..... 2 
küben, Lomiliana, 3 ‚Sub. 
do., NRutabagas, 55 Pfund. 

' Nettige, ſchwarze, die Kilte.. 

»0.,, 280, Der Sad 
Salbei, 2 Bündel 

Florida, Hamper ‚DU 
do., Kouiltana, Buſhe 

Sellerie, faliforit., große Graie 
dG., Hlurida Erated....o0.... 

Selleriefoßl, iwrida, Kälte. ..... 1. 

Drles ‚ins, Sab.-- R 

Spurgel, Titawa 24 —— 

00., Illinois, 20 Bi ündel.. 

Spinat, Texas, 

00., Texas, Das 

_do., ut 103, 28 

züßlarioffel n, Jerſehy, 

0, 0 inot3, 
Florida, —— 

Texas. Haı nper. 

Toma aten, Kuba, Riten es... 
du,, Florida, „it . 
ya — lo: id, 2 2 

aſſerkreſſe, das Pfund ....... 

ermutfraut, 12 Bündel”. 
tete, Texas 3 

Judiana Buſ ei 

Michigan, grüne, Kiſte.. 
Bohnen. 

—— 
orida, Hamper 
=, dei... 


usw ©92 
wo 


ero 
una &6 


we 
23568 2585 Sc OS 


iX 
vewun 


D0., 


DV,, 


vpanıper., 
v0., 


"Samye 


.... 
wert 

D0., 
DO., 


Gruͤne Bol men, 


2225 
—5.00 
— u 

—). 13° 5 
— 75 


t abobi ren 

„Nena Bean’ ee 
do., gemöhntliche. —* 

braune, Jch) vediſche, la nglioe... 

Lima-Bohnen, Florida, Schoten, 
a 
do., Kuba, "1 Bufdel 


Rartofjeln. 
Ev, 192 1, 
gelten nur bei 
"saggonladungen,) 
iin, weil 0. RE 


s je, 

„Kinn efota "acigan, 
Dakota, fanch weiße, Pu ide. 

Bu tihel 


Note Kartyffein, 
Neue Sartorieln, 
Nr. 1, das Faß 6.09% 
Samper 1,35 


Niere 


—3.25 
1.59 


“> 


(8, Etarfs 


! Elart Er.) 
Preiſe 


Abnahme vors 


Buf —0.95 
—0.92 
—0.92 
—0.90 


Floridao, Roſe, 
Louiſian a, weiß, 
Texas, rot. Fanch, 


6.25 
—1.50 
2.00 


a 1, 
KHamvper... 


I# 
ıten 


Die Breife ge nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Ar. 4, rot, $1.015 Nr. 8, rot, 

hart, $1.05—$1.15; er, 3, Dart, 

Nr. 2, bart, $1.17%. 

Northern, ir, 4, $1.00; 


Ocoßhandel⸗ 


Winterweigzen. 
51.08; Ar. 4 
$1.11—$1.15; 

Sommerweizen, 
81.26, 


Mais. Sammble 


Nr, 4, 
Grade”, 61-656c; Nr. 

miſcht, 66 —70c; Nr, 4, gemiſcht, Tic; 
gemiſcht, T3W—Tic; Nr. 2, gentischt, ae 
766; Nr. 6, gelb, 67—b8c; ir. 4, gelb, 72 * 

; Rt. ö, gelb, Toc; Kr. 3, gelb, 74% 

;c; ir. 6, weiß,-66c; Sr. 4 

S weiß, 73— 73%; 


6, 


ge» 


KL 


Nr 

weiß, 75 

Nr. 4, gemiſcht, 
45%4c, Ne. 3, weiß, 
477 75 -433 4 

‚Die geittige Anfuhr von 

ſigen Marlt betrug 63,000, 

Buͤfhels. Verſchickt von 

Bu. zen und 170 


Ar. 2 
Hafer. 44c: Air. 4, 
4334 — 466; 


weiß, 48 
Standard, 


Weizen für den bie- 
‚bon Mais 383,000 
bier den 40,000 
(Hır m i8, 
Kr. 4 O36. 
Feed“, 61—68c; 
Zereening”, 60 — 6e 
40 das yab; Rog⸗ 
genmehl, weiß, 34.80 ‚90; dumfel, 34,10 
—$4.50; „Firſt Elears“, $4, 40— 34. 60; „E- 
cond Klears“. 33. 60 - 83. 70. 
(Berfaur auf den Geleiſen.) 
)0—$22.00; Nr. 1, $19.50— 
17 1.50—$13.50. 
FEN „Caſh Lots“, $3.00—$14.00. 
Timothyſamen. Caſh Lots“, $4.50—$8.00, 


Schlauchtvieh. 
Gute bis ausgefuchte, 
100 Pfund; mittlere iS 
58.00; Schladhtfühe, 
Bırllen, $5. $S.00. 
| Schweine, Mittlere bis gute, $9.80—$10.15 prd 
100 Bfimd; gute bis ausgewählte (M ittels_ 
| acwicht), $10.15—$10.25: mittlere bis aus 
gewählte Fleiſche waare 810.2s5 31033525 
aute bis ausgewählte — 89.00 -80. 50. m 
Schafe. „Weſtern En $3.50—$9.75 pro 100 
und: „Pearlıng 33.0 )0 —$11. 00; ses 
fein Ewes“, $8.00--$9.50; 37.30" 
58.20 Ratibe s1d. 00—$12.00;" 
Fed Weſtern Yambs“, $10.50—$12 00; 
„Eull Lambs“, $V.00—$10.00; „Beeders“, 


$10.25—$11.10;5 „Shorn Lambs“, $7.25—"7 
$10.00. 


Del, Harz 
Etandard, weik 
Berfection, Wein; 380: „.aunusann 

deadlight, 175 
Ylaphiba 
Red CErown Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
amenol roh. im 
gereinint, Do, * 
Tı ent, im ab, Sal lone.... 
Du ge farbiger Schellad, Gallone 51 
10 Gall, Kannen Te die Bal:one höher.) 
8 80. (Bet Abnahme bon 5 und 10 Gallonen 
dc die Gallone niedriger, ) 
150: gradiger Denasuririer Allahol in 
| ülfe rm, Die Gallone. se... 0.65 
Jiegradiger Holzaltopol, in Sälfern, Sail 0.69 


Aktienbörje. 
Nachſtehend die Verkäufe an der hie— 
ſigen Aktienbörſe während der letzten 
Woche: 


Wei 
980c; 00cC; 
Gerfte. „Malting 
„Miting“. 68 - 710 


Mehl. „Straigbt 


Sol, 


20 — 


“, 35.2 


Zintothy, 
$20.00; Nr, 


Stiere. 
pro 
$7.90- 


$3.90—$10.28* 
yule € eIc, 
0; 85.50— 88.407 * 


= 


x 


and —— 


Yen 
1} do 


‚0; weißes,’ 


Altten. 


Verfüufe. Hoch. Niedr. Schlutz⸗ 
vreit * 
Sbipbi ildir ig 


12 
Fiſheri es >> 


2 


ml; 


Ats 
w. Bötloit.. 
Malch 


Telephone 


; 2lamond 

Illinois Brid 

Bublic Serdice zu. 
80,, bevyrzugt ..... 2 

Beoples Sas .. 

| Qualer Dats ....... 5! 
do0,, bevorzugt „.... 12 

Seurs-Roebud 

Stewart Ndarner 

Swift & Komp 

| Unten Garbide ...... 


$ 2,000 Booth 
7,000 Ebic. 
2.000 Chic. 
‚u Chic. 
000 28 
2,000 
,000 

‚000 


Fiſheries 
City IUD.eune 
1d9. 60...... 
Tecpbe ne 
& 
Go 
or nD.. Ba 11) 
a 


& 
fi 


> 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen dee 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
| Weldung guging: 
Nlerander, Lena, 2135 W. Diviſion Ste, 
Fauft, Frank, 923 Milmwanlee Abe. 
Hoffman, Alvert, 43 I., 1728 N, Tripp be, 
Hentict, Anna, 64 I. 
Hammer, Suitab, 56 N., 53429 Fullerton Abe 
Karcher, Elisabetb, 66 S., 6110 Coitage Grobe 
Avenue. 
Aurtz, Lewis, 74 I 
Pfeifer, Chas. 65 
Scheck, Gottlieh, 
ran 





1458 Belmont Ave, 

J. Dinsdale, 

4462 Wentwworth 
66 J 2246 


Ave, 
Hamlirt,: 


zietier x. 


per tl 
<teit ıberger 
Schmit, Sol In 
Saenger, Hattie, 

Avenue, 
Scholz, Roſa, SI I 
Volland, Ehriitina, 337 30. Blace, 
Weber, Iofepb, 74 J. 1456 Rellington Abe. 
Bahnen, Antbony, 24 I., 1549 Hinsdale Ave 
Zwach, Edward, 817 N. California Ape, 

=—3 +90 — — 


Bauerlaubninicheine. 
wurden auögeftellt für: 
| 1546 Andependence Blod., 3-itöd, Baditein-Slat- 
gebäude; L. Weiler, sis.000. 
4249 N. Spaulding Yipe., ſtöck. Backſtein⸗Reſt⸗ 
A. Salit, $4200, 
Rodweil Str. 2:ftöd, Vaditein-Hlate 
acb Jät dei Albin Jobnfon, 85000. 
Slz und 35 angley Ive., zwei 4—tock. Yadın: 
ein-⸗Reſid Nnzen A. Johnſon. 38000. *⸗⸗ö 
2300 Marfball Blod,, >it0d, Badltein:Flatge- 
bäude; K. Paſhar, $0000, 
4952 —54 Dafin Sk. zwei 14⸗ſtöck. drame-Nen 
ſidengen; BR Dall, 340007 
4419— 23 Redftone Abe. 2toct. Vagſtein⸗ 
Flatgebäude; C. Butler, $10, 000, 
«21 * —* d. Baditein-Flaigen " 
| ‚ SD 
old 16 . Str., 1:ftöd, vactein · nen⸗ 
€. €. wi $2000, 
1-jlöd, Baditeinfefldeng - 


& IR $20 
EEE ein 


Chas., 1: 5 
5036 


48 Iripp Abe, 
pe. 


Marf bfield 


N. Hohne Abe, 


sildare 
.- 1 
O4 26.3, 
2917 


sn 


ran 











MILWAUKEE AVENUE at PAULINA STREET 


und WIEBOLDT’S 
North Town Store 


Lincoln, School and Ashland. 


Doppelte ZI. Stamps bis Mittag 


in beiden Läden, 


©. Kings Maidinen- 
gel 200 Vard3 Spulen, in 
Gwarz und weiß, alle Num- 
78 3c Eorte, 
6 Spulen für 
Scheeren, nidelplattirte op. 
Iadirte Griffe, wert 
19c, das Stüd 
Schweihblätter, eine Auswahl 
bon Moden und Größen, 
wert 19c, daS Baar 
Rihardions merzerifirte ‚Stopi- 
Baumwolle, in Schwarz, W seiß u. 
eben, 75 Pards, die O 
en "der Bail offerirt 


ir EWR REN. 5 — 
———— 
— Size % 
* NS N 7 
ar FF ve 


Sommer-Unterzeng 


Gerippte Union Suite für Männer, 


Twilled Tape, nur in Weiß, 
24 Yards lang, 10c 
Soye,, die Rolle 
Shinola Home Set und an- 
dere 25c Schubbüriten, 
Auswahl fpesicll 
Strumpfband-Längen, And- 
wahl von Farben, Breiten u. 
Lüngen, 5c Sorte, 1 
A die Länge zu.42 25c 
Pad-Strumpfbänder, 4 Straps, 
— e Farben, wert 25c, 


* ———— nur in Weiß, 500 


J Nards Spulen, be Eorte, 
die Spule zu 


kurze 





Aermel, in Fußgelenk-Länge, alle 





Größen, wert Töc, ſpeziell zu 


48 





Balbriggan 
und Hofen für —— 50c 
Qualität, ſpe— 
ziell offerirt 
su 


Union 


fegt, unten mit Evigen ge 
fäumt, in Größen von 4, 


Sun 6 — 1 
c 


stell offerirt 
u 





Standard 
ham 
Karrirungen, 
olle n <tüden, 
die 


50 mit Seide sefütterte | 
m. für Damen und Mäd 
‚in gwien Dioden, wert 
—9 


ſpeziell 86. 98 | 


u 

100 mit Seide gefütterte | 
Mäntel für Damen u. Mäd— 
en, $12.50 W — — fve 
gel Eure 

* 


wert 1öc, die 
I Yard zu 
| 


Korjet Govers 
Korjetbezüge für Damen, 
born und hinten befett mit 
Epigen und Stickereien — 
mit Band durchzogen, alle 


Größen, wert 5Uc, Abe | 


— Auswahl 
Nachtkleider 
Muslin - Nachtgauns für 
Damen, Elipover und hobe 
Hals Mode, Spigen und 
Etiderei, tuded 3t ve gu 
lüre „und Ertra- 


drei t, weißer 


ben, die Yard 
= 


Ha Rändern 
Dualität 


a - 


rei don 
f beite 10c € 
die Pard 


Hand-Neider für Damen, | 
emacht aus Percale oder 
ingbam, bübfc —— 
alle Größen, $1 5c 
wert, fpesiell 
au 


21a 


Yard J 


Rag Rugs 
IE... Mrtra ſchwere Dan Rugs, 
affortirte gemiſchte Farben, 


befranſte Enden, Größe 27 
bei 54, mert Sc, fveziell 


II 


ı ing 
derlleider od. 
men-Zfirt3, 
bar, die Yard 


Eure Auswahl 


in diefem Ver- 
2 


Rugs 
Ddapaniſche Matting Nuns, 
Größe 27 bei 51, dicht ac 
wobenes Baummwollgewebe, 


ſchön gedrudte vrientalifche 
Diufter auf der einen Ccite, 


einfach auf der 19€ 


Spezialitäten 


26 


Z öiwar 5, 
Yard zu 


gute Auswahl 
da ıerbaft und 


—— — die 





29c, fpesieil 


Butter, ieinite Elgin 
Ereamerv, das 32 
N EEE rt 

Swifts Kerſey Butterine, 
rein und nahrhaft, 
das Pfund 

Beit geſchnittenes Schul⸗ 
ter-Steal, zart und 
foftig, Pfund 

Ausgewählter Nr. 1 ingar 
cured Bilnmit -» Ein «P — 
das Pfund 


u 
Sollenbachẽ 
Sommer⸗Wurſt, 

das Pfund 
Olb Dutch oder M. & 
riſch geröſteter Hai- 

ce, das Pfund 








röſteter Kaffee 
das Pfund.... 


Tafelbier, 
zwei Tugend 
ſchen für 


tolles 
Springpale 

Bottled 

Jahre 


—— 





v. Flaſche 


Unterhemden | 


Suitd für Damen, | iDesieit zu 
niedriger Hals, hübſch mi 


— 


Schürzen⸗Ging⸗ 
alle beliebten blauen 
in 


Lonacloth 


Sowie Nainſook, 
reit, feiner weicher Finiſh, 
— für Unterzeug — 
Fabrit-Reſter — 


Percale 
Kleider⸗Percale. 


it ſchön be drudten Ent 
iürfen, echte Far: 


Handtücher 
Gebleichte türtiſche Bad 
Handtücher mit blauen oder 


An obe 


 Muslin 
Gebleichter Muslin, 36 3 

| breit feiner weicher Finiſh, 
I Dreſſing, 


Sheeting 
Geblelchtes Bettuchzeng — 
Mards breit, 
Qualität, die befte 
Waare, die 


— 

Suiting 
Karrirtes Shepherd Suit- 
50 Zoll breit, für Ntin= | 
Da— 
waſch⸗ 


Taffeta 
Sqawarze Chiffon Taffeta, 
Zoll breit, feiner weicher 
mib — 


Poplin 


Seide Poplin, 


chr glänzender 


nur in unſerem Milwaukee Ave. Vaden 


Turten Brand friſch ge— 
Liköre 


yer Kiſte mit 
Fla⸗ 


Brivate Stock Whisfen — | 
Duart 52; 
oder 2 Slafchen. 


in Bond, 6 
alt, Quart.. 


Kümmel oder — — 


Damen⸗Leibchen, mit niedei⸗ 
gen Hals, Slügel-Aermeln 
| oder obne Aermel, mittlere u. 


—* Größen, wert 92 
5c und 29c 5— 
Gerippte Union Suits für 

Knaben, mit kurzen Aermeln, 

Hofen bis zu den Knieen 


in allen Größen, 
u tell offerirt 


AYuliets mund zweiriemige 
Haus⸗Slippers für Damen, 
aus Dongola Kid, Lederfon: 
len Abſätze, alle Größen, 


weri $1.25, Ipestell BIC 


daS Paar 
Niedrige Schuhe 
Weiße Canvas Aukle Etrap 
Pumps für Mädden, aus 
feinem Eea Island Tuch mit 
| echten Eitffin: Sohlen, alle 


Größen bis zu 2, 69% 


-- 00 Werte — 
Strümpfe 
Schwarze baumwoll. naht- 
loſe Damenftrümpfe, DdDops 


veite Ferſen und [) 
Fuß vißen, das 6c 
Baar All.oosannsenencre 
* Pe . 
Männer-Strümpfe 
Schwarze oder ſchöne far—⸗ 
bige baumwollene nahtloſe 
Soden für Männer, großes 
Alfortiment von Farben — 
doppelte Ferfen u, 
„eben, Baar de; 
db Raar zu 


” 244 . 
Männer-Strumpfe 
Wollene nahtlofe Merino⸗ 

Coden für Männer, dunkles 

Exforb mit doppelten weis 
Sen oder grauen Ferien und 

eben, Fabrilaus sfhuß, wert 


121%c, da3 Paar 20c 


Se; 3 Baar 
fü 


53 


dic 


36. Zoll 


1 


2 





dic 


36 Bolt 
Untergrund 


1 


2 


gie 


abf forbirende 


16€ 


rer: 


fhwere 


25€ 





Gafement Trapern Static, 
56 3. breit, ſchön gedrudte 
Blumen⸗ oder Scroll⸗Rän—⸗ 
der, figurirte oder einfache 


Mitte, — v. Dic 


Farben, weiß und 
cream, die Nard.. 
Gardinen 
Ailortirte Bartie Brüiieler 
Nottiugham Fpibengardinen 
nur in weiß, 2% Yards 
lang, bis au 48 Boll breit, 
in fhönen Muitern, wert 


81. 29 
in Groceeries 


28c 





36 3. breit, 
bon Farben, 
tleidfam 





Feinſter Bine Rofe 
25c | Kopfreis, Pfund 
| geinfter aranulir- 
ter Zuder, Bid 
Waihburn Gold 
Mepl, u Faß 


1 
6;5C 
73c 


Kirks American Family 

Seife, mit Beſtel⸗ 

| lung, 10 Etüde 

’$1, 00; Irxiſch gebadene Columbia 
Pr rebels, das Pfund 


Bourbon — 


69 


öl 
Fri nebarfenes Weiß 
brot, 3 Laibe 11c 


| 

| 

* Frisco Brand vVork and 
Dean in Sauce, 

| 3 VBüchfen für 





Zuverläfi ige 
ug 


22.tar. Gold» 
fronen 


3.45 


Volle Platten 
54.95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein u. Assistenten 


Zahnärzte bei Wieboldts. 











durch Gebraud 
garantırter 
1. 
Goldene Augengläier für ern und Aurz- 
fichtige zu $2.95 


DR. HIRSCH 
15 Jahre bei Wieboldts 
Gläſer geheilt. 

Goldene Augengläſer 

Einfajjungen werben 20 Jahre garantirt, 
Linſen im erſten Jahre frei umgetauſcht. 


Angen leiden en — 
—S 
Goldene Brillen zu 
Deutih ſprechende Doktoren. 











Zur Linderung der Hot. 


— — 
Chicagoer Juden wollen Stammes- 
genoſſen in Kriegszonen helfen. 


Große Zummen dazu nötig. 


Auf Donnerstan Abend eine Maſſenve— 
fammmlung nadı dem Auditortum ein- 
berufen. — Dr. Emil G. Hiriı wird 
den Borfiß führen. Tran Schumann— 
Heink wird fingen. 


Nicht nur Hunderttaujende, fondern 
Millionen von Juden find durch den 
ı Welttrieg in bie bitterfte Not geraten. 





ben, mußten Alles, was fie hatten, im 
Stich laifen, und viele von ihnen irren 
jegt, allen Unbilden der Witterung | 
preisgegeben, obdachlos umher. . Die 
meijten miffen nicht, woher fie das zum 
Leben nötige Stüd Brot nehmen fol- 
len. Das Elend ilt unbejchreiblic. 
Nur Wenige vermögen fich den rich- 
tigen Begriff von ihm zu machen, zus 
mal ba die anfangs veröffentlichten 
Berichte den Tatſachen durchaus nicht 
gerecht wurden. 

Sobald diefe bekannt geworben 
waren, ftellten fich vor Allen die Ju— 
den in Amerifa die Aufgabe, die Not 
unter ihren Stammesgenoffen nad 
Kräften zu lindern, und wie diefes bei 
ihnen zu erwarten mar, gingen fie 
tatkräftig zu Werte. Es wurde eine 
fih über da8 ganze Land, bon New 
York bis nah Can Franzisko, und 
von St. Paul bis nad) New Orleans 
eritredende Bewegung eingeleitet, um 
Gelder für die Unglüdlichen aufzu— 
bringen, wobei man ſich von Anfang 
an fagte, daß, wenn man wirklich et— 
mas erreichen molle, eine fehr bedeu— 
tende Summe nötiq fein werde. Der 
Ball fam im Dezember vorigen Jahres 
iin New NYork ins Rollen, wo ein aus 
den befannteften Israeliten der Stabt 
beftehender Ausſchuß fich erbot, Die 
Summe von $5,000,000 für ben 
Zweck aufzubringen. Es wurde dann 
in der Carnegie Hall eine Verſamm— 
lung abgehalten, welche einen Reiner» 
trag von faft einer Million ergab, 
und feither wird fleißig weitergearbei— 
tet. Bofton, Cincinnati, Philadelphia, 
Detroit, Cleveland, San Franzisko, 
Nem Orleans und noch verfchiedene 
andere amerikanische Großſtädte ſam— 
melten ebenfall® anfehnlide Summen, 
und nunmehr rüftet ſich auch Chicago, 
um an biefem Werfe der Liebe und 
Barmherzigkeit mitzuarbeiten, 


Die Chicanver Maffenveriammlung. 

Es wird nämlich nächiten Donners— 
tag Abend, am 18. Mai, im Aubi- 
torium eine vom Chicagoer Jüdiſchen 
Unterftügungsausfhuß für Kriegs— 
notleivende einberufene Maſſenver— 
fammlung abgehalten werben, bei 
welcher der großen jübifchen Bevölke— 
rung Chicagos Gelegenheit gegeben 
weren fol, tief in die Tafche zu grei- 
fen und fo das Elend ihrer Stam— 
mesverwandten in ber alten Heimat 
lindern zu helfen. Für die Verfamm- 
lung find meitgehende Vorbereitungen 
getroffen morden, ſodaß fie ihren 
med vollauf erfüllen dürfte Den 
Vorfi wird Dr. Emil ©. Hirſch füh- 
ren, ber in einem bon ihm erlaffenen 
Aufruf auf die Verfammlung hin- 
meift. „In Europa und Afien,“ heißt 
e3 darin, „find infolge des Krieges 
fieben Millionen unferer Stammes: 
genoffen aus ihrer Heimat vertrieben 
morden; viele bon ihnen verhungern 
oder fommen im Elend um, und die 
Zahl diefer Unglüdlichen wirb bis ins 
Unendliche machen, wenn wir ihnen 
nicht helfen. Wir haben ihren Notruf 
aber gehört und ihn bereit in einer 
Weife beantwortet, welche das Herz 
jedes amerifanifchen Juden mit gerech- 
tem Stolze erfüllen muß. Aus allen 
Zeilen biefes großen Landes, wo jü- 
diſche Herzen Ihlagen, aus den klein⸗ 
ſten Dörfern wie aus den Metropolen 
ſind die Gelder ſo reichlich eingegan— 
gen, daß es eine Freude iſt. Die Not 
iſt aber eine ſehr große, und es bleibt 
noch viel zu tun übrig. Man wird 
ſich in der Erwartung, die man auf 
Chicago ſetzt, nicht enttüufcht ſehen.“ 

Die Liite der Redner, 

Der mit den Vorbereitungen beauf- 
tragte Ausſchuß Seht fih aus ben 
Herten Emil G. Hirſch (Vorfitender), 
Mar Adler, A. ©. Beder, B. Horwich, 
A. D. Laster, George Pid, M. E. 








Greenebaum, M. Born, James Dapis, 














ar Monumente 


für Gräberſchmückungstag zu be- 
uf herabgeſetzten Preiſen. 
Leichte Abza hlung, wenn ge- 
wünſcht. Sprecht vor oder ſchreibt 
wegen Katalog. 


ChicagoGraniteCo. 


14 Ost Jackson Blvd. 














— — mie, 





Sichtig für Männer. 


u ober Arzneien Euch nicht heiten, | 
unfere erprobten Heilmittel, die feiten 


: exzie 
olgenden geheimen Aranlı | 


bei 
+ Saul mulare 1 u. 2 furiren die meitten | 


emadigen | Säue ben 1 oe nen Krant | 

rinleide Ratarrh-Auswürfe | 
—— Dreis 31.00 ud ——— | 

53 Blut-Epecific > 
er 


abi * 
u ot is aft . Biceratewn 
oje Nächte, Nerbo- 
t sutriebenttelnneh 

e Schadtel, 3 für 2.5 

anen. Breia B100 5 find nar bet uns an haben 

“  WBehlkes Dentihe Avotzeke. 

icand,, Il. 
y75 Sub State Strafe, Ch ht 


deilung Suchende, 


Biber. durch nicht8 geheilt wurden, finben 
Be lich Fe —— 300 North 








fiere Hilfe. Diplome und goldene Me- 
eic, I beiveifen bie die Wabhrheit. —— 





| 83 1, Montags, ——5* 
taus. 


MÄNNER 


Es wird Gud 
nichts koſten 


Dr. Roß betreffs irgend einer 


Schoädhe, Blut⸗;, Nerven⸗, Bla⸗ 
fen» ober Nrierenleiden au Ion» 
ſultiren. 
Vera lteten 
Krantheiten wixd ſyesielle Auf⸗ 
merlſamleit geſchenlt. Die zu⸗ 
verlälligiten und neueften Heil⸗ 
methoden, Verfäumen Sie nicht, 


„ Zwecks einer vertraulichen 
| Anterredung vorzulprechen. 


NHommen Sie und erfahrn Cie den wahren 
Zuſtand Ahres Leidens und wie Sie ge— 
heilt werben können. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


DR. B. M. ROSS 


5 Süd Deardorn Str., Ede Monroe, Chicans 
Grity Bidg. Nehmt Elevator zum 58. Floor 


Dreiundzwanzig Jahre an ein 
und demielben Plate. 


Sprechſtunden: Tägl, 9 bis 4. Eonzie 
reitags u > 


Amai.bidofa* 


oder chronifchen 


3 


7 bis 8 Ubr U 








— Gein Ziel. — Dame: Sagen 
Sie mal, Herr Biedermann, was find 
Sie eigentlich? — Student: Marbur- 
ger Schwabe! — Dame: Nein, das 
wollte ich nicht wiifen, ich meine, was 
Sie ‚werden wollen ? Student: 


Adolf Kraus, Julian W. Mad, 
Philipfon, Julius Roſenwald und 2. 
J. Schiff zufammen. 

Außer Dr. Hirfch werden Dr. J. 8. 
Magnes; von New York; Pfarrer 
Francis E. Kelley, Baftor Sentin. 
Lloyd Jones und Wm, 3. Calhoun 
Anſprachen halten, und auf die in den 
Kriegszonen, ganz beſonders unter den 
Juden, herrfchende Not hinweiſen. 
Auch hat Frau Erneitine Schumann 
Heink ihre Kunft wieder in den Dienft 


Reihe von Liedern fingen. 

Der Eintritt zu der Verfammlung | 
ift frei, und Jedermann ift herzlich zu 
pn eingeladen, 





Pr NEE NE 


>, 





Aufruf an die Deutſch⸗Amerikaner! 


| Die deutſch⸗amerikaniſche Handels» 
fammer in New Norf bat uns folgen- 
den Aufruf an unfere Lefer zugefchidt: 

Durch feine maßlofen Drohungen 
Jhat Präfident MWilfon e3 leider nun 
doch fertig gebracht, dem deutfchen Volt 
die Maffe zu entreißen, mit deren 
Hilfe es England auf die Knie zipin- 
gen konnte. Die im Einklang mit! 
den Wilfonfchen Forderungen an bie | 
Kommandanten der U-Boote erteilten 


mit der allergrökten Vorficht vorgehen 
fönnen. Und dann feßen fie ihre 





Sie wurden aus der Heimat bertries |; 


der auten Sache geftellt und wird * 


Inſtruktionen ſind derart, daß ſie nur 


Boote der Gefahr aus, von der Manns 
ichaft her heinaffneten Annhaläichiiie | 


liſchen Schiffe, wenn fie in bie 
Kriegszone der Tauchboote kommen — 
durch einen einzigen wohlgezielten 
Schuß aus einem kleinkalibrigen Ge— 
ſchütz verſenkt zu werden. Deutſchland 
hat nachgegeben, weil es eine feind— 
ſelige Haltung der Ver. Staaten nicht 
risfiren wollte. England atmet auf! 
MWilfon hat ihm den größten Dienit 
geleiftet. Bei und Deutjch-Amerita- 
nern muß dieſe Entmwidelung ber 
Dinge ein befchämendes Gefühl er— 
regen..Ebenfo meniq wie wir imſtande 
waren, die Riefenausfuhr von Waffen 
und Munition an die Feinde unferes 
alten Waterlandes . zu verhindern, 
| ebenfo wenig, mie e3 denen unter und 
möglich mar, ihren Wunfch, über. das 
Weltmeer zu eilen und für Deutfch- 
| land in Reih ’und Glied zu fämpfen, 
in die Tat umzuſetzen, ebenjo menig 
fonnten mir genügend politifchen Ein— 
fluß aufbringen, damit das beutfche 
Volt feiner beiten Waffe zur See nicht 
beraubt wurde. Präfident Wilfon 
bat alles in feiner Macht Stehende ge» 
tan, um Deutfchlands Aktionskraft zu 
lähmen; ein Teil der amerikanischen 
Bevölkerung hat ihn in diefem Vor— 
gehen durch eine unerbörte Deutjchen- 
hetze ermutiat, der andere Zeil hat fich 
zwar gleichgiltig und apathifch ver— 
halten, aber auch nicht die geringiten 
Schritte zu Deutfchlands Gunften un 
ternommen. Und wir Deutſch-Ameri⸗ 
faner fonnten nur proteftiren, mir 
waren ohnmädhtig, dem Verhängniß 
Einhalt zu gebieten. Alle unfere heroi— 
Then Anftrengaungen waren fruchtlo3, 
Diefe Ohnmacht müffen mir füh- 





uns nicht vor uns felbit fchämen. Wir 
müffen unferen Brüdern im alten 
Vaterlande, die mutig und entfchloffen 
den fchweren Kampf um die Eriftenz 
führen, beweifen, daß mir troß einer. 
unglüdlichen Berfettung widriger Um— 
Hände unfere Pflicht und alles in un— 
feren Kräften Stehende tun, um 
Deutichland zu helfen. Wir müffen 
dureh Taten zeigen, daß wir das Herz 
auf dem rechten led Haben. Das 
fönnen wir am beiten erreichen, indem 
wir unfer erfpartes Geld in der Vier- 
ten Deutfchen Kriegsanleihe anlegen. 
Die Zeichnungen müffen in ber Zahl 
der Beteiligung und in den Summen 
fo überwältigend werden, daß mir 
nad dem Kriege weniaftens darauf 
ſtolz hinmeifen können. Deutſch-Ame— 
tifaner! Wir glauben Euch richtig 
einzufchäßen, wenn mir annehmen, 
‚dab Ihr, ſoweit Ihr in Betracht 

fommt, das wieder gutzumachen ber: 
ſucht, mas die Ver. Staaten fo ſchwer 
und fo gewiſſenlos an Deutfchland 
gefünbigt. Mir glauben darım, daß 
mir das richtige Wort gefprochen ha= 
ben, Wir hoffen feſt, daß von jebt an 
der Verlauf der Vierten Deutfchen 
Kriegsanleihe täglich laminenartig an— 
Ichmwellen wird! 

Die Deutſch-Amerikaniſche 
belsfammer, Inc. 

Heinrich Charles, 
mu — 

Bom Grundeigentumsmarft. 
Vichrere neihäftlihe Liegenichaiten, eine 

am Montroie Slod., verkauft. 

Thomas C. Dennehy bat von 
Suſan Clough die Liegenſchaft an der 
Nordoſtecke der Wabaſh Ave. und 25. 
Straße, 25 bei 125 Fuß, zu $20,000 
und bie anftoßende, 50 bei 125 Fuß, 
bon John E. Eolnon zu $36, 000 ge⸗ 
fauft und wird an Stelle ber borhan= 
denen alten SHolzbauten eine zwei— 
tödige Fabrik für elektriſche Kraft: 
mwagenbejtandteile bauen. 

3u $20,000 hat Morris Glatt von 
Elizabeth L. MeManus die Liegen: 
Ihaft an der Südoſtecke de3 Grand 
Boulevard und der 50. Straße, 66 bei 
148 Fuß, gelauft, und zu $150,000 
haben Charles H. Kufel und Daniel 
W. Fiſhell an Arie Swartz und M. 
Iralſon die mit $135,000 belajtete an 
der Südoftede des Montrofe Boule- 
vard und der Lincoln Straße, 155 bei 
‚204 Fuß, nebft zwei Gebäuden über- 
tragen; das eine der Gebäude enthält 
fieben Läden und ein Theater von 
taufend Sitzplätzen, das andere fünf- 
zehn Wohnungen. 

9. 3. Leavitts Wohnhaus, 4926 
Kimbark Ave, Grund 54 bei 179 Fuß, 
ift zu $25,000 von T. E. Wels er- 
morben morden. ©. ©. Sherman & 
Son? errichten einen fünfftödigen An— 
bau, 80 bei 125 Fuß, an ihre Fabrif 
Ian der Meit 35. Straße und Straus 
\& Schram ebenfalls einen Anbau von 
'gleiher Größe an derfelben Straße 
I Preiſe von $100,000, 

U. 3. Pappas hat den Laden‘ 12 
|Sid Clark Straße auf zehn Jahre zu 
je $7800 gepadhtet. 

" Die Kohn V. Farwell Co. hat die 
auf ihrer Liegenfchaft an der Market 
Straße, zwifchen Monroe und Adams, 
bis an den Fluß Sich erftredend, 
laſtende Hypothek, welche bislang zu 





Han⸗ 


Sekr. 











Männer! 
| Diejenigen, welche anderswo ohne 
| Erfolg behandelt 


wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bis id 
Erfolg gegeint babe. 
Sch bin ein Arzt für 
Männer, iwelder 
| feit Rahren deren 
ıW Strantheiten au feinem Spegialſtu— 
I dium gemacht hat, und der weiß, 
was und mann zu geicheben Bat. 
Ich garantire Erfolge in allen pris 
IM baten und chroniihen Männer— 
Iranfheiten. Blirtvergiftung, Bari«- 
eocele, Beichwerden, Hydrocele, Ber» 
Inft der Mannestraft, ſchwache Bla- 
fe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und moderniten 
Methoden in meiner Behandlung, 
mie 914 Neo Salvarſan, Vac— 
eine und Rheumatic Phylocogen 
uſw. Zöogert nicht, und ſprecht ſo—⸗ 
MM fort vor, wenn Ahr in irgend einer 
Weife behaftet feid. 
| Konſultation frei, 
Sprechſtunden: Tügl, 9 Borm, bis 8 Abds. 
Sonntag3 u.Seiertage, nur 9 bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 
%) 





422 &, State Str,, Chiea 
(Gegenüber Siegel Kooper & 


— und bewaffnet find wohl alle eng= ſſ 


nen, fo qut mir fünnen, mollen mir‘! 
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eine Waggonladumg aum Verla 


— per Bulhel Sak, 1.15 


Dies find fanch mweihe gen Bartoflein, ala —* Waare, ausgezeichnete Kocher — 
er Buſhel⸗Ea 


Samen ett. 


Achter Floor. 
Beiter gemiſchter Ra— 





Butter, Munger’3 
feinfte Elgin Greamern, 
5 Pfund Gimer oder 
4 Au Stüde, 

Pfund 


FR - halbes 





FR (d M var in 
0 e 
für 3.2 


Fah Bllaumen, 5 Bfd, 
Buchſe une Santa 


fein, per 











Kernloſe Rofinen in 
Blchbühfen, — fehr 


DROME.+ouncucn. 


fengrasiamen, 1 Ic 


Pfund zu. 


Luther " Bursanf 8 


15c 
wundervolfe Enm—⸗ 











Skhinten, fanch 
Sugar Cured, Klein 


und mager, 41 g c 


I das Bfund.. 
Panch De Govern- 


Bran Gonties, 
| das 











gereiniate Korin⸗ 
then für 
— das 


Genlon in nüffe, 


KRaliternia Wa 
— — fancy 

Japan Reis für 39.|® 
Quart-Büchfe Maple⸗ 

und Robrauder- 

Sirup für 
Sweet Bidled 2 


ungen, das 
und 


neu, 1 Bund 
Stüde für 


nudeln, 
fund 





a. old Ruben 


Vacket 
1 Bfd, Bacet doppelt 


Shellbart Oido rv- 


ri Maplezuder 


Fancy ehie Maffa- 
roni, en oder Eier» 





fung von Blumen 





friſch 10 Stüde Marfhalı’s 


weiße Naphtha⸗ 





—* 5c Büchſe 


Spee-Dee Gleaner, 
reinigt Alles, requläre 


und Gartenja= 6 
men, Badet 


100 -Biund Sad 
.w 








Seife für 


10 St Smilt’s 
gelbe Tiſch B 
Wool Seife für. 39. diem Sirw, 


10 Stüde Zutaten s| Bühl 
—— Seife 


ben Gräfen, Latefide | 45c Bla de für.. 
feine frühe Yuni-Grbien, 


für Buchſen u das 


Fan 4 2 Columbia 


River 1 9 e 


BD. u. Büchte 
Fanch import, Oel» 

Sardtnen, die 

Büchſe 


gepöfelt, 








ee 
leifh, Pfd 


Fancn Ralifornia 
eache®, 


Olivendt, echtes 
Ralifornia, requl, 


Sweet Bidled ganze 


Spareribs, füh 
Bde... 


SüR gepökeltes geial- 


Schafdünger 


im 25 Bund Eimer 


Rajendünger 19€ 
cn Althen 


Sträucher, jed. 1 de 


Fancy Golden Elder 
Sträucher, 
jeder zu 

Wir haben ietzt eine 
tolle Bartie von Topf⸗ 
pflanzen zu niedrig- 
ften Breiien. 


.23c 


0c 
9% 


123c 














Vierter Floor, 


fauf geboten. Zum Beijpiel: 


Rattania Fiber Rugs, in 
rungen, ſehr baltbarer Stoff, 


Bungalow oder Apartment. 


Größe IX12 3n 8.95. 
Größe 7.6X10.6 zn 6.95. 


Größe 


billiger 
kann aber tatſächlich daS ganze 
berivendet werden. 
in fonventionellen 
ten, Größe 9X 12, ſonſt $8.50, zu 
Ameritaniihe Gras Rugs 
— Größe 9X12, Band u. 
Grecian Borde, in Grin. 
Auch viele figurirte Gras 
Rugs in verſchiedenen Grö— 
Ben; herabge⸗ 
ſetzt von $9 
aauf 


peitch 
neuen 


Wert, 


Uugs für Sommer 


Viele Rugs, tvelche fich befonders zu Sommers Hubs 
boden » Belag eignen, werden am Mitttvoch zum Ver» 


arten Farben und Scatti- 

Waſſer kann nicht durchs 
dringen; gerade das Richtige für irgend ein Zimmer im 
Farben = Kombinationen, 
die zu der modernen Ereionne Draperie paſſen. 


Größe 6X9 zu 5.50. 


Ebenfalls in Runners vorhanden 


Kapawa Wolle und Fiber Nun. 
FußbodensBelag, geeignet für Sommergebraud, 


Auswahl bon Farben 
und Medallion- 


Standard nahtloſe Ta— 


tionellen und ——— 
Entwürfen, 
$19.50 


fauf von dieſer 
Nottingham 


Bartie 
elten 


gezeigt. 
haben 


u 


bein= 
die Muſter find 
faſt irgend ein 
4.6X7.6 zu 2.95, Haufe. 
ben zu machen 
Ipeziell das 
Baar offe= 

rirt zu 


„Ein nabtlofer, 
Sabr 


$5 bis 7,50 ge 2,99 


Eine große Räumung 
Dies ift der endgiltige Ver: 
und Cable Net 


Gardinen — ımd eine fchönere 
bon Mujtern 


2% und 3 
Längen und in Weiß, Elfen 
oder Egyptian 


) Verſäumt nicht, Euch 
diejen Verkauf morgen zu Nu— 


Fourth Floor 
artie bon 


wurde 
Sie find zu 
3 Yard 





Farbe; 
pajfend für 
Zimmer im 





50 


Effek⸗ 


Bruſſels Rugs, in 
chineſiſchen, konven⸗ 


Größe 912 





Linoleum — Gründlich 
„ſeaſoned“ Inlaid Lino— 
leum, für Office, Laden 
oder Heim, große Aus— 
wahl bon Muttern, 2 
Yards breit, 
Quadratpard 











Linoleum — Unſere 
45c Qualität bon New 
Proceß Linoleum in der 
2 Yard Breite, 
Parquet - Effefte, 
Mittwoch die 
Quadraitard 


leaur, 
7 Fuß lang, 


einer Farbe zu 


—* —* 
peziel ond 
lität Rou— 
leaux, ſolange 
ſie reichen, 
ſpeziell jedes 














Opaque_ Fenſter Rou⸗ 
3 Fuß breit und 
in 


alle montirt auf garan⸗ 
tirten Roller, feine Se— 
conds, alles eriter Quas 


26c 


Marauiiette 


2de nnd 3de Marquiſette 
und Boiles, in Weis, 
Cream oder Ecru, und 40 
Zoll breit; nur 4000 Nds. 
in diefer Sendung, und jie 
wird ſchnell verfauft jein; 
ſpeziell die 
Yard offerirt 





irgend 
haben; 29e doppelt bordirte 
Voiles und Mearauijetteg, 
in einer Varietät von Mu— 
jtern, in Weiß, Cream oder 
Ecru zu haben; in diefem 
Verkauf, fpeziell 

die Yard 






































434 Prozent verzinft war, zu 41% 
Prozent auf zehn Jahre erneuert. 
Percy T. Johnſton hat von der Greene- 
baum Sons Bank and Truft Co. ein 
Hnpothefendarlehen von $50,000 auf 
fieben Jahre zu ſechs Prozent Zinſen 
auf den Neubau an der Nordojtede des 
Pratt Boulevard und der Lafemood 
Ave, 57 bei 134 Fuß, und A. Vinai- 
oro ein foldhes von $50,000 zu glei- 
chem Zinsfuß, ebenfall® auf jieben 
Jahre, auf das Zinshaus an der Süd— 
ojtede der Kenilmorth und Ridge Une. 
von der Chicago Title and Truſt Co. 
erlangt, 





>>, 


Aufgeſpürt. 


Der frühere Finanzſekretär der Zimmer- 
leute-Gewerkſchaft in Haft. 


Edward E, Baumann, der frühere 
Finanzſekretär der Gewerkſchaft der 
Zimmerleute, ber vor ſechs Monaten 
verſchwand, nachdem angeblich von Be- 
amten der Geweriſchaft feftgeitellt mar, 
dag ein Fehlbetrag von $3500 
in der Gewerkſchaftskaſſe zu ver- 
zeichnen mar, wurde gejtern in 
Haft genommen. Der angebliche 
Tehlbetrag wurde entdedt, als Baus 
mann ber Polizei mitteilte, daß Ein- 
bredier ihm aus feiner Wohnung Nr. 
4155 N. Dafley Ave. Bücher, Wert: 
papiere und Geld geitohlen hätten. Er 
fehrte erjt vor einigen Tagen nach Chi— 
cago zurüd und murde von Deteftives 
in feinem Verſteck aufgefpürt. 

Mährend Bernard F. Sullivan, Nr. 
5542 Winthrop Ave. in dem Haufe 
Nr. 355 ©. Harvey Une. in Dat Part 
damit befchäftigt war, eine Zentral— 
heizung anzulegen, wurde er in Haft 
genommen. Er wird beſchuldigt, in 32 
Fällen durch falſche Checks, welche auf 
die Zweite Nationalbant in Saginam, 
Mich., ausgeſtellt waren, $848.22 er- 
langt zu haben. Die Cheds waren mit 
dem Namen George U. Henri, der 
Sullivans Trauzeuge war, gezeichnet. 
Letzteren hatte Sullivan nahSaginam 
gefickt, um durch ihm dort Arbeiten 
ausführen zu laſſen. 

_— 


Kreuzzug gegen das Lafter, 


Zimmerfellner mehrerer Hotels im Ge- 
fhäftöviertel bilden angeblich einen Ring. 


Kapitan Morgan A. Collind von 
der Hauptwache Hat geitern einen 
Kreuzzug eröffnet gegen die in mehre- 
ren Hotels im Geſchäftsviertel beichäf- 
tigten Zimmerfellner, die ſich angeb- 
lih zu einem regelrechten Kuppler— 
ting vereinigt haben. 

Seine Kenntniß der Sachlage ſchöpft 
Collins aus den Enthüllungen der 
Samstag verhafteten Maric Blad, 
auch Jennice Elart genannt. Aus 
ihren Angaben geht herbor, daß die 
betreffenden Zimmerkellner auf Ber- 
langen Gäften Frauenzimmer ber» 
ſchaffen und mit deren Hilfe die Auf- 

anneber nach allen Reaeln ber Rund 


| ſchröpfen. 
Gäſte zu beſtehlen oder zu berauben, ſo 
teilen ſie angeblich die Beute mit den 
Dieſes Unweſen ſoll jetzt 
ausgerottet 


Gelingt es den Dirnen, die 


Kupplern. 
mit Stumpf und Stiel 
werden. 





Verdient Anerfennung. 


Der 6Ojähr., im Manhattan Hotel, 
Nr. 801—805 ©. State Sir., be- 
dienjtete Nachtelerf Louis Kaſſell be- 
wies heute Morgen feine Pflichttreue, 
al3 im Erdgeſchoſſe des jechsitöcigen 
Hauſes ein Brand ausbrad, der 
dichte Rauchwolken in die oberen 
Stocdwerfe trieb. Kaſſel bahnte ſich 





durch den Rauch und weckte die 154 
Männer, welche in dem Hotel Quar— 
tier genommen hatten. Erit nachdem 
er alle in Sicherheit mußte, dachte er 
an fich felbit. Das Feuer blieb auf 
das Erdgeihoß beichränft. 





Keine falfhe Milde. 


Die Staat3begnadigungsbehörde 
hat das Gejuh um Begnadigung des 
mwegen®erleitung von Mildred Bridges 
und Mona Rees vor drei Jahren zu 
einem bis zehn Jahren Zuchthaus ver- 
urteilten. Evelyn Arthur Lee, Leiters 
ber Sekte des „abfoluten Lebens“, ver- 
mworfen. See muß alfo mindeſtens ſechs 
Sabre und drei Monate im Zuchthauſe 
bleiben. Das GStaat3obergericht hatte 
feine Verurteilung beftätigt. 


WBittern ein Verbrechen. 


Der Landwirt Peter Aagen fand 
geitern Nachmittag in einem Graben 
an ber 111. Straße die Leiche des 40- 





in einer nahe gelegenen Brauerjchule 
befhäftigt und ledig mar. Ter Tote 
wies mehrere häßliche, ihm mutmaßlich 
etiva zwölf Stunden zuvor beigebrach— 
te Schäbelmunden auf. Die Polizei 


mit eigener Lebensgefahr einen Weg | 


jährigen Arbeiter John Jalosky, der | 


| 


die Arbeit des 
Sadweritändigen 


wirb Bel jedem Baar Gläler angewendet, 
daB yon und gemacht wird, beited Material 
wirb gebraucht und Genauigleit unb Zufrie- 
denftellung bat ben Namen Shruaeber 
sam eriien Geranken bei Augenleiden ge- 
mach, 

Unijer Erfolg ift der Tatſache suanichrei- 
ben, dan wir dad Bertrauen nn über 40,000 
aufe tedengektellten Kunden er- 
worben haben,indem wir pen höchſten Siau- 
barb anfrehterhielten in Dmalität und per- 
fetter Bnfriedenftellung bei jedem Paar 
Glaſer, das wir aniertisten. 


Dritter Floor, benust den Fahrſtuhl 








N. W. Darris herjleidend, 
Mußte ein: Neife nah Japan verkürzen 
und fehrt zurüd. 

Aus Seattle mird gemeldet, das 
Norman W. Harris, Vorſitzer Des 
Direktoriums der Harris Truſt and 
Savings Bant, ein befannter Bantier, 
dort mit feiner Frau und feinem 
Sohne, Profejfor N. D. Harris von 
der Northmeitern Univerjität, herz- 
leidvend aus Japan zurückgekehrt iſt. 
Die Erkranfung von Herrn Harris 
berurfachte eine Abkürzung der Reife, 
er wird nad Chicago zurückkehren und 
dann nah feinem Sommerheim in 
Geneva, Wis., gehen. 


— 
> 


* Sin einem mutmaßlich durch Ar» 
beitsloſigkeit verurſachten Anfalle von 
Verzweiflung verjuchte geitern Abend 


» 








fahndet jet auf einen Mann, mit dem 
Jaloskty Sonntag. Nachmittag in Ans | 
* Bittons Schankwirtſchaft gezecht 
a 


— 
> 


Aus Bereinstreiien. 

Um kommenden Sonnabend halt 
die Zahlftele Freundihaft Nr. 2 
Tue Recht und fheue Nie- 
mand, eine Nedtie Party ab, ver- 
bunden mit Agitation und Berlofung 
bon Schönen Preijen, in der Germania 
Halle, 5218 S. Afhland Ave. Wie ge— 
mütlich es bei biefer Zahlftelle immer 
ift, weiß jeder frühere Befucher. Daß 
es an gutem Effen und Zrinfen nicht 
fehlt, dafür forgen ſchon die deutſchen 
rauen. Tickets an der Kaſſe 25 Cts. 


Trinkt 


> 
> 














INr. 2714 Haddon Ave., 
roforms ſeinem Dafein ein Ende zu 
machen. Der Lebensmüde befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 





Denisons Kafiee 
immer rein und schmackhaft _ 


der Gewandmacher Louis Hoffman, 
mittels Chlo⸗ 


Er mird 
borausfichtlich genejen. 


* Der verjtorbene Bahnpräfident 


William A. Gardner hat tejtamenta- 


tifch feiner Gattin den Nießnuß feines 
Vermögens auf Lebenszeit ausgeſetzt. 
Ein Jahr nach ihrem Tode follen ſich 
feine vier Töchter gleichmäßig in den 
Nachlaß teilen. 

* Der Hamilton Klub Hat geitern 
folgende Beamte erwählt: Henry R. 
Rathbone, Präfident: Trederid U. 
Rome und W. 3. Bromn, Vizepräfis 
denten; George H. Lamberton, Sefre- 
tär; €. E. Earlfon, Schagmeiiter. 
Direktoren: W, U, I. Ewen, U. Mes 
Leifh, Win. F. Knoch, Iſagac N, 
Pomell, Geo, M. Spangler und E. 
G. Godman. 





